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Wie die Regierungskommission die

Schulverhältnisse darstellt .

EeschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

Offener Brief an den Generalsekretär
des Völkerbundes .

. entmilitarisierten Zone eingetreten sein , so -

,
m ! e T.ur eine Erhöhung des deutschen Mann -
> chaftsb estandes . Das soll vom englischen Ka -
binettsausschuß als ungangbarer Weg abgelehnt
worden sein , und ebenso soll sich der Ausschuß gegen
e r n e e r m i t t l u n g Englands im gegenwärti¬
gen Augenblick ausgesprochen haben . Inwieweit diese
londoner Meldung zutreffend ist , ist nicht ohne weiteres
zu , übersehen . Das letzte Wort ist zweifellos noch nicht
gesprochen , da sich das Kabinett selbst noch mit diesen
Dingen befassen muß . Am Freitag soll dann Macdo -
nald dein König Bericht über die Abrüstungsfrage er¬
statten . Es ist also denkbar , daß man in den nächsten
Tagen etwas mehr Klarheit über die weitere Haltung
Englands in der Abrüstungsfrage bekommen wird .

Hauptausfchutz der Abrüstungskonferenz
am 12 . Februar ?

Paris , 11 . Jan . Nach einer Meldung der Agentur
Radio aus Genf hat zwischen Henderson und dem
Vizepräsidenten sowie dem Berichterstatter der Ab¬
rüstungskonferenz ein Meinungsaustausch statt -
gesunden . Man soll zu dem Ergebnis gelangt sein , die
Sitzung des Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz
bis zum 12 . Fe bruar zu vertagen . Dieser Termin
soll jedoch erst in der nächsten Woche endgültig bestätigt
werden , wenn Henderson in Genf noch weitere Be¬
ratungen gehabt hat .

offenen Briefes an den Generalsekretär des
Völkerbundes . Es heißt darin u . a . : Der Bericht ist
nach unserem Dafürhalten kaum als stichhaltig anzusehen .
Schon bei oberflächlicher Durchsicht ist der Gedanke nicht von
der Hand zu weisen , daß beim Zustandekommen dieses Be¬
richtes die absolute Sachlichkeit nicht immer feder¬
führend gewesen ist . Diesen Eindruck bestätigt insbeson¬
dere die persönliche Apostrophierung des Landesführers der
NSDAP , im Saargebiet und der Deutschen Front , Staats¬
rat Spaniol , eine Methode , die in diplomatischen Schrift¬
stücken nicht gerade üblich ist .

Anbestätigte Gerüchte .

Tilsit , 10 . San . Nach hier vorliegenden vorerst noch nicht

[ nachzuprüfenden Nachrichten aus Litauen beabsichtigen die

s. Litauer , in den nächsten Tagen neue Grwaltmaß -

. nahmen gegen das autonome Memelland durchzuführen .
Wie es heißt , sollen die litauischen Jungschützen und die

litauische Grenzpolizei die Absicht haben , sämtliche
Landräte , Amts - und Gemeindevorsteher
fest zunehmen und für abgesetzt zu erklären . Bei dieser
Gelegenheit soll auch die Memellänüische Landes -

polizeientwaffnet werden . Die auf diese Weise frei -
gewordenen Stellen würden dann mit Litauern besetzt wer¬
ben . Ebenso will man das Direktorium Schreiber , gegen das

Der Bericht der Regierungskommission verstattet zu¬
nächst einmal dje grundsätzliche Erwägung , ob eine Regie¬
rung , die doch nur auf den befristeten Abruf von 15 Jahren
bestellt ist , überhaupt mit derartigen Zwangsmitteln arbeiten
darf . Als Anhänger einer Pressefreiheit , wie sie zum Lobe
und Wohle des deutschen Schriftleiterstandes nun endlich im
neuen deutschen Schriftleitergesetz verankert ist , müssen wir
der Regierungskommission dieses Recht , das sie seit Jahr und
Tag für sich in Anspruch nimmt , bestreiten . Die Regierungs¬
kommission ist allzugern geneigt , bei der Handhabung der
Notverordnung , die ihre Presseverbote sanktioniert , darauf
zu verweisen , daß im Reiche ebenfalls Presseverbote erfolgen .

Wie allgemein bekannt , herrscht drüben im Reich die
totale Staatsauffassung , die laut den Wahlergebnisten vom
12 . November v . I . von 95 v . H der Bevölkerung bejaht
wird . Hierzulande herrscht dagegen Völkerbunds -
deMokratie , die , wie das Verhalten der Bevölkerung be -

nTtotof1
"

ZtaaMn Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg .

Saarbrücken , 10 . Jan . Die „ Saarfront
" beantwortet

die sogenannten Bemerkungen der Regierungskommission
zu der Eingabe der Deutschen Front in Form eines
o f f e n e n B r i e f e s an den E

" '

^ " eEnpreise : Em Millimeter Hohe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ® runb .
EF« 3 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —

Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr—
^bchiutz der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . ErShers Anzeigen müllen

spätestens einen -rag vor dem Erscheinungslage aufgegeben werden .

Bor der großen Kammerdebatte .

Alle Parteiführer werden sprechen . — Rettet die Außenpolitik das Kabinett Chautemps ?

Neue Minen Herriots .

Sogobsn seien , sei der Regierungskommission kein einziger
bekannt außer dem des Arbeiters Diesel . Dieser aber

sei im April 1931 versetzt worden , weil sein Posten einem
weniger arbeitsfähigen Arbeiter habe übergeben werden
müssen . Diesel habe durch diese Maßnahme eine Vermehrung
seiner Einnahmen um über 10 Prozent erhalten . Ein Jahr
spater sei eine neue Beschwerde Diesels wegen Entlassung
untersucht worden . Man habe dabei festgestellt , daß die Ent¬
lass unger st cm ganzes Jahr nach den Vorkommnissen mit der
französischen Schule erfolgt sei . Die Aussagen der übrigen
in der Petition angeführten Zeugen werden gegenwärtig

weist , von 99 v . H . der Bevölkerung abgelehnt
wird .

Schon der letzte Vierteljahresbericht der Regierungskom¬
mission an den Völkerbund zeigte mit erschreckender Deut¬
lichkeit , daß der RegierungskommMon der Blick für die
Realitäten politischen Geschehens an der
Saar außerordentlich getrübt ist . Wie konnte sie es
wagen , unsere herrliche nationale Bewegung auf eine Stufe
zu stellen mit dem moskowitifchen Strauchrittertum . Zuge¬
geben wird , daß im einzelnen einmal Entgleisungen vorge¬
kommen sind , aber nicht zugegeben wird , daß die Regierungs¬
kommission , wie sie es tut , schamhaft verschweigen darf , daß
der Führer der NSDAP . Saargebiet , Staatsrat Spaniol ,
bisher alle Entgleisungen aufs rücksichts¬
loseste geahndet und jegliche Übergriffe unterdrückt
hat , und daß er keine Minute Anstand genommen hat , den
Kreisleiter Roth von Neunkirchen seines Amtes zu entheben
Stunden vorher , ehe diese Denkschrift dem Landesführer
überhaupt bekannt gewesen ist .

Zum Schluß erhebt die Deutsche Front vor der ganzen
Welt schärfsten Protest dagegen , daß die Regierungskom¬
mission es wagt , in einem diplomatischen Schriftstück , das
dem Völkerbund unterbreitet wird , die Bevölkerung in
ihrem bitteren Leiden auch noch zu verhöhnen .

Und wie sie nicht sind .
Von Seiten der De u t s ch e n Front des Saargebietes

wird hierzu erklärt , es sei begreiflich , daß die Regierunas -
komnnjsion keine Kenntnis von derartigen Fällen einer Aus -

Die Beratungen in England .

Qr , ,
a ®

;
Berlin , 11 Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abrellmig .) In Paris beginnt heute nachmittag um
i . E große Kammerdebatte über den Fall
Stavrsky . Man sieht dieser Erörterung des Par¬
laments in der französischen Hauptstadt mit größter
Spannung entgegen , denn auf jeden Fall wird es
arnCt interessante und vermutlich auch ziemlich bewegte
Aussprache werden , deren Bedeutung schon daraus her -
vorgeht , daß alle Parteiführer das Wort ergreifen
werden . Die Regierung wird bestimmt
keinen leichten Stand haben , zumal an dem
Vorgehen der Polizei sehr heftige Kritik geführt wird
und sich wieder Blätter finden , die die Nachricht von
dem Selbstmord Staviskys anzweifeln . Ob die Regie -

i rung Chautemps mit heiler Haut aus dieser Kammer -
Debatte herauskommt , läßt sich nicht vorher sagen . Daß
ihre Position nicht sehr günstig ist , ist gestern hier zum

'
, ,

gekommen . Andererseits wäre es durchaus
Lenkbar , daß ein Hinweis auf die außenpolitische Lage
die Opposition doch vor den letzten Konsequenzen zurück -

| schrecken laßt und der Regierung das Leben rettet .
- Jedenfalls wird man es nicht an einem Hinweis

[ darauf , wie schädlich außenpolitisch eine Regierungskrise
im gegenwärtigen Augenblick wäre , fehlen lassen .

| .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß das Parlament

in der Außenpolitik durchaus hinter der Re¬
gierung steht . Das hat erst gestern wieder die
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses der Kammer be¬
wiesen . Zwar sind diese Sitzungen vertraulich , es ist
aber doch durchgesickert , daß der Ausschuß das von der
französischen Regierung in Berlin überreichte Ab -
rustungsschriftstllck gebilligt hat , ja , man hat dem
Außenminister den besonderen Dank ausgesprochen für
die Art , wie er dieses Schriftstück redigiert hat . Zeigt
der Ausschuß schon damit , wie wenig ihm an einer Ver¬
ständigung zwischen Frankreich und Deutschland liegt ,
so wird das noch klarer , wenn man hört , daß im Aus¬
schuß sogar die Möglichkeit von Sanktionen
gegen Deutschland erörtert worden ist . Herriot
selbst , unter dessen Vorsitz der Ausschuß tagte , erklärte
in der Aussprache , daß der Versailler Vertrag
in allen Punkten aufrecht erhalten wer¬
den müßte . Wenn man auch die Weltgeschichte vor solchen
theatralischen Deklamationen nicht Halt macht , so ist
doch die ganze Art der Verhandlungen des Auswärtigen
Kammerausschusses kennzeichnend . Sie beweist einmal ,
daß es Herriot gelungen ist , den Ausschuß der
Kammer zum Hauptwiderstandszentrum
gegen jede Verständigung mit Deutsch¬
land auszubauen , und daraus ergibt sich u . a .

.
wieder , welche Schwierigkeiten der Fühlungnahme zwi¬
schen Berlin und Paris im Wege stehen . Gewiß braucht
man die Verhandlungen des Kammerausschusses nicht
zu überschätzen , aber die Reden , die hier gehalten wur¬
den , sind doch charakteristisch für die Stimmung , die im
französischen Parlament herrscht und die keinen Anlaß
zu einer optimistischen Betrachtung der Lage bietet .

Es kommt hinzu , daß auch die Beratungen in
England vorerst nicht zu großen Hoffnun¬
gen berechtigen . Dort hat gestern der Ab¬
rüstungsausschuß des englischen Kabinetts getagt , der
sich gegen die Anregungen Mussolinis
ausgesprochen haben soll . Nach allerdings unbestätigten

; Meldungen soll Mussolini für eine größere Ve -
: wegungsfreiheit Deutschlands in der

Saarbrücken , 10 . Jan . Die Regierungskommission hat
heute den Blättern abermals eine Auflagenachricht zugehen
lassen , tn der sie erklärt , sie beharre auf dem Standpunkt , den
sie in ihrer Bekanntmachung vom 6 . Dezember 1925 einge¬
nommen habe , daß es nämlich jedem Angestellten
der französischen Gruben nach den Bestimmungen
der Gruben freigestellt sei , seine Kinder in die
deutsche oder in die Domanialfchule zu
sch i cke n und daß ihm aus diesem freien Entschluß keine
Schwierigkeiten von irgend jemand zugefügt werden dürf -
ten . Die Regierungskommission habe stets konkrete Fälle ,die ihr vorgetragen worden seien , eingehend untersucht . Von
oeA Zeugenaussagen , die der Eingabe der Deutschen Front
beigegeben seien , sei der Reaierunaskommiüion fein ^ irmirpr

Die litauische Presse in den letzten Tagen einen wüsten Hetz¬
feldzug entfeffelt hat , zum Rücktritt zwingen . Wie es heißt ,
soll in einer vorgefundenen Anweisung an die litauische
Grenzpolizei der Zeitpunkt des Eewaltstreiches zwischen dem
7 . und 18 . Januar liegen : in diesen Tagen habe sich die

Polizei jederzeit bereitzuhalten .
Im Memelgebiet haben diese litauischen Pläne

größte Beunruhigung hervorgerufen . Man er¬
wartet , daß vor allem auch die Unterzeichner des Memel¬
abkommens ( England , Frankreich , Italien , Japan ) recht¬
zeitig eingreifen , um die Litauer von dieser schweren Ver¬
tragsverletzung , dieeinerVeseitigungderMemel -
land - Autonomie gleichkommen würde und deren
Folgen gar nicht abzusehen wären , abzuhalten .

Beneschs Mitteleuropa .

In Prag ist der Wirtfchaftsrat der Kleinen
Entente zusammengetreten , und sein eifrigster Protektor
der tschechische Außenminister Dr . Bene sch hat dabei die
Eröffnungsrede gehalten . Herr Benesch hat dabei das von
Friedrich Naumann einst geprägte Wort von Mitteleuropa
übernommen . Niemand wird leugnen , daß die Staaten des
Kleinen Verbandes allerlei gemeinsame wirtschaftliche Auf¬
gaben haben . Herr Benesch hat einen ganzen Katalog da¬
von aufgezählt . Aber der tschechische Außenminister sieht die
Dinge doch mit einer seltsamen Vergrößerungsbrille , wenn
er das Territorium der Kleinen Entente als Mitteleuropa
in Anspruch nimmt . Außer der Tschechoslowakei , Rumäniens
und Südslawiens gehört zu Mitteleuropa doch noch etwas
mehr . Es kommt hinzu , daß alle drei Länder vorwiegend
Agrarländer sind , und will man schon eine internationale
Wirtschaftsgemeinschaft , so müßte sie Bedacht darauf neh¬
men , sich Länder industrieller Potenz zu erinnern , die fähig
und gewillt sind den wirklichen Ausgleich der Kräfte zu
gewährleisten . Ganz ohne Nachbarn wird die Sache also
nicht abgehen . Eine Abschlietzung der drei Länder könnte
nur die unangenehme Folge haben , daß in Mitteleuropa
der südliche Bruchteil einen neuen Wirt -

schaftspartikularismus proklamiert . Das aber
wäre nicht im europäischen Gesamtintereste gelegen und
würde nicht einmal Mitteleuropa in seiner Totalität zum
Vorteil gereichen . Aber man soll gerade Eröffnungsreden
nicht auf die Goldwaage legen . Das Ziel de § Herrn Benesch
geht ja auch in Wahrheit noch etwas weiter , und es dürfte
doch noch sehr viel Wasser die Donau hinabfließen , ehe die
Blütenträume des tschechischen Außenministers reifen . In
Südslawien und in Rumänien wird man sicher nicht außer
Acht laffen , daß Deutschland ein guter Kunde ist , und daß
eine Abfchließung nach dem Norden den beiden südlichsten
Donaustaaten am wenigsten zum Vorteil gereicht .
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Die mandschurische Regierung beabsichtigt , et «

Gesetz über die Bereinigung der Mongolei mit

Mandschukuo zu erlassen .
4*

Die Regierung von Tibet hat die Einreise

des Panschen - Lamas nach Tibet gesperrt , b ®

er zu den Anhängern des Zusammenschlusses Tibets m »

China gehören soll . Falls der Panschen -Lama trotz des Ein -

reiftverbots versuchen sollte , die Grenze Tibets zu über -

schreiten , würde die tibetanische Regierung Maßnahme »

gegen ihn ergreifen .

Polen und Danzig .

Danzig , 10 . Jan . Der Vertreter Polens übergab heute
im Zusammenhang mit den kürzlich in Warschau geführten
Besprechungen zwischen dem Präsidenten des Danziger
Senats und Vertretern der polnischen Regierung zwei Er¬
klärungen ab .

Marschall P i l s u d s k i lieh im besonderen erklären , dah
er die von Präsident Dr . R a u s ch n i n g bezüglich des Ver¬
kehrs zwischen Danzig und Polen aufgestellten Grundsätze
zur Besserung des Verhältnisses zwischen
Danzig und Polen für geeignet hält . Er hält es weiter für
erwünscht , dah eine stufenweise verständnisvolle
Beseitigung der bestehenden Schwierig¬
keiten die Normalisierung der Danzig - polnischen Wirt¬

schaftsbeziehungen ermögliche .
Der polnische Auhenminister Beck lieh Vorschläge über

eine Vereinigung der bestehenden Streitfälle in unmittel¬
baren Verhandlungen ohne Einreichung von Entscheidungs¬
anträgen bei den Völkervundsinstanzen überreichen . Zu den

so zu behandelnden Fragen gehören u . a . die Entwicklung
der kulturellen und wirtschaftlichen Interessen der polnischen
Bevölkerung in Danzig .

Mit Aufnahme der Verhandlungen ist sofort nach Be¬

endigung der am 15 . Januar beginnenden Tagung des Völker -
bundsrates zu rechnen .

konnte . Das Blatt erinnert daran , dah es sich immer auf
das energischste dafür eingesetzt habe , durch eine gesunde
Wirtschaftspolitik , Senkung der Preise und Belebung des
Marktes durch großzügige Ausgaben den zu erwartenden
Rückgang in der Tendenz des Arbeitsmarktes in möglichst
engen Grenzen zu halten und sagt dann weiter : Wer jetzt
ich durch die vorübergehende Verschlechterung entmutigen
läßt , der würde damit zeigen , dah er vom national¬
sozialistischen Geiste noch wenig verspürt hat . Gerade jetzt

?
[ilt es , doppelt stark zusammenzuhalten , alle Kräfte anzu -
pannen und unbeirrt weiter dem Endziel zuzustreben . Schon

die nächste Zeit wird mit einer Besserung der Witterungs¬
verhältnisse diesen Rückgang schneller als man denkt wieder
rückgängig machen . Schon der kommende Sommer wird die
Ziele verwirklichen , die der Führer sich und uns gesetzt hat .

Kurze Umschau .

Zu der „ Deutschen Weihestunde
" des Kyff - s

Häuserbundes anlählich der 63 . Wiederkehr des

Reichsgründungstages am kommenden Sonntag ,

im Berliner Sportpalast haben der Reichspräsident ^
und eine große Zahl führender Persönlichkeiten von Reichs - -

und Staatsbehörden , sowie der SA . und SS . ihr Er -
^

scheinen zugesagt . Ansprachen werden halten Reichs -^
Minister Stabschef Rohm und der Bundesführer des Kyn - s
Häuserbundes , General der Artillerie a . D . von Horn .

*

Wie der „ V . SB.
“ mitteilt , wurde im Einverständnis f

mit dem Reichsjugendführer Pg . Heinz Otto seiner Dienst - j

stellung als Leiter des Jugendamtes der Deutschen Arbefts -
s

front enthoben . Mit der Führung des Jugendamtes ist der j

Referent im Stabe der Reichsjugendführung Oberbann »j

führet Franz Langer beauftragt worden .

Die von der Madrider Zeitung „ El Sol “ ver - j

breitete Meldung über die Ernennung des Außenministers ^

Pita Romero zum spanischen Botschafter am Vatikan halt

sich nicht bestätigt . Rach einer neuerlichen Mitteilung ds ^
Außenministeriums ist vorläufig keine Veränderung ^

in den Beziehungen Spaniens zum Vatikan de -t

4058000 Arbeitslose Ende Dezember .

Berlin , 10 . Jan . Der Arbeitsmarkt stand — wie

die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬

versicherung berichtet , — im Dezember unter dem Ein¬

fluß des außergewöhnlichen Kälteeinfalls
in der ersten Hälfte des Monats , der sich — Tiefenwirkung
des Frostes — in der ganzen Berichtszeit hemmend bemerk¬

bar machte . Die Außenarbeiten mußten daher
in erheblichem Umfange eingestellt werden

und eine starke Belastung des Arbeitsmarktes blieb unver¬
meidbar . 3 4 3 000 bisher beschäftigte Arbeitnehmer wurden
wieder in die Betreuung der Arbeitsämter

übernommen . In den vorhergehenden Jahren waren

die Steigerungen im Dezember erheblich hoher ( 1930 — plus
685 000 , 1931 = plus 608 000 , 1932 = plus 418 000 ) . In An¬

betracht des Umstandes , daß gegenüber dem November 1932

rund 1 Million Arbeitslose mehr in den Außenberufen Arbeit

gefunden hat und dadurch eine höhere Gefährdung des Ar¬

beitsmarktes bestand , ist die Z u n a h m e i n diesem

Jahre gering .

Von dem Gesamtzugang sind rund 300 000 Angehörige
der Außenberuse . Da aber gerade in den Außenberufen auch
für die Folgezeit durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
Arbeitsmöglichkeiten in außerordentlich starkem Umfange zur
Verfügung stehen , so wird es im wesentlichen von der
Witterung abhänaen , wann die entlassenen Arbeits¬
kräfte wieder zur Einstellung kommen .

In den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken ist je nach
der wirtschaftlichen Eigentümlichkeit und der Abhängigkeit
von winterlichen Einflüßen die augenblickliche Verschlech¬
terung des Aübeitsmarktes verschieden . Sie ist am stärksten
in den Bezirken in Erscheinung getreten , in denen die Außen¬
berufe überwiegen . Die industriellenBezirke sind
dagegen von dieser Entwicklung weniger be¬
troffen . So lann jum Beispiel in Brandenburg , West¬
falen , Rheinland , Hessen , in den mehr konjunkturell be¬
einflußten Berufsgruppen eine weitere Abnahme der Ar¬
beitslosigkeit festgestellt werden , ein Zeichen für die stark
saisonmäßige Einwirkung auf den Arbeitsmarkt .

Bei den Arbeitsämtern wurden Ende Dezember rund
4 058 000 gegen 3 715 000 Arbeitslose Ende November gezählt .
Der Zugang entfiel in erster Linie auf die Arbeitslosenver¬
sicherung (Stand rund 554 000 ) und Krisenfürsorge ( Stand
rund 1175 000 ) . Durch die Reichsanstalt wurden somit ins¬

gesamt rund 1729 000 Hauptunterstützungsempfänger betreut
neben 1460 000 anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen . Die

Zahl der von der Reichsanstalt geförderten Notstandsarbeiter
ist infolge des Frostes um 123 000 auf 278 000 gefallen .

Es gilt , alle Kräfte anzuspannen .

„ Der Deutsche
“

, das Organ der Deutschen Arbeits¬

front , beschäftigt sich in einem Kommentar mit den » heute
mittag veröffentlichten neuen Arbeitslosenzahlen . Man müsse ,
so betonte das Blatt , berücksichtigen , daß es sich zum ersten
Male um die Berechung für einen ganzen Monat handele .
Wenn eine Steigerung

'
der Arbeitslosenziffer zu vermerken

sei , so beruhe das in der Hauptsache auf Naturgewal¬
ten , denen gegenüber die tapferste Regierung und ihre
besten Maßnahmen nichts vermögen . Der Einbruch des

scharfen Frostes in der ersten Hälfte des vergangenen Monats

habe zwangsläufig zu einer Stillegung in vielen Zweigen
des Arbeitsmarktes geführt , und so sei es zu erwarten ge¬
wesen , daß diesesmal eine weitere Besserung nicht eintreten

Auch Nichlunler stützte beiArbeitsbeschaffungs -

maßnahmen .

Berlin , 10 . Jan . Der Präsident der Reichsanstalt hat
im Hinblick auf verschiedentliche Unklarheiten über die Zu¬
weisung von arbeitslosen Personen , die keine Unterstützung
beziehen , bei Maßnahmen der öffentlichen Arbeitsbeschaffung
in einem ausführlichen Rundschreiben die geltenden Be¬

stimmungen noch einmal zusammengefaßt . SBei den öffent¬
lichen Arbeiten ist zwischen Stammarbeitern und

sonstigen Arbeitern zu unterscheiden . Stamm - i
arbeitet sind diejenigen Fachkräfte , die als eingearbeitete
und mit dem Betrieb des Unternehmens vertrauten Kräfte
für die Durchführung der Arbeit unumgänglich notwendig
sind . Der Anteil der Stammarbeiter an der Ge¬

samtbelegschaft darf nur 10 Prozent betragen .
90 Prozent der Belegschaft müssen sich aus bisherigen Ar¬

beitslosen zusammensetzen . Da das Ziel der Arbeits¬

beschaffungsprogramme zugleich eine Entlastung des öffent¬
lichen Unterstützungsetats bezweckt , war in den meisten
Fällen vorgesehen , daß solche Arbeitslose einzustellen sind ,
die bisher eine Unterstützung bezogen . Das Sofortprogramm
1933 stellt jedoch für die nicht mit Grundförderung , sowie für
die mit pauschaler Grundförderung geförderten Maßnahmen
die Zulassung nicht auf den Unterstützungsbezug , sondern auf
die bisherige Arbeitslosigkeit ab . Bei den nicht mit Erund -

förderung geförderten Maßnahmen des Gesetzes vom
1 . Juli 1933 können 18 Prozent der Gesamtbelegschaft aus

nichtunterstützten Arbeitslosen bestehen . Bei den mit Grund¬

förderung nach Tagwerken geförderten Maßnahmen können

dagegen im allgemeinen arbeitslose Nichtunterstützte nicht

beschäftigt werden .

Wie « , 10 . Dez . Der mit der Ausarbeitung der neuen

Verfasiung Österreichs betraute demokratische Minister und

Landeshauptmann von Vorarlberg Dr . Ender hat seinen

Entwurf fertiggestellt , und dem Bundeskanzler heute über

die Grundsätze der von ihm ausgearbeiteten Verfasiung Be¬

licht erstattet . Der Endersche Verfassungsentwurf steht vor ,
daß die gesetzgeberischen Befugnisse , die bisher dem Natio¬

nalrat und dem Bundesrat zufielen , in Zukunft auf den

Staatsrat , den Landesrat , die Kulturkammer

und die Wi r tfchaftskammer aufgeteilt werden . Der

Staatsrat solle vom Bundesprästdenten auf Grund von

Regierungsvorschlägen ernannt werden . Der Länderrat

werde die Vertreter der Länder umfassen und zwar die Lan¬

deshauptleute beziehungsweise ihre Stellvertreter und die

Finanzreferenten der Länder . In beiden Körperschaften
hätte die Bundesregierung beratende und mitbestimmende

Funktion . Die Wirtschaftskammer werde durch Wahl des

hierzu berufenen Wirtschaftskorpers gebildet . Die Kultur -

kammer solle die Vertreter von sechs Ständegruppen , nam -

übung eines Druckes erhalten habe , denn die Betreffenden
hätten bald bemerkt , daß jede Beschwerde zwecklos

. sei . Kaum jemals sei es vorgekommen , daß ein Veschwerde -

führer Recht bekommen habe . Sei das aber wider Erwarten
doch einmal geschehen , so habe man mit Bestimmtheit darauf
rechnen können , daß es nur ein Augenblickserfolg ge¬
wesen sei und daß später doch Grund gesucht und gefunden
wurde , die Maßregelung doch noch durchzuführen .

Briefwechsel zwischen Roechling und dem

französischen Generaldirektor .

Saarbrücken , 10 . Jan . Die Blätter veröffentlichen einen
Briefwechsel der sich nach dem Roechlings -Prozeß roegen
der Schulfrage zwischen Roechling und dem Generaldirektor
Guilleaume entwickelt hatte . Die B̂ehauptung Guilleaumes ,
daß er sich entgegen der Aussage Roechlings im Prozeß nicht
mit Roechling über Schulfragen unterhalten habe , wird von
Roechling zurückgewiesen . Roechling weist nochmals darauf
hin , daß laut Zeugenaussagen im Prozeß im Bereich der
Dergwerksdirektion ein Druck auf die Eltern ausgeübt wor¬
den ist , die Kinder in französische Schulen zu geben . Roech¬
ling erklärt , wer für persönliche Schicksale die Verantwor¬
tung trage , habe dafür zu sorgen , daß nicht Nachgeordnete
Beamte nach Willkür einen Teil der Belegschaft mit Frau
und Kindern vor die Wahl zu stellen , entweder zu
hungern oder ihr Vaterland zu verraten ;

lich Priester , Erziehungsstand (Lehrer und Eltern ) , Rechts¬
stand , Heilstand , Künstlerstand und selbständige geistige Be¬

rufe zusammenfassen . Über die Abgrenzung der Be¬

fugnisse der vier Körperschaften seien noch keine endgül¬
tigen Entscheidungen getroffen . Jedenfalls werde der Grund¬

satz vertreten , daß alle auf das Gebiet der Kultur - , Rechts - ,
Bildunas - und Unterrichtsfragen fallenden Angelegenheiten
der Kulturkammer zugewiejen werden . Die staatswirtschaft -

lichen Fragen , insbesondere der Haushalt , Handelsverträge ,
Zollfragen usw . würden vornehmlich dem Staatsrat unter

Heranziehung der Wirtschaftskammer beschäftigen . Die

Fragen , die die Länder betreffen , würden , soweit sie _ wirt¬

schaftlicher Natur sind , zwischen Länderrat und Wirtschasts -

kammer , soweit sie politischer Natur sind , zwischen Staatsrat
und Länderrat , und soweit sie kultureller Natur sind , zwischen
Länderrat und Kulturkammer ausgetragen . Der bundes -

staatliche Charakter bleibe weiter erhalten .
Wien werde als Bundeshauptstadt eine gewisse
Sonderstellung erhalten , aber die bischerige ver¬

fassungsrechtliche Stellung als Bundesland verlieren .

Durch das Steigen der Mitgliederzahl
10Ü - Millionen -Berbesierung des Krankenkasienetats .

Berlin , 11 . Jan . Die Bedeutung der Krankenversicherung
im Rahmen der deutschen Sozialversicherung ergibt sich gegen¬
wärtig schon daraus , daß trotz der noch bestehenden verhält¬
nismäßig großen Arbeitslosigkeit der Mitgliederbe -
standallerKrankenkassenetwalOMillionen
beträgt , einschließlich der Familienangehörigen
rund 30 Millionen , sodaß also die Hälfte des deutschen
Volkes von diesem Versicherungsschutz ersaßt wird . In dieser
so bedeutsamen Krankenversicherung hat sich die Auf¬
wärtsbewegung der deutschen Wirtschaft
schon sehr positiv bemerkbar gemacht . Es konnten
nicht nur durch das Kabinett Hitler bereits beträchtliche
Härten beseitigt werden , die durch die frühere Gesetzgebung
entstanden waren , sondern der große Teilerfolg in der Ar¬
beitsschlacht , die Wiederbeschäftigung von über 2 Millionen
bisher Erwerbsloser hat sich auch in den Finanzverhältnissen
der deutschen Krankenversicherung wohltuend ausgewirkt .
Während die Kasten noch im vierten Vierteljahr 1932 je
Mitglied — gemessen an der damaligen Mitgliederzahl —
16 .87 M . aufwenden mußten , sank diese Zahl im ersten Vier¬

teljahr 1933 bereits bei zahlreichen Kasten auf 15 .90 und im
zweiten Vierteljahr 1933 sogar auf 14 .92 M . Gegenüber dein
letzten Vierteljahr 1932 bedeutet dies eine Ersparnis
von rund 2 M . je Versicherten . Wenn man diesen
Betrag auf die Gesamtzahl der Versicherten und auf das

ganze Jahr umrechnet , dann ergibt sich die enorme Ent¬

lastung des Krankenkasienetats um mehr als
10 0 Millionen M . infolge des schon errungenen Teil¬

sieges in der Bekämpfung der Wirtschaftsnot .

Dollfuß oberster Führer der Sturmscharen .

Wien , 10 . Jan . Bundeskanzler Dollfuß hat die

oberste Führung der ost märkischen Sturm¬

scharen übernommen und Minister Dr . Schuschnigg
mit seiner Vertretung betraut .

Bedrängtes Sudetendeutschtum .

Reitze , 10 . Jan . Die tschechoslowakischen Staatsange¬
hörigen Otto Srubef und Ferdinand Konselka aus

Bautsch , sowie Walter Schober aus Altendorf im tschecho -

slowakifchen Grenzgebiet , sämtlich arbeitslos , waren , da sie
drüben keine Beschäftigung finden konnten , nach Deutschland
auf die Arbeitssuche gegangen . Konselka kehrte bald wieder

zurück , die beiden anderen aber fanden in Deutsch¬
land Arbeit . Als sie nach geraumer Zeit in ihre Heimar
zurückkehrten , mi rden sie van der Polizei verhaftet und wegen
Vergehens gegen das tschechische Schutzgesetz unter Anklage
gestellt . Sie wurden beschuldigt , in Deutschland versucht

zu haben , mit der SA . in Verbindung zu
treten . Die Angeklagten stritten dies ab , gaben jedoch zu ,
versucht zu haben , in den deutschen Freiwilligen Arbeits¬

dienst einzutreten . Dort seien sie jedoch als tschechische
Staatsangehörige abgewiesen worden und hätten dann

private Arbeit gefunden . Das Gericht sprach die Angeklagten
jedoch schuldig und verurteilte sie zu je fünf Monaten Arrest .

$
braü
fahre
sich d
Vran
den
Stell
diese
insbe
Bei r
imme
versto
keinei

Zwei Tote bei Zusammenstößen in Klagenfurt .

Wien , 11 . 2an . Über den Verlauf des gestrigen Mitt¬

wochs wurde gegen Mitternacht eine amtliche Darstellung

veröffentlicht ,
'
m der behauptet wird , daß es infolge einer

von nationalsozialistischer Seite ausgegebenen einheitlichen
Weisung zu teilweise schweren Ausschreitungen
seitens der Insassen mehrerer Arbeitslager
der SBereine österreichischer Arbeitsdienst und studentischer
Arbeitsdienst gekommen sei . Zu besonders schweren

Zwischenfällen sei es in Klagenfurt gekommen ,
wo 70 bis 80 Personen aus dem Lager Hollenburg vor dem

Gebäude der Druckerei des christlich - jozialen „ Äärtner Tag¬
blattes “ Kundgebungen veranstaltet hätten . Nach der

amtlichen Darstellung sollen die Kundgeber einen vor dem

Gebäude Posten stehenden Hilfspolizisten angegriffen haben .

Dieser habe in Notwehr drei Schüße abgegeben , wodurch

zwei Kundgeber getötet und einet verletzt worden

sei . Zahlreiche Kundgeber seien verhaftet worden .

Ein Aufruf Starhembergs .

Wien , 10 . Jan . Der Bundesführer der österreichischen
Heimwehren , Fürst Starhemberg , erläßt einen Aufruf

an die gesamte Heimwehr , in dem er lagt , et fordere sie
auf , Disziplin zu halten und in hoher Entschlossen¬
heit auszuhalten , bann würden sie siegen . „ Ich gelobe Euch

“
,

sagt der Vundesführer , „ vor feiner Folgerung zurückzu -

| chrecken , wenn ich zu her Überzeugung kommen müßte , daß

Ihr mißbraucht werdet , und daß wir um unsere Ziele be¬

trogen werden . Unser Kampfziel ist die uneinge¬
schränkte Durchsetzung der faschistischen
Ideenwelt in einer unserem Vaterlande entsprechenden
Art und Weise . Unser Kampfziel ist die durchgreifende Er¬

neuerung Österreichs in jeder Beziehung , die restlose Über¬

windung des korrupten Parteienstaates , die restlose Nieder¬

werfung des Austrobolschewismus und die vollständige Rei¬

nigung des öffentlichen Lebens von jeglicher Korruption .
“

Der Aufruf wendet sich auch scharf gegen die National¬

sozialisten und schließt : „ Darum auf , Kameraden , auf zum
Kampf gegen die Korruption und deren Nutznießer , auf zum
Kampf gegen die Saboteure und Feinde der Erneuerung

Österreichs , auf zum Kampf gegen Mutlosigkeit und Ver¬

drossenheit , auf zum Kampf für oas neue , das faschistische
Österreichs ____________

Der Berfassungsreformvorschlag Enders .
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T

irt der

Prälat Testa wieder in Rom .

General der Kavallerie Freiherr Götz von König t
faxrb 85jährig auf seinem Gute Wölkersdorf
( Lauenburg ) , von König vermochte 1870 durch
einen kühnen Husarenstreich , begleitet von nur drei

lemer Schwadron , Saargemünd zu erobern .
' Sm -Weltkrieg zeichnete er sich als Korpsführer aus

und erhielt den Orden pour le mSrite .

Das französisch - sowjetrussische
Handelsabkommen .

™
*Üe sch mich auf den Tag der Rache !

3Jtarf ($ all ^ ult in Magdeburg an seiner Tafel ,ci und General Mario : „ Ee meauvais daran !"
2 ° , ich bin der böse Baran — landauf und landab ,leibst meine Freunde nennen mich schon : „ Der böse Baran ' "
Wenn die preußischen Patriaten losschlagen , Oberst

Gneisenau ein Alvensleben , ein Kressenbrack , ein Cchulen -
burg em Werder , ein Wedell , ein Bülow - ich bin dabei '

Und diesmal planvoller als Schill und Dörnberg —
Die Eroge Armee kümmert uns nichts !
Nehmen Sie Platz , Messieurs , wie Sie als Einauartie -

rung mir gesandt sind —
Sie kennen mich , der Braten ist aufgetragen , dickes

Schwarzbrot und gekochte Kartoffel ?
. AG dazu rauchen wir unseren schauderhaften Knaster ,den Toback aus der Uckermark —

Ha , Sie höhnen noch unsere Armut ? Sie glauben , für
- ihren welschen Gaumen passe nicht dies deutsche Schweine¬
futter , das wir schlingen müssen ?

Gut ^ emi so biete ich Ihnen die Mahlzeit zu zweien ,
welche uns bester munden soll , meine Herren !"

» MerveMeux — Ihr Diener serviert eine verdeckte
Schussel — Monsieur le Krosigk ? "

„ Ich bitte den Herrn Major , den Deckel selbst zu heben .
"

„ Caere coeur — in der Schüstel liegen zwei Pistolen — ? "

„ Auf — erster Gang !"

eorojetunton seiner das Recht , eine offizielle Handels¬
vertretung in Paris zu unterhalten . Die französische
Regierung wird einen Handels -Attachä für Moskau er -
Kunen . Das Abkommen enthält ferner eine Reihe von
Klauseln über die Schiffahrt . Die Frage der Schulden istim Abkomen nicht berührt .

~
di

-E ' 10 . Jan . Nach einer Meldung des „ Lavore
^ uscrsta ist der römische Prälat Testa aus dem Saargebietnach Rom zuruckgekehrt und v o m P a pst P i u s i n P r i -
L " ^ ud ie nz empfangen worden . Bekanntlich war
Testa Ende November vorigen Jahres vom Papst ins
Saargebiet entsandt worden , um ihn über die
dortigen kirchlichen Verhältnisse zu unterrichten . Die Mission~ roie betont wird — rein religiösen Charakter : ihr1 n e r c i politische Motive beigemessen .

Aus Aunst und Leben .
» llrfasiung von Bruckners „ Neunter Sinfonie " . ( Erst -

aufsuhrung im Kölner Eürzenichkonzert .) Zum ersten Male
brachte ^ e Kölner Konzertgesellschaft im Rahmen der großen
Eürzenichkonzert - m der Festhalle der Meste eine Aufführung
der n e uni en Sinfonie Bruckners in der Urfastung .
Das geniale Werk , das bisher nur in der Bearbeitung des
Wiener Dirigenten und Bruckner - Freundes Ferdinand

o w e bekannt war , ist erst vor einiger Zeit durch die inter¬
nationale Bruckner -Gesellschaft in Verbindung mit der
Wiener Nationalbibliothek in der kritischen Gesamtausgabe
aus der Vergessenheit gehoben . Es ist ein besonderes Ver¬
dienst der Gesellschaft , daß sie bei der Herausgabe als erste

Brucknerichen Originalpartituren das letzte und vielleicht
qoryste Vermächtnis des Meisters , die unvollendete
~ Sinfonie , auswählte . Die nun weggelaffe -
ncn Zusätze stammen aus der Zeit , da es dem Dirigenten
erlaubt war , feiner Auffassung und dem Zeitstil und Publi -
rumsgeschmack gemäß , die schöpferische Eigenart des Kompo -

Das kommende Reichssparkassenrecht .

Eröffnungssitzung in der Akademie für deutsches Recht .

» v3att -
„
^ uter dem Vorsitz des Präsidenten Dr .

kund am 8 . Januar in Anwesenheit des Reichs -
® r, - ® u r4ner bie Eröffnungssitzung des

Reichsausschusses für Sparkaffenfragen innerhalb der
^ bemw fur deutsches Recht statt . Präsident Dr . Kleiner
?5tn ^^ .utschen Sparkassen - und Eiroverband gab einen

" b " di « wichtigsten Etappen der Sparkassengesetz -
gebung der letzten , Jahre und betonte , daß ein einhe . it -
1 e 5 eichssparkassenrecht geschaffen werden

di -
Reichsrecht solle ein Schlußstrich unter

iÄ ^ ^ bung für das Sparkassenwesen gezogenwerden Natürlich müsse der bisherigen Entwicklung des
Sparkassenrechts hierbei Rechnung getragen werden

"
Das

ichs spa r ka sse n recht müsse ein Rahmengesetz
oxl s «

n * ln otCS Sonderbestimmungen für die einzelnen
- .ander und Provinzen elngearbeitet werden könnten . Es
11L.

1? 1 “ ." ^ en äu crroägen , ob nicht auch die Revisionsfraqeeiner reichsrechtlichen Regelung bedürfe . Ausdrücklich wies
der Vortragende darauf hin , daß der Unterausschuß sich nureine rechtspolitische Aufgabe gestellt hat ; es ist also keines -
wegs an irgend eine Erweiterung des Geschäftsbereichs der

T ^ atLaJ !,e? ?rte Tätf2 £ejt dieses Ausschusses gedacht .
lln ^

.ct £ des neuen nationalsozia -

seln
^ n tr 11iba f t s re d) te s tnt Sinne der Reichsregierung

Die Begrenzung des Zugangs
zu den Hochschulen .

Ruudfunkansprache des Staatssekretärs Dr . Pfundtner .
Berlin , 10 . Jan . Der Staatssekretär im Reichsmini -

sterlum des Innern , Dr . Pfundtner , sprach heute nach -
mittag vor dem Mikrophon des Deutschlandsenders über die
von der Reichsregierung zur Begrenzung des Zuganges zu
den Hochschulen ergriffenen Maßnahmen . Er erinnerte da¬
ran , daß der Nationalsozialismus auch auf dem Gebiet der
Bildungspolitik eine schlimme Erbschaft vorae -
funden habe . Das Zeitalter des Liberalismus habe den
Zugang zu den Hochschulen einer sogen , „ liberalen " Entwick¬
lung überlassen und dadurch eine ungesunde und
unnatur11 ch hohe Anzahl von Studenten her -
vorgerufen . Der Staatssekretär kam dann auf die nunmehr
getroffene Regelung zu sprechen und betonte , daß wohl ge -
w l s s e H a r t e n mit dem Gesetz verbunden seien , doch habe
memand die Harte des Eingriffs in den Hochschulzwang
schwerer empfunden , als der Reichsinneninister selbst . Diese
s rtan -eis. clJ *e unbedingte Notwendigkeit , sie werde aber zuder Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit der deutschen
Hochschulen fuhren . Der Redner schätzte die Zahl der vor -
uu ^ 4 ££i4eu Abiturienten des laufenden Jahrganges auf
i - nnn

urannll ^ und 10 40g weibliche , von denen insgesamt
laQOO zum Hochschulstudium zugelasten werden ollen . Ab¬
schließend legte der Redner dar , daß der Erfolg der ganzen
Maßnahmen entscheidend davon abhänge , daß die Ein¬
gliederung der Nichtberechtigten in die praktischen
Beture gelinge . Wenn alle Stellen , so schloß der Staats «
fefretar unter der Führung der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung an dieser Aufgabe
so Mitwirken , wie es schon bei der Arbeitsschlacht des ver¬
gangenen Jahres geschehen ist , dann wird die Maßnahme
bald niemand mehr hart , sondern allen als die Wende einer
Nut und als der Beginn einer glücklicheren Zukunft für die
deutsche Jugend erscheinen .

Auftragserteilung in Höhe von 250 Millionen Frauken .
. Paris , 10 . San . Das f r a nzö fi sch - so w j e t -

russische Handelsabkommen , das am Mittwoch¬
nachmittag im Handelsministerium paraphiert worden ist
stellt ein Provisorium dar .

Die französische Regierung gewährt mit diesem Ab¬
kommen allen russischen Erzeugnissen , die keine Kon -
kurrenz für französische Erzeugnisse darstellen , Zoll¬
behandlung nach dem M i n d e st t a r i f . Wenn die Gefahr
der Konkurrenz auftritt , soll sie durch die Anwendung
von Kontingenten behoben werden . Die Sowjet¬
union verpflichtet sich , im Laufe eines Jahres Aufträge
in Hohe von 250 Millionen Franken an
Frankrelch zu vergeben . Frankreich hat sich bereit
gesunden der Sowjetunion Kredite zu gewähren hin¬
sichtlich der Diskontierung der sich aus den Aufträgen er¬
gebenden Wechseln . Die französische Regierung gewahi
Sowietunwn ferner das Recht , eine offizielle Hand
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^ de die Mitteilung von der bevor¬
stehenden Enthauptung am Dienstagnachmittag durch den

| obersten Anklagevertreter , Oberreichsamvalt Dr Werner
in der Eesangniszelle gemacht . » ander Lubbe nahmbl

=eto £
lttetI

.u-, ? ,S unbewegt entgegen und lehnte
aul Befragen Mistllchen Zuspruch ab . Auch machte er keinen

^ erbieten , Briefe an seine Angehörigen
suf ^ rctfien unb äußerte keinen weiteren Wunsch .

| Dre Vollstreckung des Urteils wurde Mittwochmorgen
umschlossenen Lichthof des Landgerichtsin der

«i ? Leipzig m Anwesenheit des Oberreichs -
® 4In ^ tr . unb Sachbearbeiters Land -

gerichstsdirektor Paris ins vollzogen . Vom Reichsgerichtwar Senatsprasident Dr . Bänger sowie drei weitEMtt -
glleder des erkennenden Vierten Strafsenats anwesend .
5 ^ rte,r uwhnten zwölf vom Rat der Stadt Leipzig abge¬ordnete Gemein de Mitglieder der Hinrichtung bei ,Berteidl ^ r des Angeklagten , Rechtsanwalt
Seuffert , der holländische Dolmetscher Meyer -
k °J £ lrnKrelShauptmann Dönicke , der Gefängnis -

Gefängnisgeistliche und zwei Gerichtsarzte .
SirCi1UtI ^ Lanroc |enb ' Oberreichsanwalt Dr .

aab dann die Ent -
schlietzUM des Herrn Reichspräsidenten bekannt , wonach er
sich dafür entschieden habe , von seinem Begnadigungsrecht
kernen Gebrauch zu machen . Darauf übergab der Anklage -

. Vertreter van der Lubbe dem Nachrichter . Der Reichs -
tagsbrandstifter gab keine Erklärung vor
ic ' n ? fu Ende ab . Die Hinrichtung wurde von dem
iscyarsrichter Engelhardt - Schmölln durch Fallbeil
vollzogen und verlief ohne jeden Zwischenfall . Rach voll¬
zogener Hinrichtung stellte der Gerichtsarzt den Tod fest .

llberzeugungstat und Hinrichtungsart .

,
P " lin . 10 . San . Zu der Hinrichtung des Reichstags -

brandstlfters Marinus van der Lubbe durch das Fallbeil er -
; lehren mtr von maßgebender Stelle der NSDAP , daß an

W der wegen Hochverrats in Tateinheit mit vorsätzlicher
I Brandstiftung verurteilte van der Lubbe den Tod durch
: Un g ve tm irkt hatte . Bei den maßgebenden

man jedoch auf dem Standpunkt , daß. diese besonders schimpfliche Strafart gemeinen Verbrechern ,insbesondere Landes - und Volksverrätevn Vorbehalten ist .
. Dl™. Lubbe handelte es sich trotz feiner gemeinen Tat
iminerhtn u m U b crzeugungstäterchaft . Selbst -
verftandlich ist , daß cs sich bei der Auswahl der Todesart um
keinerlei Strafmilderung gehandelt hat

Der Kampf in Marokko .
Paris , 11 San . Vor kurzem hatte ein stark links ge -

rlchtetes Blatt die Regierung um Aufschluß über die Ge¬
rüchte von neuen militärischen Operationen in
Marokko ersucht . Von amtlicher oder halbamtlicher Seite
ist keine Erklärung hierzu abgegeben worden . Es scheint
ledoch etwas Wahres an den Gerüchten zu sein . Der
„ Mattn meldet jetzt aus Rabat , daß große Truppen -

' n Rabat und Marrakesch zum Abmarsch be¬
reitst and en . Die militärischen Unternehmungen wür¬
den am lo Januar beginnen . Es handele sich um den Aus -
Bau uni > die Sicherung der vorgeschobenen Stellungen ander Grenze von Rio del Oro .

nisten umzubiegen . Wenn man die Originalpartitur mit der
Bearbeitung vergleicht , so überraschen die einschneidenden
Veränderungen , die Löwe vornahm . Löwe hatte versuchtdie Sinfonie dem Klangbilde Wagners anzupassen und durch
weichere und gedämpfte Formung , nicht nur in Einzel¬
akzenten sondern in der Gefamtinstrumentation und der
Dynamik , eine völlig anders geartete , romantischere Ge -
KnVl \ Stl,? l ^ . n9 ZU erzielen . Härter , stählerner im
Ausdruck ist die llrfassung . Der Misterioso -Satz in dem klar
begrenzten Gegeneinander wächst in der gewaltigen Kurve
zu triumphierendem Glanz . Von reicher Erfindung sprüht
das herbrhytmische Scherzo mit dem phantastischen Fis -Dur -

wuhrend die Krönung , der hochstrebende Bau des
n . Fbt“.9l05 von Kämpfen und Überwindung mensch -

licher ~ ragit künden . Unter Generalmusikdirektor Pros
1 ° f \ s Mitreißender Führung brachte das Kölner

Orchester das schwierige Werk zu zauberhaft monu¬
mentaler Klangwirkung .

dankt Herbert Maisch . Staats «
ö ' ukel

. .hat in seiner Eigenschaft als Leiter des
Eichen . Preußischen Theaterausschusses und Vorsitzender

ischen Theaters der Jugend
" an den Intendanten

Herbert Maisch vom Schillertheater einen Brief gerichtet in
^ ^ sem und dem künstlerischen Ensemble Dank und

Erkennung für die hervorragende Ausführung des Stückes

f
- ^ marä , Jer Opfergang der deutschen Jugend " aus -

ste-| eK- Wvelben erwähnt Staatskommissar

hfia »
bte b ' bherigen Ausführungen dem Preußi -

r - nn . . ^
^ Eudtheater nur zur Ehre gereichten und die Aner -

-lu ^ uudigen Stellen gefunden hätten . Das
^ Grelben schließt : Die Aufführung von „ Langemarck

"
hatdas große künstlerische Vertrauen gerechtfertigt , das wir in

m - ^ b^ ° " lichkelt Maischs gesetzt haben . Diese Aufführungen
heUe Begeisterung der Jugend erwecken . „ Lange -

ZMt nach Schillers „ Teil " und Eichendorffs „ Glücks -
~ as Ziel der großen Einheit Ihres Spielplans fürunsere Jugend , der all unsere Arbeit dienen soll .

"

ti rtm

*

n ^ ,eUC^ ühnenwerke . Fred A . Angermeyer hat eine neueKomodie „ Das Wunderwaffer " vollendet , die das Themader Kurpfuscher in Tiroler Rahmen behandelt . — Ernst« timmel , als Dramatiker unter dem Pseudonym Peter
J,e ^annt ' hat die Arbeiten an feiner Komödie

^ ? HBrügge
"

zu Ende geführt . — Das
at 1 .' " . /Frankfurt a . O . bringt im Laufe dieses

J ®
.
®1 Uraufführungen heraus : das Guiskard -

&ttd ) - QUC ?,?
" Herbert Böhme und die

StDRe Topf DOn Dr - Heinrich Schmidt -

Die Befugnisse der Polizei .
Eine Anordnung des Mmisterpräsidente » Göring .

Berlin , 10 . Jan . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident
Goring durch Funkspruch an den Jnfpekteur der Ge¬
heimen Staatspolizei , die Ober - und Regierungspräsidenten
und den Polizeipräsidenten in Berlin folgendes angeordnet :
Mehrers Sonderfalle zwingen mich , darauf hinzuweisen , daßdie Polizei nicht nur berechtigt , sondern auch verpflichtet istl
nach den bekannten polizeilichen Vorschriften jede Per -

n , gleichgültig ob in Zivil oder Uniform , mithin auch
Angehörige der SA ., SS ., St . oder der¬
gleichen , einer Polizeiwache zuzuführen ,b * e Personalien festzustellen , soweit die
Mstellung an Ort und Stelle nicht möglich ist . Der polizei¬
lichen Aunorderung , zu diesem Zwecke zur Polizeiwache mit «
lUgefjen , ist unbedingt Folge zu leisten . Jede Widersetzlich¬
leit hiergegen wird unnachsichtlich als Widerstand
S. e3en die Staatsgewalt verfolgt . Diese polizei -
ls^ .̂ .. Maßnahme stellt keine Verhaftung , Festnahme ober

im Sinne der Sondervorschriften bezüglich der
° a ' ’ ( vergleiche Erlaß des Obersten SA .- Führersvom 7 . 10 . 1933 ) bat .

pittolenlegenbe .

Von Josef Winckler .

2Bit bringen aus Josef Wincklers neuem Roman
„ (Ein König in Westfalen "

( Deutsche Verlagsanstalt ,
Stuttgart ) einen kleinen Abschnitt , der sich mit der
sagenhaften Gestalt des „ bösen Barons " von Krosigk
befchaftigt , der im Gegensatz zu den Kavalieren am
Hase Jeromes , wo alle Glücksjäger aus Deutschland
sich drängten , in trotzigem Stolz sich abseits hielt
und mit den anderen Patrioten die Erhebung vor¬
bereiten half .

htfen ’3 ^ 6in bei Maire des neugebildeten Kantons Als -

s , JA wollte erst die Treue nicht schwören und schwur sie»och , Napoleon Gehorsam zu leisten , und häufte bewußt Un¬
recht auf meine Seele aus Liebe zum Vaterlande !

Diese Liebe zum Vaterlande wird Gott mir droben in
Rechnung fetzen , wenn ich hier mit falscher Lippe schwöre :

r1nc « ch - Kaiser !"
, während mein Herz schreit : „ Zum

oen Xaqer !
L ,? .ch, der Maire des Kantons Alsleben , werde den Mein -
p6 sühnen mit dem Soldatentod —

Aber an den Hof zu Kassel gehe ich nicht !
Pvl - Verachtung gegen diese Trabanten der welschen

den Grafen von Löwenstein , dessen wittelsbachsches» urstenblut ihn nicht hindert , Kammerherr des gekrönten

m =
n,0 ^ ! e5l3U sein ' Den Grafen von Westfalen und

Grafen Bocholtz , mögen sie krumme Wege gehen — ichE " ®n geraden ! Den Grafen von Waldburg , den Prinzen° ° n Württemberg , den Pappenheim , den Pückler -Limpurg ,
Hvhenzollern - Hechingen . . . unter Lumpen , Schuften- edenhunden , Tanzmeistern , ha , ha , ha !

i : J316 ? Ue schmarotzen , verruchte Günstlinge des Wüst -
aus den Erpressungen des Wahnsinnigen von Paris !

inI .
-Cie ältesten Adelsgeschlechter Hessens , Hannovers , West -

rfl7nnmetteifCIn mit Lastern , wie nichts ist erlebt in deut -
^ en Landen !

fber werde keinen Fuß auf die Schwelle feinesi -- iastes setzen und gebe meine Frau dem Sultan nicht !
Ich bin der Rittergutsbesitzer von Krosigk -Poplitz ,^ niglny preußischer Major außer Dienst !

ö

? ! -
r im ganzen Saalkreife schießt mit Pistolen wie ich !

spieße auf dreißig Ellen ein Licht aus , ohne die" Ze zu rühren !

Lii » - Gnb ’
meiner großen Lindenallee steht ein kleiner

UIItt rm grauen Mantel und mit rundem Hütchen —

Donnerstag . 11 . Januar 1934 .

Die Hinrichtung des Reichstagsbrandstifters ,
van der Lubbe gab keine ErNiirung sor seinem Tode ab .

Leipzig 10 . Jan Der Reichsgerichtsdionst des DNB
erfährt zu der bereits gemeldeten Hinrichtung des 25jähr !aenMaurers Marinus van der Lubbe noch naWehende Einzel !
iJvllvlVe
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Wiesbaden als Wallfahrtsort der Nation . - Gemeinfchastspflichten und Aufgaben der Wiesbadener

Bürgerschaft . — PlSne und Vorbereitungen .

Die große Werbung wird entsprechend der Entwick -

lg der Wirtschastskurve einsetzen . Dort , wo sichlung

I R ° ich - Mschüsi ° für onftandschungsarb - itk »

und die Gas - Elektro -Frout .

und Mieter in

beute an
ebcr Aus -

Bilder eines nur zu einem ..... „ «

müssen verschwinden . Das ist eine <̂ rage der Gute der

Veranstaltungen . Die Kurverwaltung braucht die junge

Generation als Nachwuchs der Besucher der , Kurveranstal -

tunaen . An diese ergeht daher der Ruf : „ Jugend

heraus I“
. Die Kurverwaltung empfängt die Jugend mit

„ Kraft durch Freude
" erstmalig ganz unter sich am 10 . März

und wird ihr einen Abend bieten , an dem sie ihre Freude

des Auftrages durch die betresrenden Werke nachsuchen .
Wer den Gang des Verfahrens geben ine StoMjg

waltungen , Landratsämter oder die Eas -Elektro -Fr »"

Ausschluß .

Heute kann der Deutsche wieder stolz durch sein Vaterland

reisen . Das Reich schafft die Grundlage für eine großzügige

Propaganda , indem es die Losung ausgibt :

„ Deutsche , reist wieder ! "

In dem Augenblick , in dem eine solche Bewegung angefacht

wird , ist auch eine Möglichkeit da , wieder an eine erfolg¬

reiche Werbung zu denken . Erst wenn der Wille zum

Reisen da ist , ist auch die Bereitschaft vorhanden , Re¬

klame und Angebote von Bädern und Touristengebleten aus¬

zunehmen . Wir haben die Gewißheit , wenn wir ,
nn

eine Propagandaarbeit Herangehen , dann hat sie wie !

sicht auf E r f o l g .

Das Reich hat angeordnet , in den einzelnen Wirtschafts¬

gebieten Landesverkehrsverbände zu gründen .

Wiesbaden gehört zum Landesverkehrsverband

Rhein - Main . Aus diesem Gebiet erwarten wir einen

größeren Zugang von Passanten . Die Arbeit des

Landesverkehrsverbandes Rhein -Main hat bereits eingesetzt .

Wiesbaden ist aber auch interessiert an der Arbeit des Nach¬

barverbandes Rheinland , Aus der Eebietswerbung

dieses Landesverbandes erwarten wir für unsere Stadt

einen stärkeren Zustrom des Touristenverkehrs . Die

Arbeiten dieser beiden Landesoerkehrsverbande ist die

Grundlage , auf der wir weiter aufbauen müssen .

haben wird .

Pläne für das Sommerprogramm .

Im Rahmen der Sommerveranstaltungen wird das

Deusche Musikfest stattfinden . , Rei,t - und Fahr -

turnier , sowie Tennisturnier sind in ,
das Pro¬

gramm ausgenommen . Für den 21 . und 22 . Juli ist ine große
2000 - Kilometer - Fahrt durch Deutschland vorgesehen . Man

rechnet damit , daß in diesem Jahre auch Wiesbaden berührt

werden wird . Auch ostdeutsche Kraftfahrer werden auf einer

Westland - Treuesahrt durch Wiesbaden kommen .

Im Mai sind im Zusammenhang mit der Maifest -

wocheimTheater größere Veranstaltungen geplant . Der

Gedanke : in Wiesbaden frequentierten schon vor 2000 Jahren

Römer heilspendende Quellen , soll gepflegt werden . Es soll

geprüft werden , ob sich in diesem Zusammenhang die Ab¬

haltung eines Festzuges ermöglichen laßt . Dem

Führer wird eine Einladung zum Besuch der

Maifestwoche übermittelt werden .
Einen wichtigen Faktor im Kurleben wird das Opel -

bad einnehmen , das als Bad der Anspruchsvollen gedacht ist .

Jeder Wiesbadener im Dienste
der Fremdenwerbung .

Die Förderung des Fremdenverkehrs liegt I

int Interesse des Gemeinnutzes , da er zur wirtschaft¬

lichen Belebung beiträgt und dadurch Arbeit und Brot I

schafft . Die Verkehrswerbung dient nicht nur , wie man oft I

hört , dem Vorteil einiger Hotels , Pensionen und Ärzten , I

sondern sie belebt ganz allgemein Handel und Wandel .,
und

ist von großer Bedeutung für die Wirtschaft und das Ansehen I

einer Stadt . Nicht umsonst wird von unserer nationalen

Regierung der Fremdenverkehrswerbung größte Beachtung

geschenkt und jede nur mögliche Unterstützung gewährt .
Aber nicht nur die maßgebenden Behörden und Organi - I

sationen sind auf diesem Gebiete tätig , auch jeder Einzelne ,
alle Beoölkerungskreise müssen an der erfolgreichen Durch¬

führung der Fremdenoerkehrswerbung mithelfen . Zu der

wirtschaftlichen Seite tritt der ideelle Wert des Frem¬
denverkehrs . Je eindrucksvoller der Aufenthalt für den Be - I

facher einer Karstadt war , um so öfter und angenehmer
wird er sich der Stadt erinnern und sie weiterempfehlen .

Zum Auftakt der Wiesbadener Saison 1934 veran¬

staltete die Kurverwaltung gestern abend im großen Kur -

haussaal eine

Öffentliche Fremdenverkehrs - Kundgebung .

Das Interesse der Bürgerschast war so stark , daß sämtliche
Nebenräume des Kurhauses und das Paulinenschloßchen

durch Lautsprecheranlage in die Kundgebung einbezogen

werden mußten . Die Behörden waren durch ihre Führer
vertreten .

Den künstlerischen Teil des Abends Beitritten das

städtische Kurorchester unter Leitung von Musikdirektor

Herbert Albert , das die „ Fidelio
" - Ouvertüre und den

Marsch „ Aquis Mattiacis "
unseres einheimischen Kompo¬

nisten Otto Höser zu Gehör brachte , und der . Wiesbadener

Männergesangverein
" unter Kapellmeister Heinz Berchold

der tonschön „ Deutschland , mein Deutschland von Trunk

und „ Frühling am Rhein
" von Breu sang .

In längeren Ausführungen entwickelte

Generalkurdirektor Frh . von Wechmar

sein Programm für die Neugestaltung des Wies¬

badener Kurlebens . Die Stadtverwaltung hat dem

Gedanken des Führerprinzips dadurch sichtbaren Aus¬

druck gegeben , daß sie alle Faktoren , die Träger des Wies¬

badener Kur - und Badelebens sind , unter einheitliche

Führung gestellt hat .

Ganz Wiesbaden muß sich zum Fremdenverkehr bekennen .

Fremdenverkehrsarbeit darf nicht von einigen wenigen
als Facharbeit betrieben werde « .

Wie war es bisher mit dem Fremdenverkehr ? Noch vor

Jahresfrist war dies eine Angelegenheit der Gemeinden

. rtb bet 3tCQißs

rungen kümmerten sich nicht im gleichen Maße um die | en

wichtigen Zweig des deutschen Wirtschaftslebens wie etwa

die Regierungen ausländischer Fremdenverkehrslander .

Heute liegen die Dinge anders . Das R e i ch s p r o p a -

gandaministerium hat energisch die Führung über¬

nommen .
Der Fremdenverkehr wird heute von Männern betreut ,

die im Kampf nm die Heimat jahrelang herumgereist

sind und sie kennengelernt haben .

Die Städtische Pressestelle gibt folgende Mitteilung Les

Herrn Regierungspräsidenten bekannt :

Der Herr Reichsarbeitsminister hat sich damit emver -

standen erklärt , daß zur weiteren Schaffung von Arbeits¬

möglichkeiten die Anträge auj Zuschußbewilligung , „ soweit

es sich um elektrische , bzw . Gas - oder Wafferleltungsan -

lagen handelt
"

, auch durch die sogenannten Elektro - , Gas¬

oder Wassergemeinschaften gestellt werden können . D --

Aufträge können von den Gemeinschaften gesammelt , uns

die Anträge gleichfalls von ihnen gestellt werden . Die

einzelnen Jnstallationsarbeiten weiden im Rahmen sei

Sammelbestellungen bereits von 32 M . ab bezuichugt .

Die Werbung der Elektro - , Gas - bzw . Wassergemein

schäften soll dadurch unterstützt werden , daß die einzeln ^
Aufträge gesammelt werden und .Ochern die gejetzlichc

Voraussetzungen vorliegen
" gemeinschaftlich der Reich ^ u-

schuß beantragt wird . Ausgeschlossen hiervon werden ab «'

alle Gesuche , die Zuschüsse außer jur Installationen auq

noch für andere ^ epar aturarbeiten beantragen . Es da «

sich also in vorstehenden Fällen nur um die Schaffung E

elektrischen Licht - , Gas - und Wasserleitungslmlagen Handes
Das Verfahren kommt ferner nut für solche HausbeM '

Frage , die gleichzeitig eine Finanzieru »!

iich die betreffenden Werke nachsuchen .

Einzelaufgaben der Wiesbadener

Bevölkerung .

Wiesbaden wird unter Beachtung der vorstehend auf - I

geführten großen politischen Gesichtspunkte vor Spezial - I

aufgaben gestellt .

Die Arbeit kann nur gedeihen , wenn alle Einwohner

stolz auf ihre Vaterstadt find und mit allen Kräften die

Bemühungen der Verwaltung unterstützen .

Eerüchtemacherei in Bezug auf den Kurbetrieb muß I

unter allen Umständen unterbleiben . Um ein Beispiel an -

zusühten , mutz die unsinnige Behauptung , man könne in dem

neuen Opelbad nicht baden , weil das Wasser mit Chlor

durchsetzt würde , aufhören . Diese törichte Behauptung muß I

dem Geschäft der gangen Stadt schaden. Sie ist durch nichts I

begründet . Das Wasser wird fortgesetzt durch einen I

Sand - und Kiesfilter unter gleichzeitigem Zusatz von

Frischwasser geschasst und wird kristallklar und absolut ein¬

wandfrei sein . Um es klar zu halten , muß Algenansatz be -

kämpft werden ; hierzu wird ein Verfahren angewandt , das

jedoch mit Chlor nicht das geringste zu tun hat . Noch auf

ein anderes Übel mutz hingewiesen werden : Es geht nicht am I

einzelne Gruppen von Kurgästen gegenüber anderen durch

beschimpfende Bezeichnungen herabzusttzen . Das muß das

Ansehen unseres Kurhauses herabsetzen . I e d e r G a st d e s

Kurhauses steht unter dem Schutz der Kur¬

verwaltung .

Wahrheit in der Werbung .

Auch in der Werbung müssen grundsätzlich neue

Wege beschritten werden . Sie muh nach gemeinschaft -

lichen Richtlinien erfolgen . Die Pfennig - und Kirch -

turmspolitik muß zugunsten des Gemeinschaftsgeistes ausge¬

geben werden . Hausbäder dürfen nur für Hausgaste ab¬

gegeben werden . Fremde und Passanten dagegen gehören : n

1 die öffentlichen Bäderanlagen wie das Kaiser - Friedrich -Bad .

Denn dort kann der Kurgast einen Begriff bekommen von

den modernen großen Einrichtungen , über die

Wiesbadens Kurbetrieb verfügt . Ein Besuch dieser Ein¬

richtungen wird unseren Gästen zur Mundpropaganda , auf

die Wiesbaden nicht verzichten kann , Anlaß geben . Kieme

Bäder , die für 60 und 80 Pfennig verabreicht werden , er¬

füllen zwar ihren Zweck , sie nützen aber der Gesamtheit

des Kurortes nicht . Es gehört auch nicht zum Gemeinschafts -

| geift , wenn in der Propaganda von erst - und zweit¬

klassigen Quellen gesprochen wird . Die Güte der

Wiesbadener Quellen ist nach den Urteilen der Arzte

gleichgroß .

Wiesbaden der Wallfahrtsort der Nation .

In der Nachbesatzungszeit war ein beliebtes Argument

für die Aufforderung zum Besuch unserer Stadt die Bemer¬

kung , daß Wiesbaden furchtbar unter der Besatzung ge -

I litten habe . Diese Erklärungen haben sich dahin ausgewirkt ,

| daß int übrigen Deutschland die Ansicht Platz griff : „ Einen

Ort , der so gelitten hat , kann man nicht mehr aussuchen . '

Diese Propaganda hat also gerade das Gegenteil von dem

bewirkt , was sie erreichen sollte ; sie hat mehr Kurgäste ver¬

trieben als hergeholt . Das ändert aber nichts daran , daß

dem Kurgast , der Wiesbaden besucht , gesagt wird , welches
I Schicksal auf unserer Stadt in der Besatzungszelt gelastet

| hat .

Dieses Schicksal gibt uns die Berechtigung , zu erkläre « :

Wiesbaden ist der Wallfahrtsort der N - tio « . Zur

nationalen Pflicht jedes Deutschen gehört es , diese » Ort

zu besuche « , an dem deutsche Mänuer und Frauen Uber

ein Jahrzehnt ihr Deutschtum mit Erfolg verteidigt

haben . Hier hat sich ein Stück deutscher Geschichte ab¬

gespielt .

die Früchte einer Wirtschaftsbelebung zeigen , wird in inten¬

sivster Form für Wiesbaden geworben werden . Die Kur¬

verwaltung darf auch die außenpolitische Entwicklung nicht
aus den Augen lassen . 3m Vordergrund der Werbung wird

stehen :

Die immerwährende Heilkraft der Wiesbadener Quellen ,
Wiesbadens weltberühmte Ärzte und Wiesbadens gleich -

bekannte Hotels .

Wer unfroh im Wirtschaftskampf und müde im Kampf um
die Nation geworden ist , findet ErholunguildFreude
in Wiesbaden . Der deutschen Lugend ist zuzurufen : Heiter¬
keit des Frühlings in Wiesbaden spendet mit allen anregen - i
den Möglichkeiten , buntes Kurleben zu schauen , neue Kräfte ! ,
In wirtschaftlich harter Zeit sind Frohsinn und Ge¬

sundung der Fundus , aus dem man schöpft . In der

Auslandswerbung wird das Motto stehen :

Deutschland lernt man besonders schön in Wiesbaden
mit seiner alten Kultur kennen . Der Rhein — dem

Deutschen wie dem Ausländer ein Begriff — ist Stütz¬
punkt im Vordergrund der Reklame .

Der Weg der Propaganda geht zunächst an den engen 1

Rahmen der für Wiesbaden möglichen Passanten . Von

hier zieht er weitere Kreise zu den T o u r i st e n , von diesen
beiden Kreisen geht die Propaganda von Mund zu Mund

aus . Auf diese stützt sich dann eine besondere Reklame für

unsere Kur - und Dauergäste .

Wirkt sich die Reklame aus , dann beginnt die Zusammen¬
arbeit am Ort , die aber nur dann von Erfolg begleitet sein
wird , wenn sie im engen Anschluß an die NSDAP , erfolgt . <

Denn wer mit der Bewegung keinen Kontakt hat ,
der hat mit dem Volk keine Fühlung . Die Be¬

griffe Disziplin und Gemeinschaftsgeist müssen
in die Tat umgesetzt werden . Mit einem Siegheil auf den

Führer schloß der Generalkurdirektor seine Äusführungen .
Das Deutschlandlied brauste durch den Saal .

Es müssen die Möglichkeiten geschaffen werden , daß dem Be¬

sucher dieses Bades Gelegenheit gegeben wird , abends in

Wiesbaden zu verweilen und sich hier wohlzufühlen .

Wege für die Grotzrverbimg .

Wenn sich Wiesbadens Einwohnerschaft einig ist und sich

positiv zum Fremdenverkehr einstellt , dann kann die Kur¬

verwaltung zur Arbeit gehen . Ehe die Werbung nach außen

geht , müssen erst die eigene Organisation und die

Veranstaltungen auf andere Basis gestellt werden .

Die Kurverwaltung wird die engste Verbindung und

Zusammenarbeit mit der riesigen Organisation „ K r ast

durch Freude
" aufnehmen und außerdem mit dem

„ Kampfbund für deutsche Kultur "
enge Ziffam -

menarbeit pslegen . Damit wird auch ein Zuviel in den

Veranstaltungen vermieden und zu dritt der richtige -flieg ,

natürlich auch in Zusammenarbeit mit dem Theater , be¬

schritten werden .

Nach außen hin muß die Tatsache in Erscheinung treten ,

daß Wiesbaden eine ganzjährige Saison hat .

Aufgaben für Wiesbaden .

Welches sind nun die Ausgaben , die Wiesbaden zu er¬

füllen hat ? Unsere Kurstadt muß bewußt Sorge tragen da¬

für , daß deutsche Landsleute sich hier treffen und sich hier als

Volksgenossen kennenlernen . Das ist unser Bei¬

trag zur nationalen Einigung im Dritten

Reich . Besonders der Beamte muß geworben werden ,

denn er hat die Verpflichtung , das Volk , dem er dient ,

rennen zu lernen . Auch an die Eltern muß sich die Wer¬

bung Wiesbadens richten . Sie müssen die äugend er¬

ziehen , wieder an den Rhein zu reisen und dabei uns zu

besuchen . In den Kindern liegt unsere Zukunft und die Äur =

gä |te der kommenden Generation , an die wir uns jetzt ichon

wenden müssen .

Auch unter außenpolitischen Gesichtspunkten hat Wies¬

baden große Aufgaben zu erfüllen . Seit der Errichtung des

nationalsozialistischen Staates stehen viele Ausländer

Deutschland abwartend , ja ablehnend gegenüber .

Sic müsse « herangezogen werde « u « d ihnen muß in

Wiesbaden gezeigt werden , was wir in Deutschland an

Stolz , Selbstvertrauen und Willen zur Arbeit gewonnen

haben , daß wir friedliebend sind und auslandiiche Gaste

wie jeden deutschen Landsmann zu behandeln wissen .

Wir müssen unsere ausländischen Gäste zu Freunden Deutsch - |
lands machen .

Als nächster Redner nahm

Stadtrat Altstadt ,

der Führer des „ Neuen Kuroereins "
, das Wort . Er j

umritz noch einmal die Aufgabeil , die sich der Verein ge - ;

stellt hat und die darauf abzielen , alle Kräfte für den Neu - i

aufbau der Kur mobil zu machen . Bisher war ein Miß¬

verhältnis in unserer Stadt vorhanden . Auf der einen i

Seite ein nörgelndes Bürgertum und auf der anderen Seite :

die Verwaltung der Stadt .

Der Kurbetrieb kann nur dann erfolgreich gehoben
werden , wenn die Kurverwaltung , die Stadtverwaltung

und die Bürgerschaft in einer Kuroereinigung sich

kamerabschaftlich zur engste » Zusammenarbeit die

Hände reichen .

Dem Kurgast mutz zum Bewutztsein kommen , daß er in ;
Wiesbaden als Gast geachtet und behandelt wird .

Alle müssen daran Mitarbeiten , datz Wiesbadens Ruf als

schönste B öd er st ad t gefestigt bleibt . Ein Wille muß «

wirksam werden und der heißt :

Wiesbaden sind noch einmal Wiesbaden .

Kreisleiter und Bürgermeister PMarskr

wies in feiner Ansprache darauf hin , daß das Kuftiaus nicht

für bestimmte Kreise da fei londern Latz sich iedei

Wiesbadener für die Einrichtungen feiner Stadt zu

interessieren habe . Der Deutsche war von jeher gelt - ,
freundlich . Es durfte den Wiesbadenern nicht schwer

fallen Las Ausland an Höflichkeit und Freundlichkeit , zu

übertreffen . Wenn heute int Ausland von Leuten , die

früher das Volk führten , eine Hetze gegen Deutschland gc -

trieben wird , dann wird Las anständige Ausland bald be¬

greifen wer die Hetzer sirtd . Wenn erst dem Ausland zum

Bewußtsein gekommen ist , daß Deutschland nichts anderes

will als den Frieden , dann wird der Ausländer genau

so aut unser Vaterland wieder besuchen , rote früher . So -

lange jedoch das nicht ist , müssen wir die eifrigsten

Besucher unserer Einr ich tungen selbst sein .
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Wiesbadener Nachrichten .

Auslosung der Gerichtsschöffen
für das Jahr 1934 .

Für das Jahr 1934 wurden beim hiesigen Land¬
gericht folgende Herren als Schöffen ausgelost : Gucken -
derger , Peter , Sattlermeister ; Eoergen , Stephan , Diener ;
Dom , Heinrich , Koch ; Hörner , Emil , Schneidermeister ; Dette ,
Gustav , Friseurmeister ; Gerhardt , Wilhelm , Kaufmann ;
Haubrich , Robert , Techniker ; Hermann , Robert , Karosserie -
bau ; Dadischeck , Karl , Dreher ; Göbel , Karl Ludwig Dr . ,
Tierarzt ; Haberstock , Fritz , Ingenieur ; Heintze , Erich , Kauf¬
mann ; Geisler , Wilhelm , Metzgerobermeister ; Hofsmann ,
Jakob , Baumaterialiengroßhandlung ; von Förster , Walde¬
mar , Generalvertreter ; Flöser , Adam , Steuerinspektor ;
Hirscher , Herbert , Zollinspektor ; Hildncr , Adam , Postbeam¬
ter ; Diefenbach , Joseph , Mechaniker ; Ernst , Joachim , Kauf¬
mann ; Fink , Friedrich , Buchbinder ; Frey , Eduard , Schrei¬
nermeister ; Glaser , Heinrich , Kaufmann ; Deuser , Heinrich ,
Spenglermeister ; Fuchs , Emil , Malermeister ; Gath , Karl ,
Schlossermeister ; Dötschel , Heinrich , Regierungskanzleifekre -
tär ; Dauer , Karl , Kaufmann ; Feige , Georg , Beamter ;
Heust , Heinrich , Geschäftsführer ; Eroos , Heinz , Musiker ;
Hübner , Wilhelm , Regierungsinspektor ; Fink , Heinrich , In¬
genieur ; Huttel , Arthur , Büroangestellter ; Hintzen , Franz ,
Schneidermeister ; Bouffier , August , Wegewärter ; Dernbach ,
Heinrich , Bürovorsteher ; Ellenberger , Heinrich / Bäcker¬
meister ; Freyburger , Karl , Dr . priv . ; Hofmann , Heinrich ,
Landesbankdirektor ; Georg , Karl , Schneidermeister ; sämtlich
in Wiesbaden wohnhaft .

Aus Biebrich : Eger , Adolf , Bauunternehmer ; Denk ,
Kurt , Dentist ; Becker , Hanz , Fabrikant ; Emmerich , Karl ,
Schmiedemeister ; Beck , Wilhelm , Dipl . - Ingenieur ; Adolph ,
Friedrich , Fabrikant ; Altmeier , August ; Belz , Johannes ;
Dietrich , Fritz ; Böhm , Karl ; Eberle , Fritz . Schier stein :
Schwebig , Karl , Gärtnereibesitzer ; Ruppert , Gerhard ,
Schlosser ; Sattler , Gustav , Schuhmacher . B i e r st a d t :
Ritter , Wilhelm , Gärntnereibesitzer ; Seid , Friedrich , Schrei¬
ner ; Sulzbach , Karl , Wäschereibesitzcr . Kloppenheim :
Ruf , Karl , Tüncher . Rambach : Streck , Hermann , Tape¬
zierer ; Willi , Karl , Maurer ; Zahn , Oskar , Glaser ; Poths ,
Emil , Schlosser . Sonnenberg : Heinrich , Hermann ,
Schornsteinfeger ; Helfrich , Willy , Gastwirt ; Rink , Joseph ,
Bauoberinspektor ; Heuring , Ludwig , Küfer ; Hubert , Wil¬
helm , Ingenieur ; Kohlhaas , Anton , Kohlenhändler . Hest -
loch : Kilian 2 ., August . Erben heim : Wintermeyer ,
Karl Ludwig , Bürgermeister ; Stemmler , Christian , Land¬
wirt ; Stautzenberger , Heinrich , Geschäftsführer ; Stein , Hein¬
rich , Kaufmann ; Treber , Karl , Schlosser . Igstadt : Renn¬
eisen , Heinrich , Landwirt . Frauen st ein : Sinz , Georg
Wilhelm , Landwirt ; Wedig , Carlo , Dr . med . Georgen -
b o r n : Teichmann , Alfred , Verwalter . Dotzheim :
Ouchta , Wilhelm , Maschinist ; Wilhelm , Wilhelm , Maurer¬
meister ; Sommer , Karl , Wagnermeister . Norden st adt :
Pessug , Philipp , Landwirt ; Lang , Reinh ., Tüncher ; Pflug ,
Philipp , Landwirt . Medenbach : Roll , Karl , Landwirt ;
Göbel , Heinrich , Landwirt . W i l d s a ch s e n : Sebastian ,
Theodor , Landwirt ; Mai , Karl , Schreiner .

Im Amtsgerichtsbezirk Wiesbaden bei dem
Amtsgericht Eltville : Führer , Ferdinand , Architekt ,
Niederwalluf ; Cratz , Eduard , Gastwirt , Erbach ; Schwed ,
Heinrich , Küfermeister , Kiedrich . St . Goarshausen :
Weber , Philipp , Landwirt , Retterhain ; Becker , Otto , Land¬
wirt und Bürgermeister , Börnig ; Ruff , Friedrich , Apotheker ,
St . Goarshausen . Hochheim : Born 1„ Wilhelm , Land¬
wirt , Wallau . Nastätten : Wiegand , Wilhelm , Bürger¬
meister , Himmighofen ; Götz , Ludwig . Kaufmann , Miehlen ;
Hattenfels , Wilhelm , Kleinrentner , Buch . N i e d e r l a h n -
stein : Pitz , Albert , Kaufmann , Oberlahnstein ; Meyer , Jo¬
hann , Gastwirt , Camp ; Allmang , Johann , Bäckermeister ,
Niederlahnstein . Rüdesheim : Collong , Ernst , Buch¬
halter , Östrich ; Debus , Heinrich , Druckereibesitzer , Geisen¬
heim ; Kühn , Jakob , Bautechniker , Östrich . Bad Schmal¬
bach : Dreher , Fritz , Schlossermeister , Schlangenbad ; Stief¬
vater , Julius , Spediteur , Bad Schwalbach ; Vodenheimer ,
Philipp , Landwirt , Rückershausen ; Wehen : Frankenbach ,
Hermann , Landwirt und Bürgermeister , Orlen ; Ritter ,
Adolf , Landwirt .

Verbrauchergenossenschaften sollen nicht
behindert werden .

Der Reichswirtschaftsminister hat an die Landesregie¬
rungen und an die Deutsche Arbeitsfront ein Schreiben ge¬
richtet , in dem er sich gegen die vielfach zu Tage getretene
Behinderung von Zusammenkünften der Verbraucherge¬
nossenschaften wendet , die in Vaden auf Veranlassung der
RS .- Hago von der Regierung verboten worden seien mit
der Begründung , das ; es sich um unerlaubte Werbung und
um unlauteren Wettbewerb handele . Der Minister betont ,
daß gegen die genossenschaftliche Zusammenarbeit in der
Form der Abhaltung von Zusammenkünften der Mitglieder
und ihrer Familien grundsätzlich keinerlei wirtschaftspoli¬
tische Bedenken zu erheben sind , insbesondere aber dann
nicht , wenn diese Zusammenkünfte dazu benutzt werden , um
die Mitglieder und ihre Familien auch bei dieser Gelegen¬
heit mit dem nationalsozialistischen Gedankengut vertraut
fju machen . Dag gegen den Fortbestand der Verbraucher¬
genossenschaften politische Bedenken nicht bestehen , habe das
Reichskabinett bereits zum Ausdruck gebracht . Um so un¬
verständlicher wäre es , den Austausch nationalsozialistischen
Gedankengutes und die Gelegenheit der Erziehung bestimm¬
ter sonst schwer erreichbarer Volksschichten im national¬
sozialistischen Fühlen und Denken gerade im Zusammenhang
mit der genossenschaftlichen Gemeinschaftsarbeit zu verbie¬
ten oder zu verhindern .

Der Minister betont , Lag es sich bei den Eenossenfchaf -
ten im allgemeinen und den Verbrauchergenossenschaften im
besonderen im Gegensatz zu den Warenhäusern , um lebendige
aus dem Volk heraus gewachsene Organisationen handele ,
denen die genossenschaftliche Gemeinschaftsarbeit wesens¬
eigen sei . Diese lebendige Gebilde im deutschen Volks - und

Wirtschaftsleben , das schon mit Rücksicht auf die großen hier
zusammengeschlossenen Bevölkerungsmassen , und die dort
verankerten finanziellen und wirtschaftlichen Interessen ge¬
rade der wirtschaftlich schwächsten Volksteile nicht durch ein
Verbot bekämpft , sondern mit dem Gedankengut des

Nationalsozialismus durchdrungen und damit der Volksge¬
meinschaft dienstbar gemacht werden soll .

Hast Du schon zur Kleidersammlung des WHW .

gegeben ?
Wen « nicht , halte Deine '

Spende bereit , in dieser

Woche kommen die Sammler .

— Die Allgemeine Friseur - Pflicht - Jnnung zeigte im I
oberen Saal des „ Lesevereins

" bei einem Jnnungs - Sonder -
abend den von der Ufa unter Mitwirkung des kinemato -
graMschen Instituts der Charite - Berlin , und des Schwarz¬
kopf - Instituts für Haarhygiene hergestellten aufschlussreichen
Kulturfilm , „ Schönheit des Haares durch Handwerkskunst
und Wissenschaft "

. Obermeister Fritz Müller sprach seine
Freude über den sehr zahlreichen Besuch aus , und begrüßte
unter den Anwesenden besonders den Landesverbandsvor¬
sitzenden Weidner , Syndikus Dr . Spitz von der Hand¬
werkskammer . Er sprach dann von der Gründung der
Frauenschaft , die bis jetzt aus 33 Frauen besteht , deren
Wirken in sozialer Beziehung hcroortreten soll , und wies
dann anschliessend auf die beabsichtigten Fachkurse hin . Der
Führer des hessen - nassauischen Landesverbandes Weidner
sprach seine besondere Freude darüber aus , dass die Innung
Wiesbaden von den 38 Innungen des Landesverbandes
eine der wenigen ist , die mustergültig geführt wird , und er
daher den Mitgliedern zu ihrem Jnnungsführer nur gratu¬
lieren könne . Der Redner verbreitete sich dann über die
ausserordentlichen Erfolge , die das letzte Jahr , das erste
unter nationalsozialffti ;cher Staatsführung brachte . Er .
dankte dem Bundespräsidenten Renz im Namen des
hessen - nassauischen Landesverbandes für sein tatkräftiges
Einsetzen . Landesverbandsoorsitzender Weidner wies dann
noch auf die notwendige Geschäftsmoral , Disziplin und
Kameradschaft hin , die unter den Mitgliedern zu herrschen
habe .

— Vereinigung der Handelsvertreter . 2n Durchführung
der eknmütig gefaßten Beschlüsse des Zentralverbandes
Deutscher Handelsvertreter -Vereine ( ZDH .) , Verbandes
reisender Kaufleute Deutschlands ( VrKD .) , Bundes Natio¬
nalsozialistischer Handelsvertreter (BNSH . ) vom 1 . Dez .
1933 ist am 3 . Januar 1934 der „Reichsverband Deutscher
Handelsvertreter und Geschäftsreisender , E . V .

"
, ( RDHE . ) ,

gegründet und am 5 . d . M . beim Registergericht Berlin ein¬
getragen worden . Der Reichsverband Deutscher Handels¬
vertreter und Geschäftsreisender umfasst in 2 Hauptgruppen
die sämtlichen deutschen Handelsvertreter und deutschen Ge¬
schäftsreisenden im Anstellungsverhältnis . Der RDHE . ist
als die einzige Spitzenorganisation für Handelsvertreter
und Geschäftsreisende in den Reichsstand des Deutschen
Handels am 3 . Januar 1934 eingegliedert worden . Der

Zentralverband Deutscher Handelsvertreter -Vereine ( ZDH .)
ist mit dem gleichen Tage aus dem Reichsstand des Deut¬
schen Handels ausgeschieden . Die Führung des RDHE . liegt
in Händen des Stabsleiters der NS -Hago , Pg . Hans Heck .
Sein Stellvertreter ist Pg . E . O . Lehmann , Nürnberg .
Reichsgeschäftsführer ist

'
Pg . Alfred Günther , Berlin ,

die Geschäftsstelle besindct sich in Berlin , SW . 68 , Ritter¬
straße 48 . Anmeldungen sind zu richten an den Bund Natio¬
nalsozialistischer Handelsvertreter , E . V . , Landesgruppe :
Hessen - Pfalz - Mittelrhein , Wiesbaden , Luxemburgstraße 4 .

— Einlösung der Winterhilfsgutscheine über Griess
und Bohnen . Vom Landesverband Rhein -Main int Rekofei
wird uns mitgeteilt : „ Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die vom Winterhilfswerk ausgegebenen
grünen Gutscheine , auf die 2 Psund Weizengriess und
1 Pfund weiße Bohnen zu verausgaben sind , mit 66 Pfennig
beim „ Landesverband des Kolonialwaren - und Feinkost¬
einzelhandels , Frankfurt a . M ., Börse 3 “

, eingelöst werden .
Die Scheine sind nach Möglichkeit gesammelt durch die Orts -

i; ruppen des Verbandes einzusenden . Wo solche nicht be -

tehen , sind die Scheine durch die einzelnen Geschäfte direkt

einzureichen . Die Gutscheine sind bis zum 10 . Januar bei
den Lebensmittelhändlern in Zahlung zu geben , die sie bis

spätestens 24 . Januar dem Verband zur Verrechnung ein¬

reichen müssen . Es wird gebeten , die Termine genau zu
beachten .

"

— Neuordnung der preussischen Handwerker - und

Kunstgewcrbeschule . Der preußische Minister für Wirtschaft
und Arbeit hat , dem Amtlichen Preußischen Pressedienst zu¬
folge , für die ihm unterstehenden 32 preußischen Hand¬
werker - und Kunstgewerbechulen neue Vorschriften erlassen .
Die Handwerker - und Kunstgewerbeschulen sind danach
künftig streng von den Berufsschulen und den Akademien

unterschieden ! Zu den Handwerker - und Kunstgewerbe¬
schulen sind in Zukunft nur Schüler zuzulassen , die eine
drei - bis vierjährige praktische Tätigkeit als Gesellen nach¬
weisen können . Die Ausbildung von handwerksfremden
Dilettanten an den Handwerker - und Kunstgewerbefchulen
ist unstatthaft .

— Prüfung für einen numcrus clausus auch an Fach¬
schulen . Der preussische Minister für Wirtschaft und Arbeit

hat die Nachgeordneten Behörden auf die neuen Reichsbe -

stimmunaen gegen die Überfüllung deutscher Schulen
und Hochschulen hingewiesen , wonach die Landesregierungen
zu Beginn eines jeden Schuljahres feststellen , wie viele

Schüler und Schülerinnen jede Schule neu aufnehmen darf .

„ Wenn ich auch in den letzten Jahren
"

, so erklärt der

Minister , „ die SchiileiMhl der mir unterstehenden Fach¬
schulen mit den Bedürfnissen der Wirtschaft in Einklang zu
bringen suchte und dementsprechende Massnahmen getroffen
habe , so ersuche ich doch um Bericht bis zum 15 . Februar
darüber , ob die mir unterstehenden Fachschulen zurzeit mehr
Schüler und Schülerinnen für die Wirtschaft heranbilden ,
als tatsächlich unterkommen können . Sollten Einschränkun¬

gen für notwendig erachtet werden , so sind gleichzeitig ent -
prechende Vorschläge zu machen , und zwar für jede Fach -

chulart gesondert .
"

— Rodelbahnen frei halten ! Die Wintersportabteilung
des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 bittet alle Skiläufer
und Wanderer dringend , zu beachten , dass die Sport¬
rodelbahn von der Hohen Wurzel herab zur Oberförsterei
Chausseehaus keine Trainingsstrecke für schneidige Abfahrts¬
läufer und auch kein öffentlicher Spazierweg ist . Bei der
augenblicklichen Schneelage haben sich schon mehrfach Miss¬
stände ergeben , daß Unachtsame heransausenden Schlitten
nur mit Mühe ausweichen konnten , und hinterher sich noch
beschwerten . Die Bahn ist ausschließlich als Rennstrecke an¬
gelegt , wird von uns unterhalten und ist in unserem Pacht¬
besitz mit der Berechtigung , sie jederzeit für öffentlichen
Verkehr zu sperren . Dies wird schon am nächsten Sonntag
der Fall sein müssen , wenn wir unsere Vereinsrennen ab¬
halten . Es ist auch gar nicht nötig , die eigentliche -Fahr¬
bahn als Gehweg zu benutzen , die stellenweise kein Aus¬

weichen ermöglicht und zu schwersten Unfällen Anlaß wer¬
den kann . Gleich von der Zielhütte führt links der Rodel¬

bahn ein Waldweg aufwärts bis zur „ Wasserkurve
" ( neu

abgeholztes Gelände ) , von da ab zieht sich ein , schmaler ,
besser als die glatte Bahn gangbarer Pfad ebenfalls links

dicht neben der Bahn aufwärts bis zur Starthütte . Beson¬
ders streng verboten ist das Abfahren von Skiläufern auf
dem jähen „ Steilhang

"
, weil mit Sicherheit die anschliessenden

engen überhöhten Kurven zum Sturz führen . Desgleichen
dürfen keinesfalls mehr als 2 Personen einen Schlitten be¬

lasten oder gar mehrere Fahrzeuge aneinander gebunden
sein . Wir haben nichts dagegen , wenn andere Rodler unsere
Bahn , wenn sie frei ist , benutzen , lehnen aber jegliche
Haftung gegenüber den Benützern , auch Nichtsportlern , ab ,
und würden es bedauern , notfalls Unvernünftigen gegen¬
über von unserm Hausrecht Gebrauch machen zu müssen

Preuhisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagsziehung .
3000 M . auf 237 310 .
2000 M . auf 232 085 232 478 303 212 382 930 .
1000 M . auf 13 854 38 624 190196 230 738 334 848

344 544 394 039 .

Mittwoch - Nachmittagsziehung .
10 000 M . auf 82 750 .
3000 M . auf 227 014 298 985 .
2000 M . auf 124 600 223146 285 422 293 477 .
1000 M . auf 75 392 97 418 216156 311048 348 791

354 218 370 557 . ( Ohne Gewähr .)

Starke Vermehrung der Mittelgcwinne .
Die Eeneraldirektion der Preußisch - Süddeutschen

Staatslotterie gibt jetzt den Gewinnplan zur 43 . Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie bekannt , der eine erhebliche
Vermehrung der Mittelgewinne bringt . Während die Zahl
der Gewinne in den - ersten vier Klassen die gleiche bleibt ,
enthält die fünfte Klasse 50 Gewinne zu 10 000 M . ( bisher
40 ) , 1000 Gewinne zu 2000 M . ( bisher 600 ) , 2000 Gewinne
zu 1000 M . ( bisher 1000 ) und 5000 Gewinne zu 500 M .
( bisher 3000 ) . Diese Gewinne sind zusätzlich in den Gewinn¬
plan eingestellt worden , ohne daß andererseits etwa eine
Verringerung der hohen Gewinne erfolgt . Das Spielkapital
ist infolge der Vermehrung der Mittelgewinne um über drei
Millionen

^
M . auf rund 66,4 Millionen M . erhöht worden .

( wozu wir von der Forstbehörde ermächtigt sind ) , in deren
eigenem Interesse . Mr erwarten aber von der sportlichen
Disziplin und Einsicht des Wiesbadener Publikums , dass
uns das erspart bleiben wird .

— Tragen sogenannter Sympathieabzeichen verboten .
Der „ Völkische Beobachter

"
veröffentlicht folgende Anord¬

nung des Reichsgeschäftsführers : „Gegen das Tragen ein¬
facher Hakenkreuze durch Nichtmitglieder der NSDAP , wer¬
den keinerlei Einwendungen erhoben . Dagegen ist die Her¬
stellung , der Vertrieb und das Tragen sogenannter Sympa¬
thieabzeichen verboten .

"

— Ungünstige Arbeitsaussichten in Brasilien . Für die
Zulassung ausländischer Angestellter in Brasilien sind von
der dortigen Regierung Vorschriften ergangen , die in letzter
Zeit verschärft wurden . Die Ansicht fuhrt jetzt das dortige
Landesarbeitsamt . Außerdem wurde bestimmt , daß die
Überwachung auch durch besondere Kräfte und Beamte des
Bundes der EinKlstaaten und der Gemeinden ausgeübt
werden kann . Anschließend an diese Mitteilung warnt die
Deutsche Reichsstelle für das Auswanderungswesen vor
einem Zuzug nach Brasilien . Die Erwerbsmäglichkeiten für
Deutsche in allen Berufen sind in dem Lande ungünstig .
Besonders schlecht steht es für Ingenieure , Haarkünstler und
Landmesser . Der Anbau von Heilpflanzen und Kräutern be¬
währt sich nicht . Die Geflügelzucht bringt wenig Erfolg .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch¬
nachmittag nach der Feldstraße 27 gerufen , wo ein Kamin
in Brand geraten war . Die Wehr leinte ihn ab und ent¬
fernte den Ruß in halbstündiger Tätigkeit .

— Hohes Alter . Frau Marie Massing Wwe ., Bis -

marckring 44 , deren Gatte langjähriger Regimentszahl¬
meister bei den 80er war , feiert am 12 . Januar ihren
91 . Geburtstag .

— Nassauisches Landestheater . Wegen zahlreicher Er¬
krankungen im Personal fällt die für Freitag im „ Kleinen
Haus

"
vorgesehene Aufführung „ Bezauberndes Fräulein

"

aus . Das „ Kleine Hau s " bleibt an diesem Tage g e -

schlossen . Die bereits gelösten Karten behalten für
einen späteren Zeitpunkt ihre Gültigkeit .

Wiesbaden -Schierstein .

Durch die erneuten Nachtfröste hat sich das Eis auf dem
Hafen wieder züfammengepackt und kann wieder in den
abgesteckten Grenzen ohne weiteres betreten werden . — Am
9 . Januar 1934 konnte Herr Wilhelm Gebhardt ,
Moritzstraße 2 , seinen 75 . Geburtstag feiern .

Musik - und Vortragsabende .

* Vortrag im Luthersaal . K o n st a n t i n o p e l , die
Brücke zwischen Morgen - und Abendland , war das Thema
eines Vortrags mit Lichtbildern , den Pfarrer Dr . Michel
Mittwochabend im Lutherfaal zum Besten des Mittags¬
tisches der Lutherkirchengemeinde vor zahlreicher Zuhörer¬
schaft hielt . 2n längeren Ausführungen wurde die Bedeu¬

tung dieser Weltstadt mit ihrer einzigartigen geographischen
Lage zwischen Bosporus und Dardanellen , ihrer weitreichen¬
den Geschichte von 660 v . Chr . bis zur Gegenwart in grossen
Zügen behandelt und der Wert Konstantinopels in allen

Jahrhunderten instruktiv verdeutlicht . 60 verschiedene Herren
hatten nacheinander von der Stadt Besitz ergriffen und ge¬
stalteten ihren Charakter und ihre Kultur je nach den
Zeiten , denen sie angehörten . Wie sich das alles in der

Geschichte des Abendlandes auswirkte , verstand der Redner
bis in einzelne Züge hinein anschaulich zu schildern . Die
Lichtbilder Boten Ansichten der Stadt und ihrer Lage ,
der wichtigsten Bauten , zumal der bedeutendsten Moscheen ,
aber auch schöner Landschaftsbilder , und aus Kleinasien
Volksszenen und Örtlichkeiten , die den Charakter des Lande -
veranschaulichten , so daß die Hörer bzw . Zuschauer einen
reichen Bildungswert in sich aufnehmen konnten .

Aus dem Bereiusleben .

* Bund Königin Luise . Die erste Pflichtver¬
sammlung der Ortsgruppe Wiesbaden im neuen Jahr , die
auch zugleich Hauptversammlung war , sand wiederum in
den Palastgaststätten statt . Die Ortsgruppenführerin Frau
Sarrazin begrüßte Kameradinnen und Gäste , unter ihnen
auch die Führerin der benachbarten Gruppe Eltville , Frau
Freyer . Sie verlas einen Neujahrsglückwunsch des Stahl¬
helm -Frauenbundes . Den im Januar geborenen Kame¬
radinnen vermittelte Frau o . Eoeckingk die Glückwünsche .
Der erste Teil des Abends war den Berichten der Schrift¬
führerin , Schatzmeisterin und der Leiterin des Sozialaüs -
schusies vorbehalten : Frau Spitz gab eine Übersicht über
die Vorträge des verflossenen Jahres , sowie die Ereignisse
innerhalb der Ortsgruppe ; Frau von Carlshausen be¬
richtete über Einnahmen und Ausgaben der Ortsgruppe ,
deren Richtigkeit von den Rechnungsprüferinnen Frau
Becker und Frau Wacker bestätigt wurde , worauf Ent¬
lastung erfolgte ; Frau Hofmann berichtete über die
Arbeit des Sozialausschusses , die es ermöglicht habe , eine
Reihe von Kameradinnen durch Weihnachtsgaben zu er¬
freuen . Durch den Ertrag des „ Deutschen Abends " konnte
auch eine große Summe an die Winterhilfe abgeführt wer¬
den . — Der zweite Teil brachte eine kleine Feier zu Ehren
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des Großen Königs , dessen Geburtsmonat der Januar ist .
Ein auserlesener Kunstgenuß wurde den Kameradinnen
durch das Flötenspiel des Herrn Kammermusikers Danne¬
berg zuteil , der von Frl . E . Reutter ausgezeichnet am
Flügel begleitet wurde . Frau Luchs las über Jugend und
Gefangenschaft des großen Königs und trug anschließend den
„ Choral von Leutchen

"
sehr packend vor . Die Ortsgruppen¬

führerin gedachte dann noch des bevorstehenden 75 . Geburts¬
tages des Kaisers .

* Verein ehemaliger 113er Wiesbaden
uns Umgebung . Am 1. Januar 1934 fand im Hotel
„ Einhorn

" eine Weihnachtsfeier statt . Dis Leitung des
Abends lag in den Händen des Kameraden W . Trost . Ein
sinnreich verfaßter Vorspruch , ausdrucksvoll gesprochen von
der kleinen Käthe Ramb , eröffnete die Feier . Eine treffende
Ansprache hielt der Vereinsführer , Kamerad Siebott . Als¬
dann begann von Angehörigen unserer Kameraden ein bunter
Reigen von Darbietungen jeglicher Art , deren jede ein wohl¬
gelungener Beitrag des Sbenbs war . In hervorragender
Weise beteiligten sich Frl . G . Kirchhan , Frl . Josephine
Röder , Frau Helene Endlich , der Schüler Willi Rieß und die
Schülerin Liselotte Jung . Inzwischen erschien der Weih¬
nachtsmann ( Kamerad Fritz Bartels ) und überbrachte jedem
erwerbslosen Kameraden ein Geschenk , Auch der Verein als
solcher erhielt seine Weihnachtsgabe , eine prachtvolle Tisch¬
standarte . Der sich anschließende Tanz hielt alt und jung
noch lange in fröhlichster Stimmung beisammen .

* Der Scharr
'

sche Männerchor Wiesbaden
veranstaltete sein 38 . Stiftuimsfest zugleich mit der Weih¬
nachtsfeier am vergangenen Sonntag im Kasino . Der Ver -
einsführer Herr Alfred Scheich begrüßte die Anwesenden .
Der von der Schülerin Lucie Tönges gesprochene und von
Mitglied W . Rau verfaßte Prolog „ Das deutsche Lied "

fand
dankbares Publikum . Der 65 Sänger starke Chor besitzt recht
klangfrisches , junges Stimmaterial . Der jetzige Leiter , Herr
Kapellmeister Kuckro , hat es verstanden , mit feinem Kunst¬
sinn und zielbewußter Energie in kurzer Zeit seiner Tätig¬
keit im Verein diesen merklich vorwärts zu bringen .
Namentlich nach der rein musikalischen Seite hin , erfreuten
die Vorträge des Vereins durch sorgfältige Ausfeilung und
ließen überall die klug gestaltende Hand des Dirigenten er¬
kennen . Aber auch auf die gesangstechnischen Dinge war
reiche Mühewaltung verwandt . Die Aussprache erschien nach
Möglichkeit klar und deutlich . Phrasierung und Vokali -
sation waren verständig , die dynamischen Schattierungen
reichhaltig herausgearbeitet , und auch der Chorklang zeigte ,
von gelegentlichen Trübungen abgesehen , stets die nötige
Sauberkeit . Es wurden Chöre von Schubert , Beethoven ,
Scharr , Kalliwoda , Silcher , Höfer , Hegar und Ebel ge¬
sungen . Die Chöre fanden bei der zahlreichen Zuhörerschaft
lebhaften Beifall . Als Uraufführung in Wiesbaden sang
der Verein das Volkslied „ Die Spröde

"
, Gedicht von Goethe ,

vertont von Kammermusiker Walter Ebel vom Landestheater ,
mit großem Erfolg . Als Solistin war Hertha Peters - Berg -

häuser gewonnen , die mit ihrer schönen , gutgepflegten
Stimme durch Einzelvorträge von Wagner . Brahms ,
Schubert , Schumann und Trunk stürmischen Beifall erntete .
Herr Kuckro hatte hier durch anschmiegsame Begleitung er¬
heblichen Anteil am Erfolg . Der Kreisführer , Herr Karl
Schmitt , wies in kurzen Worten auf die Wichtigkeit des

deutschen Liedes hin und forderte die noch fernstehende an¬
wesende Jugend auf , in die nächste Probe zu kommen . Durch
den Vereinsführer wurden geehrt : für 25jährige Mitglied¬
schaft : Dionysius Groß mit einem Diplom . Die goldene
Nadel für 20jährige Mitgliedschaft erhielt Ferdinand Horn -

stadt ; die silberne Nadel für 10jährige Mitgliedschaft die
aktiven Sänger : W . Löw , W . Becker , A . Meuth und

H . Reimann .

Zusammenschluß der Genossenschaften
im Rhein -Maio -Neckar -Gebiet .

Die einzelnen Organe .

Frankjurt a . M ., 10 . Jan . In drei am Mittwoch in

Anwesenheit des Herrn Reichsstatthalters und Gauleiters

Sprenger in Darmstadt und Frankfurt a . M . durch die

Verschmelzung der verschiedenen Genossenschaften im Rhein -

Main -Neckar -Gebiet gegründeten Einheitsgenossenschaften ist

die Organisation der Hauptabteilung 3 des Reichsnährstan¬

des . Landesbauernschaft Hessen -Nassau , deren Leiter Pg .

Wirth ist , verwirklicht worden . Sie gliedert sich nunmehr
in folgende drei Einzelgenossenschaften :

1 . Ländlicher Eenossenschaftsverband
Rh ein - Main - Neckar , E . V . ( hervorgegangen
aus dem Ländlichen Genossenschaftsverband Raiffeisen ,
E . V . , Frankfurt a . M . , und dem Verband der hessischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften ( Körperschaft ) ,
Darmstadt ) : Zehnerausfchuß : Vorsitzender Dr . R .
Wagner , Landesbauernführer . Der genossenschaft¬
liche Fachausschuß umfaßt 33 Mitglieder . Der Vor¬
stand fetzt sich zusammen aus dem Landeshauptabtei¬
lungsleiter Wirt h , Stabsleiter Berg und Stabs¬
leiter Beck .

2 . Landesbauern lasse Rhein - Main -
Neckar ( hervorgegangen aus der Landesgenossen¬
schaftsbank , e . E . m . b . H . , Darmstadt , und der Ge¬

nossenschaftlichen Zentralkasse , e . E . m . b . H . , Frank¬
furt a . M .) : Aufsichtsratsvoftitzender Landeshaupt¬
abteilungsleiter Wirth , stellv . Vorsitzender Bauer ,
SA -Oberführer Diehl , Gau -Obernheim . Vorstand :
Stabsleiter Beck , Direktor Eidmann . Direktor Jolk .

3 . Bäuerliche Hauptgenossenschaft Rhein -
Main - Neckar ( hervorgegangen aus der landwirt¬

schaftlichen Zentralgenossenschaft , E . m . b . H . . Darm¬
stadt , und der Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft ,
G . m . b . H . , Frankfurt a . M .) : Aufsichtsratsvorfitzen -
der Landeshauptabteilungsleiter Wirth , stellv . Vor¬

sitzender Landwirt L . Schudt , Mittelgrüngau . Vor¬
stand : Stabsleiter Berg , Direktor Straßburger und
Direktor Fleinert .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger gab auf
der Frankfurter Tagung seiner besonderen Freude
darüber Ausdruck , daß in seinem Gau nunmehr die genossen¬
schaftliche Einheit geschaffen sei . Der genossenschaftliche Ge¬
danke könne sich jetzt wieder in seiner ursprünglichen Rein¬

heit verjüngt durch den Nationalsozialismus durchsetzen , da

za mit der Beseitigung der Entartung auf politischem Gebiet

auch die Entartung des Genossenschaftsgedankens , der in der

deutschen Bauernschaft schon immer lebendig war , beseitigt
sei und die Genossenschaften endgültig auf dem nattonalsozia -

listischen Grundprinzip „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
" neu

aufgebaut werden könnten . Reichsstatthalter Sprenger
sprach zum Schluß dem Landesbauernführer seinen beson¬
deren Dank für seine bisher geleistete Arbeit aus , und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß dieses genossenschaftliche Ein¬

heitswerk vorbildlich für ganz Deutschland werden möge .

Nationalsozialistische Bolkswohlsahrt .

Es ist kein Zufall , daß die NS .-Volkswohlfahrt , eine
Organisation der NSDAP ., zur Trägerin des größten Hilfs -
und Bruderwerkes gemacht wurde , das jemals zur Über¬

windung eines Winters durchgeführt worden ist . Das
Wintsrhilfswerk des deuiichen Volkes stellt einen
Ausschnitt aus dem umfassenden Arbeitsprogramm der NS .-

Dolkswohlfahrt dar . Es ist selbstverständlich , daß sowohl die
junge Organisation der NS .-Volkswohlfahrt wie das Winter -
hilf

'
swerk im nationalsozialistischen Geiste geführt werden ,

und daß auch die künftige Arbeit der NS .- Volkswohlfahrt
den Stempel dieses Geistes tragen wird .

Der Begriff Wohlfahrt hatte durch die Vorbelastung des
marxistischen Systems keinen guten Klang im deutschen
Volke . Man hatte sich damals vor allem der Kranken und
Verelendeten angenommen und hat ihnen mit einem Gefühl
des Mitleids gegenüber . Die Volkswohlfahrt im
nationalsozialistischen Staate ist dagegen vor allem darauf
gerichtet , den gesunden Menschen gesund zu erhalten und ihn
vor dem Absinken in Not und Elend zu bewahren . Sie kuriert
nicht an Symptomen , sondern sie ist fest entschlossen , an die

Wurzel des Übels zu gehen . Der Kranke und Unglückliche
soll zwar nicht seinem Schicksal überlassen werden , aber

im Mittelpunkte des Strebens der NS .-Volkswohlfahrt
steht die weitumfassendere Arbeit an der Erhaltung und

Hebung der gesamten Volksgesundheit .
Aus diesem Grunde hat es sich die NS .-Volkswohlfahrt

in erster Linie zur Aufgabe gemacht , die deutsche Familie
zu schützen und zu fördern , denn die Familie ist , richtig ge¬
leitet , die sozialste Einrichtung des Staates . Die Familie
ist die kleinste und wichtigste Zelle der Volksgemeinschaft .
Aus taufenden von Familien bauen sich erst die größeren
Gemeinwesen auf . Ist die Familie gesund , so ist auch das
Denken und Handeln des einzelnen Staatsbürgers gesund ,
zerfällt die Familie , so hat der Staat seine wichtigste Grund¬
lage verloren . Darum ist die Volksgemeinschaft verpflichtet ,
die Familie zu pflegen und zu erhalten , damit die große
Familie des deutschen Volkes erhalten bleibe .

Darum ist auch der Kampf gegen Hunger und
Kälte , in dem wir uns jetzt befinden , keine Hilfsaktion von
untergeordneter Bedeutung , sondern eine ungeheuer wichtige
Maßnahme , die dazu beitragen soll , die bedrohten Familien
zu schützen und festigen . Der Nationalsozialismus hat er¬
kannt , daß ein Volk nicht aus unverbunden nebeneinander¬
stehenden Individuen besteht , sondern daß ein Volk nur bann
leben und arbeiten kann , wenn sich die einzelnen auf ihre
gemeinsamen Aufgaben besinnen , wenn sie in Freude und
Leid treu zueinander stehen . Die engste und wichtigste dieser
Gemeinschaften ist die Familie , aber die Familie , ist allein
nicht immer stark genug , sich gegen alle Stürme des Lebens

zu erhalten , wenn die übrigen Volksgenossen , wenn der Staat
und die Stände des Volkes sich nicht ihrer annehmen .

Unser Führer hat vor kurzem seine Befriedigung darüber

geäußert , daß das deutsche Volk sich in einer solchen uner¬
hörten Einmütigkeit zu ihm und seinen Aufgaben be¬
kannt hat , denn es habe damit seinen Glauben bestätigt , daß
es int Kern gesund und nur irre geleitet worden sei . Wenn
wir auch heute noch im ersten Anfang eines volksgemeinschaft¬
lichen Denkens stehen , so sehen wir doch ganz deutlich die Zu¬
kunft sich abzeichnen , die in vollständigem Gegensatz steht zu

dem Staatsgedanken des Liberalismus , als man nur einzelne
kannte und darüber einen schwachen , ohnmächtigen Staat .
Nur weil sich diese innere Wandlung bereits angebahnt
hatte , konnte der Führer dem deutschen Volke als heilige
Verpflichtung auferlegen , das für viele zwar eine erhebliche
Einschränkung bedeutet , dafür aber aus der anderen Seite ein
Zutrauen schafft , das volksverbindend wirken und die Wun¬
den schließen muß , die der unselige Klassenkampfgedanke ge¬
schlagen hat .

Wenn z . B . an jene Ehepaare appelliert wird , die Paten¬
schaft für ein Kind zu übernehmen , so liegt darin kein Ein¬

griff in die Rechte einer Ehe . Es ist doch vielmehr so , daß
die Nation diesen Ehepaaren ein Geschenk darbietet , bas die
Natur ihnen versagt hat .

Das Helfe » ist eine sittliche Aufgabe ,
der sich niemand entziehen wird , und die NS .-Volkswohlfahrt
Stellt sich in den Dienst dieser Aufgabe , indem sie Paten und

Patenkinder zusammenführt . Dabei wird in erster Linie
daran gedacht , daß das Pätenkind seinen eigenen Eltern er¬
halten bleibt , daß es in seinem Elternhause bleiben kann ; die

Paten haben lediglich die Aufgabe , die bedürftigen Eltern des
Kindes zu entlasten . Wenn das auch für die Paten eine ge¬
wisse Verpflichtung bedeutet , so liegt diese Aufgabe doch noch
immer im Bereiche des Möglichen , denn es ist gewiß leichter ,
für die Dauer einiger Wintermonate ein Kind zusätzlich zu
betreuen , als die gesamte Verantwortung für mehrere eigene
Kinder viele Jahre hindurch zu tragen .

Der Grundgedanke des Nationalsozialismus liegt in der
Idee der Volksgemeinschaft , und diese Idee kommt in allen

Maßnahmen und Verordnungen der Staatsführung znm Aus¬
druck . Darum muß die Gefamtpolftik des Nationalsozialis¬
mus ebenso wie die Maßnahmen der NS .-Volkswohlfahrt
nicht als ein Eingriff in die vermeintlichen Freiheitsrechte
der einzelnen Volksgenossen aufgefaßt werden , sondern jeder
einzelne muß diese Inanspruchnahme als eine sittliche Pflicht
anerkennen und ihr dienend Gefolgschaft leisten . Diese Ge¬

folgschaft muß umso treuer und enger fein , je mehr die Not

auf uns lastet , sie braucht in geringerem Maße beansprucht zu
werden , je mehr wir uns durch eigene Arbeit aus der schlimm¬
sten Not herausgearbeitet haben . Auch dann darf jedoch der
Gedanke der Volksgemeinschaft nie wieder in Vergessenheit
geraten .

Hinter uns liegen drei Monate der Pflichterfüllung , vor
uns stehen drei weitere Monate , darunter die beiden schwer¬
sten Wintermonate Januar und Februar . Wenn das Wort
des Führers wahr werden soll , daß in diesem Winter kein

Deutscher hungern und frieren darf , so bedarf es noch weiterer

erheblicher Anstrengungen .

Jede Unterstützung des Winterhilfswerks ist ein Zeugnis
für die Eefolgfchaftstreue , die wir dem Führer schulden .
Wer bisher schon geholfen hat , der helfe weiter , wer sich
zunächst noch abwartend verhielt , der besinne sich auf seine
Pflicht , und wer bisher die Mahnung zum Opfern noch
nicht mit der Eindringlichkeit empfunden hat , die not¬

wendig ist , der denke an die Not von 6 Millionen Be¬

dürftigen , die nur überwunden werden kann , wenn alle

Kräfte eingesetzt werden zur Erhaltung der deutschen
Familie .

Ei « guter Sohn wird ein guter Bürger .

Schützt die Familie , so schützt ihr den Staat !

Dienstgemeinschaft
nationalsozialistischer Wirtschaftsfachleute .

Frankfurt a . M ., 10 . Jan . Die unter Leitung des Gau¬

wirtschaftsberaters und Lanbesleiters für Ständigen Auf¬
bau , Pg . Eckardt , stehende Dienstgemeinschaft national¬

sozialistischer Wirtschaftsfachleute veranstaltete am Sonn¬

tag , 7 . Januar d . 2 . eine stark besuchte Arbeitstagung ,
an der auch aus jedem Kreis des Gaues Hessen -Nassau Ver¬
treter als persönliche Mitarbeiter des Gauwirtschafts¬
beraters teilnahmen . (Eingangs gaben die Sachbearbeiter
des Gauwirtschaftsberaters , die Pgg . Dr . Jokisch ( Indu¬

strie ) , Dr . N i e c z ( Handel und Verkehr ) , Metzger
( Banken und Versicherungen ) und Schönbein ( freie Be¬

rufe ) einen eindrucksvollen Überblick über die vielfältige
Arbeit , die im abgelaufenen Jahr auf den einzelnen Fach¬
gebieten geleistet wurde , wobei sich als erfreuliches Zeichen
ergab , daß die einzelnen Gruppen der Dienstgemeinschaft sich
aus kleinsten Anfängen heraus zu stattlichen Fachgliede¬
rungen entwickelt haben . Bearbeitet wurden im abgelaufe¬
nen Jahr zahlreiche besonders aktuelle wirtschaftspolitische
Fragen , sowie Sonderausgaben der Reichs - und Gauleitung ,
die teilweise in zu diesem Zweck gebildeten Fachausschüssen
einer eingehenden , sorgfältigen Durchprüfung und Begut¬
achtung unterzogen wurden , woraus das so fertiggestellte
Material den zuständigen Stellen zu entsprechender Ver¬

wendung weitergeleitet wurde . Anschließend ergriff der

Gauwirrschaftsberater Pg . Eckardt das Wort zu grundlegen¬
den Ausführungen , wobei er zunächst über die Organisation
der Dienstgemeinschaft sprach und eine fest umrissene
Darstellung ihrer Ziele und Aufgaben in diesem Jahre gab .
Sodann vermittelte Pg . Eckardt in großen Zügen einen

Überblick über die gegenwärtige wirtschaftspolitische Lage
und betonte nachdrücklichst , daß der Nationalsozialismus
nicht gesonnen sei , auch nur einen Schritt von seinen wirt¬

schaftspolitischen Zielen abzuweichen . Abschließend wandte

er sich dann in seiner Eigenichaft als Landesleiter für Stän¬

dischen Ausbau eingehend den Fragen des Ständischen
Aufbaues zu , dessen baldige Durchführung der Weg sei ,
auch in der Wirtschaft zu Führerprinzip zu kommen und sie
mit Nationalsozialismus zu durchdringen . Dabei wandte

sich Pg . Eckardt sehr scharf gegen die überall zu beobach¬
tenden Gründungen der sogen . Fachschaften , die

man teilweise richtiger als „ Preisschaften
"

bezeichnen müßte .
Ihre Gründung sei ohne Zutun der Partei erfolgt . Das Ge¬
baren aus dem Gebiete der Preispolitik werde schars
mißbilligt , besonders da verschiedentlich Preissttigerungen
auch in jenen Warengruppen austreten , die der Arbeits -

beschassung dienen . Gegenüber den oielsachen Fehlmeinun -

gen über den Ständischen Ausbau , die auf Grund sich wider¬

sprechender Darstellungen von den verschiedensten Seiten
entstanden seien und auch zu Fehlbildungen geführt hätten ,
verwies der Landesleiter nochmals auf den Erlaß des Stell¬
vertreters des Führers vom 28 . Mai 1933 und auf den des
Leiters des Amtes für Ständischen Aufbau vom 13 . Dez .
1933 , wonach schriftliche oder mündliche Veröffentlichungen
über den Ständischen Aufbau nur mit Genehmigung des
Slmtes für Ständischen Aufbau erfolgen dürfen . Jeder Ver¬
stoß gegen diese Verfügung des Stellvertreters des Führers
bedeute eine Storung der Arbeit der NSDAP ., gegen die

schärfstens eingeschritten werde . Die Dienstgemeimchaft ge¬
lobte zum Schluß der Tagung dem Führer treue Gefolg¬
schaft .

Neuregelung des Hebammenwesens .

Förderung durch die Behörden .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
der preußische Minister des Innern an die Regierungs¬
präsidenten und Kreisärzte folgenden Runderlaß zur Förde¬
rung der Hebammen gerichtet :

Das Aufklärungsamt für Bevölkerungspolitik und

Rassenpflege macht darauf aufmerksam , daß nach den Er¬

fahrungen seines Leiters anläßlich feiner zahlreichen Reisen
in Deutschland die Bedeutung des Hebammen¬
wesens vielfach ungenügend gewürdigt wird . Auch in

Preußen sind derartige Wahrnehmungen gemacht . Ferner
ergibt sich aus den großen Schwierigkeiten , in die das ge¬
samte Hebammenwesen durch den Geburtenrückgang
und die Aufhebung wichtigster Bestimmungen des preuß .

Hebammengesetzes geraten ist , nach zahlreicher , hier einge «

gangenen Berichten eine außergewöhnliche Schädigung die¬

ses Berufes . Diese wirkt sich dadurch gesundheitsgefährdend
aus , daß Hebammen zum Teil nicht mehr in der Lage sind ,
aus ihren Einnahmen die notwendigen Hilfsmittel für ihre
Berufsausübung und berufliche Fortbildung zu bestreiten .
Denn obwohl ihre Dienstanweisung sie zwingt , jedem Rufe

Folge zu leisten , besteht für sie bei der Verarmung großer
Bevölkerungskreise keine sichere Gewähr dafür , daß sie auch
ein Entgelt für ihre Tätigkeit erhalten , soweit nicht Kran¬

kenkassen und Fürsorgevereine als Kostenträger eintreten

müssen . Die Verelendung ist infolgedessen oft so stark , daß
die Hebammen nicht einmal mehr imstande sind , die Be¬

träge für eine Altersversicherung aufzubringen . Es mutz
daher schon auf der augenblicklichen Grundlage mit allen
Mitteln dafür gesorgt werden , daß diesem wichtigen Stande
in seiner Not geholfen wird , und nicht etwa tüchtige Ver¬
treterinnen in andere Erwerbsmöglichkeiten abwandern ,
auf diese Weise die Versorgung der Gemeinden leidet und
ein geeigneter Nachwuchs ausbleibt .

Ich ersuche somit , den Hebammen im Hinblick auf die

bevölkerungspolitisch außerordentlich große Bedeu¬

tung ihres Berufes jede mögliche Förderung zuteil wer¬
den zu lassen , bis die von mir erstrebte gesetzliche Neurege¬

lung die sichere Grundlage schafft .

Einheitliche Richtlinien für Ausbildung und

Niederlassung .

Bisher war das Hebammenwesen eine Ländersache
und einzelne Länder hatten zwischenstaatliche Verträge ab¬

geschlossen , auf Grund deren die approbierten Hebammen
des einen Landes int anderen ihre Tätigkeit ausüben durf¬
ten . Andererseits wiederum gestatteten einige Länderregie¬
rungen nicht , daß Hebammen , die nicht in ihren Ländern

ausgebildet waren , dort ihre Tätigkeit ausübten . Das
hatte seinen Grund in der verschiedenartigen Ausbildung .
Und es ist wohl anzunehmen , daß hier die bevorstehende
Hebammenordnung einheitliche Richtlinien vor¬
sehen wird . Dazu kommt , daß in den kleineren Ländern
teilweise überhaupt keine Landeshebammenschulen vorhan¬
den waren . In Preußen gibt es 20 solcher Institute , in
Bayern drei , in Sachsen und in Württemberg je eins .
Darüber hinaus werden Hebammen auch an den Universi¬
tätskliniken ausgebildet .

Neben der Ausbildung spielt für das Hebammenwesen
auch die Verteilung eine große Rolle . Durch den Rück¬

gang der Geburtenhäufigkeit , besonders auf dem flachen
Lande , haben die Hebammen in manchen Bezirken sehr
wenig zu tun . So durste auch die Frage der Rieder -

lassungsberechtigung durch die bevorstehende Heb -

ammenorönung ihre Regelung erfahren . Nach der letzten



Donnerstag , 11 . Januar 1934 .

Statistik gab es im Gebiet des Deutschen Reiches insqe -
samt 6966 Hebammen , die teils an Anstalten tätig , teils
in den verschiedenen Bezirken selbständig waren , und

'
außer¬

dem konnten insgesamt 19617 Hebammen im Deutschen
Reiche ihrem Berufe nachgehen . Bemerkenswert dabei ist
Satz in Preußen nur 717 Anstalts - und Bezirkshebammen ,
in Bayern 64 , in Sachsen , Württemberg und Baden daasqen
1228 bzw . 1542 , bzw . 1544 gezählt wurden . Dagegen e

'
nt -

fielen von den 19 617 sonstigen Hebammen auf Preußen
14 449 , auf Bayern 3589 , auf Sachsen nur 13 , auf Württem¬
berg 137 und auf Vaden 357 . Bemerkenswert ist fernerhin ,
daß Oldenburg und Braunschweig überhaupt nur Anstalts¬
und Beziirkshebammen , das erstere 201 , das letztere 219 ,
haben .
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Die Stätte des ersten Reichsbauerntages .

WWW

Die Festhalle in Weimar ,
in der die Hauptversammlungen des ersten Reichsbauerntages ( 20 .— 21 . Januar ) abgehalten werden .
Oben links : Reichsminister Darrch der Führer des Reichsnährstandes , der sich in Weimar in ein¬
drucksvollen Kundgebungen zu den Zielen und Aufgaben der Bauernschaft im Nahmen der deutschen

Volksgemeinschaft bekennen wird .

Dreitausend Abiturienten

sollen im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen untergebracht
werden .

Frankfurt a . M ., 10 . Jan . Am 9 . Januar fand beim
Landesarbeitsamt Hessen in Frankfurt a . M . mit den Ver¬
tretern der höheren Schulen , der Hochschulen , der Wirtschaft
und der Behörden eine größere Sitzung zur Besprechung
über die Berufszuführung der Abiturienten statt . Dabei
ergab sich , daß im Eesamtbezirk des Landesarbeitsamts
( Land Hessen und Provinz Hessen - Nassau ) voraussichtlich
etwas über 3000 Abiturienten ( innen ) unterzubringen sein
werden . Im Lande Hessen dürfen von rund 1250 Abitu¬
rientenlinnen ) 340 studieren . Für die Provinz Hessen - Nassau
ist die Anteilzahl aus der dem ganzen Land Preußen zu -
erkannten Zahl von Studierenden noch nicht bekannt ; es
wird mit etwa einem Drittel der schätzungsweise 1800
Abiturienten ( innen ) zu rechnen sein . Bei den Behörden
sind die Einstellungsmöglichkeiten zum Ostertermin 1934 sehr
eng begrenzt . Die Zahl der Bewerbungen übersteigt schon
jetzt um ein Vielfaches die mutmaßlich äußerst geringe Zahl
von Eingangsstellen in den mittleren Beamtenlaufbahnen ,
die für die Aufnahme von Abiturienten in Frage kommen .
Die Mehrzahl der jungen Leute wird sich daher rein prak¬
tischen Berufen in Handel , Handwerk , Industrie und
Landwirtschaft zuwenden müssen . Die Vertreter der Be¬
rufsstände betonten , es könne allgemein mit einer wesentlich
größeren Zahl von Lehrstellen gegenüber dem
Lorjahr gerechnet werden . Es sei daher mit Sicherheit an¬
zunehmen , daß auch die Abiturientenanwärter für derartige
Stellen untergebracht werden können . Allerdings muß bei
den jungen Leuten die unbedingte Bereitschaft vorhanden
sein , sich ohne Lbewmäßige Ansprüche in die Tätig¬
keit eines Lehrlings hineinzufinden . Es müssen in jedem
Beruf erst die Erundkenntnisse erworben werden , ehe für
einer fernere Zukunft mit einer Aufstiegmöglichkeit gerechnet
werden kann . Dem Tüchtigen stehen auch auf dem Wege
über die Praxis durchaus leitende Posten offen . Alle An¬
wesenden waren sich darüber einig , daß auch für diejenigen
Abiturienten , denen auf Grund der neuen Bestimmungen die
Hochschulreife nicht zuerkannt werden kann , entsprechend ihrer
persönlichen Leistung angemessene Arbeitsplätze
verfügbar sein werden , daß der einzelne nur den festen
Willen haben muß , mit Mut und Kraft sein Schicksal zu
meistern . Ausschlaggebend dabei wird es allerdings fein ,
baß auch dieElternden jungen Leuten bei ihrem Plan , in
praktische Berufe einzutreten , keine Hemmnisse in den Weg
legen , sondern ebenfalls der gegebenen Lage Rechnung
tragen und sie in vollem Umfange bejahen

Eine Warnung
des Landesbauernführers Dr . Wagner .

Darmstadt , 10 . Jan . Der Landesbauernführer Dr .
Wagner teilt mit : Die den Überweisungen der Ersatz¬
grundstücke in den feldbereinigten Gemarkungen im ver¬
gangenen Herbst folgende Massestückversteigerung hat Steig¬
preise ergeben , die für den Steigerer eines Grundstücks eine
ungeheure Belastung feines Betriebs und seines Lebens¬
standards darstellen . So wurde in den Gemarkungen Wam -
bach - Hahn ein Durchschnittspreis in Höhe von 1355 M . pro
Morgen ( 2500 Quadratmeter ) erlöst . In der Gemarkung
Spachbrücken wurde ein solcher von 825 M . pro Morgen
erzielt . Der Steigpreis ist in zehn Jahreszielen zu ent¬
richten mit einer 5prozentiaen Verzinsung oes Restkauf -
Ichillings . Ich weise ausdrücklich darauf hin , daß das Zu -
Itandekommen derartiger Steigpreise für landwirtschaftlich
genutztes Gelände im schärfsten Gegensatz zu den Richt¬
linien unseres nationalsozialistischen Programms für den
Wiederaufbau des deutschen Bauerntums steht . Als Landes¬
bauernführer und Treuhänder der Bauernschaft des Rhein -
Main - Eebiets erkläre ich , daß jeder Bauer , der eine der¬
artige Verpflichtung übernommen hat , für die sich hieraus
ergebenden Folgen einzutreten hat . Ich versage jedem ,
der sich an dieser ungesunden Preistreiberei beteiligt und
damit belastet hat , jegliche Unterstützung . Insbesondere
wird rücksichtslos die Eintreibung der aus diesen leichtsinnig
übernommenen Lasten erwachsenen Verpflichtungen , sowie
der durch die Belastung zu erwartenden Rückstände an
Steuern und sonstigen Zahlungen verfügt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Damwild in Nassau .

— Aus dem Taunus , 10 . Jan . Bis zum Jahre 1935
steht das Damwild in zwei nassauischen Kreisen unter Schutz ,
sm Ober - und Unterwesterwaldkreise . Diese Tiere ent¬
stammen Wildgattern der Rheinprovinz und der Provinz
Westfalen und sind hier ausgebrochen . Das Damwild wird
hier im Westerwald besonders gehegt und darf vor allem auch
>n diesem Jahre auf keinen Fall abgeschossen werden . Sonst
sehlt das Damwild in allen Bezirken Nassaus ; es hat sich
auch nicht einzubürgern vermocht . Nur in einigen Gattern
werden etliche Tiere , die aber fast völlig zahm geworden
sind , gehalten . Um so stärker ist die schöne anmutige Wilo -
art in den Waldungen des alten Dreieich zwischen Frank¬
furt und Darmstadt verbreitet . Ferner ist es in den Forsten
des Grafen Bfenburg - Büdingen im Kreise Gelnhausen in
außergewöhnlich starken Rudeln anzutreffen . Der Bestand
an Damwild beträgt hier fast 2000 Stück . Auch in den
Wächtersbacher Revieren ist das Damwild anzutreften , sonst
nirgends mehr in der Provinz Hessen - Nassau . Es sind aber
setzt Bestrebungen im Gange , dieses Wild auch wieder in
anderen Teilen des Bezirks einzubürgern .

Eisbrecherarbeiten auf der Lahn .

— Von der Lahn , 10 . Jan . An verschiedenen Stau¬
wehren der Lahn haben die Lastschiffe wieder einmal ihre
Mühsame Arbeit des Eisaufbrechens ausgenommen . Nur
lehr langsam schreiten die Arbeiten vorwärts und werden
durch den niedrigen Wasserftand noch außerdem erschwert .

Ehemalige Unteroffizierschule wird

Pädagogische Akademie .

. V - <>■
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Bekanntlich wird die Franksurter Pädagogische
Akademie nach Weilburg verlegt . Unser Bild zeigt das
neue Heim der Akademie , die ehemalige Unterosfizierschule ,
in Weilburg .

An Stellen , die weniger gestaut sind , ist der Fluß fast völlig
eisfrei . Es wird aber noch Tage dauern , bis alle Stellen
oberhalb der Emser Schleuse — der Unterlauf bis Lahnstein
ist eisfrei — wieder dauernd fahrbar gemacht sind .

= Mainz , 11 . Jan . Am Dienstagnachmittag , kurz nach
1 Uhr , versuchte an der Kaiserbrücke eine Frau ihrem Leben
im Rhein ein Ende zu Bereiten . Die Lebensmüde , die im
Wasser Hilferufe ausstietz , wurde von einem Schlosser , der
in der Nähe war , mit einer langen Stange aus dem
Wassergefifcht . Sie wurde in das Städt . Krankenhaus
verbracht .

x Niederlahnstein , 10 . Jan . Im Gebiet des Arbeits¬
amtes Niederlahnstein sank im Jahre 1933 die Zahl der
Arbeitslosen von 8381 männlichen und 500 weiblichen
— 8881 , auf 4195 männliche und 274 weibliche — 4469 , was
einer Abnahme von über 50 v . H . entspricht .

— Heidenheim ( Lahn ) , 10 . Jan . Zwischen Lützelsachsen
und Grotz -Sachsen fuhr gestern ein Personenkraftwagen gegen
einen Baum , wobei dem Fahrer der Brustkorb eingedrückt
wurde , so daß der Tod ans der Stelle eintrat . Seine
Frau erlitt eine schwere Schädelverletzung und mußte ins
Krankenhaus übergeführt werden .

! ! Nastätten , 10 . Jan . Der letzte Schweine - und

Ferkelmarkt hatte einen guten Auftrieb und einen leb¬
haften Verkauf zu verzeichnen . Für 4 bis 6 Wochen alte
Ferkel wurden 10 bis 16 M . und für Läuferschweine 25 bis
35 M . je nach Qualität bezahlt . Im ganzen waren etwa
250 Schweine aufgetrieben und es konnte ein Anziehen der

Schweinepreise beobachtet werden .
— Wörsdorf , 10 . Jan . In der Gemeinde ist die M a u l -

und Klauenseuche festgestellt und auf Grund des vieh¬
seuchenpolizeilichen Gesetzes die Ortsiperre angeordnet
worden . — Durch die längere Zeih in Anspruch nehmenden
Holzfällungsarbeiten ist das Dorf bis zum Frühjahr frei
von Erwerbslosen . Es kommen 2400 Festmeter zum
Einschlag , und es werden 54 Holzhauer beschäftigt . Das

Stammholz ist zum Teil 20 ° / « teurer verkauft worden als
im vorigen Jahr .

— Darmstadt , 10 . Jan . Dem bekannten Bildhauer
Adam A n t e s , der sich schon seit Jahren neben seiner künst¬
lerischen Tättgkeit mit der Konstruktion von Flugzeug¬
modellen befaßt , wurde für einen von ihm erfundenen Flug¬
zeugtragflügel das Deutsche Reichspatent erteilt . — Ein
23jähriger , auswärtiger Student ließ sich heute in der Nähe
der Blockstelle Kastanienallee von der Odenwaldbabn über¬

fahren . Der junge Mann wurde auf der Stelle getötet
und feine Leiche später von einem Streckenwärter aus -

gefunden . Der Grund für die Tat ist noch nicht bekannt .

— Frankenthal ( Pfalz ) , 10 . Jan . Der Polizeibericht
meldet : Der Fabrikdirektor Dr . Philipp Steuer wurde am
Dienstag in Schutzhaft genommen , weil er sich
wegen Lohndifferenzen an einem Untergebenen vergriffen
hat .

Nach Staviskys Tod .

Die Abschiedsbriese Staviskys .

Paris , 11 . Jan . Das „ Journal " veröffentlicht
Stellen aus dein Brief , den Stavisky vor seinem
Tode an seine Frau geschrieben hat . Er weist in diesem

Brief darauf hin , daß er auch je einen Brief an seine

beiden Kinder hinterlassen hat , der ihnen bei Erreichung

der Volljährigkeit ausgehändigt werden soll . Seiner

Frau teilt Stavisky in dem für sie bestimmten Brief

mit , daß er um ihrer und der Kinder willen ver¬

schwinde . Das Schicksal , das seiner jetzt warte , würde

ihn sonst für Jahre , vielleicht für immer von ihr und

den Kindern trennen . Er bittet seine Frau , die Kinder

im Gefühl der Ehre und der Rechtschaffenheit zu er¬

ziehen und , wenn sie älter würden , ihren Umgang zu

überwachen , damit sie anständige Menschen würden .

Zum Schluß bedauert Stavisky , daß er seine Frau
nicht in besonderen materiellen Verhältnissen hinter¬

lasse , spricht aber seine Zuversicht aus , daß seine Frau
sich mutig als kleine Geschäftsfrau durchs Leben

schlagen und die Kinder würdig erziehen würde .

Hayotte stellt sich selbst .

Paris , 10 . Jan . Der Direktor des Empire - Theaters ,
Hayotte , gegen den im Zusammenhang mit der

Stavisky - Augelegenheit ein Haftbefehl erlassen worden

ist , hat sich der Polizei in Begleitung seines Verteidi¬

gers gestellt . „ Ich bin glücklich "
, so erklärte er , „ vor

Gericht erscheinen zu können ; denn ich habe die Absicht ,
in voller Offenheit zu sprechen , da ich meiner Unschuld

sicher bin .
" Seine Vernehmung dauert noch an . Es ist

anzunehmen , daß er am Abend nach Bayonne gebracht
wird .

Richtermaßregelung in der Angelegenheit Staviskys .

Paris , 11 . Jan . Der Justizminister hat angeordnet ,
daß die richterlichen Beamten , die sich ht der

Angelegenheit Staviskys Nachlässigkeit zu Schulden
kommen ließen , indem sie den feit 1925 gegen Stavisky

anhängigen Prozeß mehrfach vertagten , ohne

daß diese Vertagungen gerechtfertigt gewesen seien , vor
dem Obersten Gericht , das für richterliche Beamte zu
entscheiden hat , zur Verantwortung gezogen
werden . — Auch die Staatsanwälte , die

gegen diese Verschleppung nicht Einspruch erhoben
haben , haben Maßregelungen zu erwarten .

Der Untersuchungsrichter von Bayonne arbeitet
mit Hochdruck .

Paris , 11 . Jan . Der Untersuchungsrichter von

Bayonne hat die Aufhebung der Immunität des Abge¬
ordneten Bonnaure von der radikalen Partei be¬

antragt . Außerdem hat er Vorführungsbefehl gegen
den Direktor der „ Volontö "

, D u b b a r y , und den

früheren Dirttor der „ LibertS "
, Camille A y m a r d ,

erlassen . Dubbary soll von Stavisky zwei Millionen

Franken erhalten haben und der als Deutschenfresser
bekannte Aymard 55 000 Franken . Der Abgeordnete
Bonnaure soll sich seine Wahlkampagne und eine

Schneiderrechnung in Höhe von 15 000 Franken durch
Stavisky haben bezahlen lassen .

Die heutige
*
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Wiesbaden , im Januar 1934 .
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Geschäftsverlegung !

WilhelmstraOe 56 , Taunusstraße 4 , Hotel Rose / Telephon 25959

Poths Nacht , Bismarckring 4

Pfd . 18 ATafelreis

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

Kästner & Jacobi

KWstliihe
(Empfehlungen

Fst . Biskuitmehl . . Pfd . 22 A
(vor dem Verkauf nochmals gesiebt )

gnng/IaWer
bearb . ) u . alle
maschinenschr .
Alb . a . b . durch
Büro Lang ,
Karlstraße 5

Garten
zu vacht . gesucht .

S . Trost ,
Platter Str . 48

. Pfd . S5A
. Pfd . 65 A
. Pfd .60 A
. Pfd . 65 A
. Pfd . 17A
. Pfd . 20 A

Für die Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die reichen

Blumenspenden beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen tief¬

gefühlten Dank .

Hochachtungsvoll

Julius Stritter u . Frau

Rinds - , Kalbs - u . Schweinemetzgerei

Neue Birnen . .
Neue Pfirsiche .
Neue Bingäpfel
Neue Apfelstücke
Weizenmehl . .
Fst . Blütenmehl

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Qnthc Kirchgasse 19 , im Hof
rUlli » Mäßige Preise .

Zwangs - Versteigerung .
Am Freitag , den 12 . Januar 1934 , 15 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden , Nettelbeckstr . 24 : 1 Sveise -
zimmer , 1 Schlafzimmer . 1 Büfett und Kredenz , ein
Tisch , 1 Spiegel . 1 Klubsofa und 2 Sessel , 1 Sofa
mit Umbau . 1 Schreibtisch , 1 Bücher - und 1 Kleider¬
schrank , 2 Warenschränke , 1 Rollschrank , 1 Laden -
theke , 2 Schreibmaschinen . 1 Ankerkasse . 1 Klavier ,
2 Radio - Avvarate ( Lorentz und Gloria ) , div . Oel -
gemälde u . a . m . zwangsweise öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung .

Bechtold , Gerichtsvollzieher kr . A .. Lindenstr . 29 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Marie Paquett , geb . Lang , Witwe , 71 Jahre ,
Emser Straße 29 , t 8 . 1 .

Maria Reich , geb . Kisfner , Ehefrau , 37 Jahre .
Herderstratze 11 , t 9 . 1 .

Ottilie Anacker , geb . Vingmann , Ehefrau ,
72 Jahre , Walluser Strahe 9 , f 9 . 1 .

Anna Horn , geb . Lavvas . Witwe , 70 Jahre ,
Rheingauer Strahe 13 , t 9 . 1 .

August llkinger , Küfer , 71 Jahre , Sedan -
ftrahe 12 . t 10 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Philipp Hermes , Invalide , 65 Jahre , Bork -
Holder Strahe 10 , t 8 . 1 .

Magdalene Muth , geb . Bauch , Ehefrau ,
59 Jahre , Wiesbadener Str . 23 , t 8 . 1 .

verjüngt . — Eine ,
unauffällige Haar¬
färbung macht Sie
wieder froh und
zufrieden . — Zeit
gemäße Preise . — Be
ratung unverbindlich

greitjonlfltilfioeilouli !
Am Freitag , 12 . Januar 1934 ,

nachm . 1 bis 2 Uhr Nummern 276
bis 375 , nachm . 2 bis 3 Uhr
Nummern 376 bis 476 , nachm .
3 bis 4 Uhr Nummern 477 bis 525

Stadt . Schlachthofverwaltuug .

Zurück «

Dr . Travers
An der Ringkirche 8 .

9 — 10 , 1/23 — 1/25 Uhr .
Donnerstag nur vorm . 9 — 10 .

Bekanntmachung .

Nach der Verordnung vom 28 . Dezember 1933

ist der nach § 182a Absatz 1 der Reichsversicherungs¬
ordnung zu zahlende Arzneikostenanteu der Ver¬

sicherten auf 25 Reichspfennig herabgesetzt . Diese

Vorschrift gilt zunächst vom 1. Januar bis zum
30 . Juni 1934 . F460

Wiesbaden , den 9 . Januar 1934 .

________ Der Kassenvorstand : Bonn , Vorntzender .

verlegt habe und am Samstag , den

13 . Januar , eröffne . — Eifrig bemüht ,

meine hochlöbl . Abnehmer mit prima

Fleisch - u . Wurstwaren zu annehmbaren

Preisen reell zu bedienen , bitte ichhöfl . um

gef . Unterstützung meines Unternehmens

Schwanke s
bekannt gute Qualität

Deutsche

MMMlllM i en
Pfund JLsOV

MW Markenbutter 1 . 58
Frische Eier

Stück 12 und 10 Pfennig .

Schwanke
Nachfolger

Schwalbacher Strahe 59 .
Telephon 27414 .

Bitte besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Alexi Jünke Tauber
Michelsberg 9 Kais . - Friedr . -Bing 30 Adelheidstraße 34

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute nach
kurzem schwerem Leiden wenige Tage nach vollendetem 72 . Lebensjahr
meine treue Lebensgefährtin , unsere herzensgute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Ottilie Anacker
geb . Bingmann .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Oberstudiendirektor i . R .

Professor Hermann Anacker .

Wiesbaden (Wallufer Str . 9 , 2 ) , den 9 . Januar 1934 .

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 13 . d . M ., um 11 Uhr
in der Halle des Südfriedhofs statt . — Beileidsbesuche und Kranz¬
spenden dankend verbeten .

Maria Hoche

geb . Blattmacher .

Die tüchtige Hausfrau
achtet bei ihren Einkäufen auf Preis und Qualität !

Kirchensteuer - Mahnung .
Die Eemeindeglieder . welche

mit dc . Zahlung der 1 .. 2 . und
3 . Rate der evangelischen Kirchen¬
steuer für 1933/34 im Rückstände
sind , werden hiermit an die Be¬
gleichung erinnert . Nach Ablauf
einer Frist von 14 Tagen beginnt
das kostenpflichtige Beitreibungs -
Verfahren . F653

Am 15 . Februar 1934 ist die
4 . Rate bereits fällig .

Evangelische Kirchenkasse ,
Wiesbaden , Luisenstr , 34 .

kauft nur bei

Möbel - Urban
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarethe Usinger
geb . Schäfer .

Wiesbaden , Milwaukee W
’
isc . USA ., 10 . Januar 1934 .

Sedanstraße 12 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 13 . Januar , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

WIMM UMdWMlllMW .

Im Auftrage des Amtsgerichts Wiesbaden
werden am Samstag , den 13 . Januar er . , abends
7 Uhr in der Wirtschaft . .Zum Engel "

. Wwe . Belz .
hier , Römergasse Nr . 16 . aus Antrag der Erben des
Zimmermanns Karl Wilhelm Rossel . die nachver¬
zeichneten , im Grundbuch von Dotzheim , Band 21 .
Blatt 598 und Band 73 . Blatt 1931 nackgewiesenen
Grundstücke , freiwillig , öffentlich , meistbietend auf
Ziel versteigert . , v
1 . Wiesengrundstücke : Am Margaretenweg . Inder

Futterwiese .Unter der Rürnbergerhofwieie . Unter
der Rheingauer Strahe und Im Klingengrund , in
einer Gesamtgröhe von 21 .12 Ar :

2 . Ackergrundstücke : Im Kettingsacker . Unter den
nassen Äckern . Auf der Judenkirsch . Im Schäfer .
Auf Pingelsborn . Auf der Himmelserde . Am
Klosterpfad . Wiesbadener Strahe und in der
Wernersgewann , in einer Gesamtgröhe von
51 .69 Ar .

Die Grundstücke eignen sich zum Teil als Bau¬
gelände .

Die Versteigerungsbedingungen und die . die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen , können
beim Ortsgericht , im Rathaus hier . Zimmer 7 .
während der Dienststunden eingesehen werden .
Wiesbaden - Dotzheim , den 4 . Januar 1934 . F613

Das Ortsgericht :
Svorkhorit . Bürgermeister .

Meiner hochverehrten Nachbarschaft ,

sowie Freunden und Gönnern zur gef .
'

Kenntnis , daß ich meine Metzgerei nach der

Wagemannstraße 11

Am 8 . Januar 1934 verschied infolge
eines Unglücksfalles unser lieber Kamerad

Herr Dr . Josef Ost .

Wir beklagen in dem Verstorbenen den
vortrefflichen Menschen , den vorbildlichen
Soldaten und stets treuen Kameraden . Sein
Andenken wird bei uns immer in Ehren
gehalten werden .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
12 . Januar , nachm . 2 % Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Wir bitten um rege Beteiligung .

Regimentsverband ehemaliger 80er

Ortsgruppe Wiesbaden .
F4S0

Diese Woche außergewöhnlich billig !

Echte Seezungen 1/s - 1/2 pfünd . Pfd . 90 A

Gr . Flußhechfe7 - 15pfiind . Pfd 6O3 *
■ ■■ ■ ■■ ■ ■ ■■ ■ ■ im Ausschnitt — _

o . Abfall Pfd . 90A

Portions - Zander 73 -3/4 pfänd . Pfd . 90 A

Lbfr . Bresem 50 : , , Karpfen 70 : ,
Hebende Haie , Schleie , Karpfen ,

Bachforellen
la rotfl . Salm im Ausschnitt Pfd . 1 . 20

Feinst . Rheinsalm im Ausschnitt

Hartgrieß - Nudeln . Pfd . 36 A
Eier - Nudeln . . . Pfd . 46 A
Hartgrieß ' Makkaroni Pfd . 36 A
Eier - Makkaroni . . Pfd . 46 A
Eier - Spaghetti . . Pfd . 46 A
Neue Zwetschen . . Pfd . 32 A
Neue Aprikosen . . Pfd . 50 A

Bra& t Kränze
Mauergassc 12 .

Puter , Enten
Pfund 1 Mark .

Geflügelfarm
Rittershaus .

Junges Wildschwein
im Ausschnitt

Wildschweinsrücken pm . 1 . 10

Wildschweinskeule . pfd . 1 . 00

Wildschweinsbug . pm . 0 . 80

Wildschweinsragout pfd . 0 . 60

Jakob Häfner
Wild - und Geflügelhandluug

Telephon 27111

Wiesbaden , Marktplatz I

Dr . PrOssian
ist

zurückgekehrt .

. ..... —<

la Landbutter . Pfd . Mk i,3ü
Schmalz . . . . Pfd . Mk . 0 . 85
Landbrot (3 - Pf .- Laib ) Mk . 0 . 38
Sauerkraut . . Pfd . Mk . 0 . 14

Karl Kirchner
Rheingauer Straße 2 TeL 24779

Filiale
Moritzstr . 28

Heute früh entschlief sanft mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

August Usinger
im 72 . Lebensjahr .

das leiftungsfähigfite Fifchgefchäft

• Ihr zuverläffiiger Lieferant G

bietet heute besond . preiswert an :

Große grüne Heringe \ Pfund 24

Kabeljau ohne Kopf . . j 3 Pfd . 70
ff Goldbarsch ohne Kopf . Pfd . 35
la großer Schellfisch o . k . Pfd . 4S -' ,

Fisch filet Äi « . 40 - 60
Feinst , grofif . Schellfisch , Kabeljau

im Ausschnitt , küchenfertig , billigst
Steinbutt , Seezungen , Limandes ,

Rotzungen , Schollen usur .
WeserstInte Pfd . 30 : , Merlans Ptd . 35 A

Gewäss . Stockfisch ( Mittelstück ) Pfd . 40 : ,
Frische Seemuschel . . . . 3 Pfund 35 A

[ WliiWr Mwtonll ]
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Michelsberg .
Freitag , nachm . 4 .45 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Einsegnung eines
Knaben , nachm . 3 Uhr . abends
5 .40 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .
Altisraelitikche Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrichstrahe 33 .
Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr . Predigt
10 .15 Uhr . nachm . 3 .20 Uhr , abds .
5 .40 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr , nachm . 4 .30 Uhr .

Seite 8 . Rr . 10 .

IGebr . Fischkotelett I
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . UV - i |

Für den Abendtisch :

tz • IC ii % - Pfund - Kiste 25 A
Kieler Sprotten ausgewogen Ptd . boa

Kieler Bückinge , echte Schleibückinge
Gr . fette Makrelbückinge pfd . 4Oa

Geräuch . Schellfische , Seelachs ,
Seeaal , Flundern , Lachsheringe

Lachsaufschnitt und Rauchaal

Aal , Heringe und Krabben in Gelee
ff Heringssalat , Salmmayonnaise

Tomatenheringe
ein köstlicher A E AO *> E
Leckerbissen Dose - ' wO “i A

ff marinierte Heringe 3 st . 20a

la deutsche Salzheringe st . 20a
Fst . Matjesheringe stek . v . 75A an

Rollmops , Bismarckheringe ] y2 - Ltr . - D . 4O

Geleeheringe , Kronsardinenyh -Ltr . - D 68

ff Bratheringe i/1 - Ltr . - Dose 60a
Alle and . Fischwaren find . Sie bei uns in Qualität
u . Auswahl , wie sie nur ein erstklaffiges
Fifch - Spezialgefchäft bieten kann !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Unser lieber Kamerad

Der Stahlhelm B . d . F .

F481

wurde zur großen Armee abberufen . Wir haben in ihm einen
'

guten treuen Kameraden verloren , dem wir immer ein treues

Gedenken bewahren werden .
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Eugen Skladanowsky .

Uqs

k ! IVEA - creme
RI ’ azautW

a/A

Gestern in Benin urautgeführt

M
«V/ .

iI

THMIA

NHauWes LMestheater ^

IE FABEL VON

I *
| 1 MV Ä - Ton - Theater

■ M UM MU H Schwaibachor Str . 57

Achtung ! Billige Autofahrt
nach Frankfurt a . IW.

Länderspiel Deutschland - Ungarn
ä Person 1 . 20 -M. . Guter Wagen .

Vorverkauf Wilhelm Daut
KI . Kirchgasse 2 , Telephon 28768 .

1 DIE FINANZEN 1

DES GROSSHERZOGS

I KING KONG !
Beginn : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

starten , und zwar am 1. November des Jahres 1895 . Die

Aufführung wurde ein ungeheurer Erfolg und ermutigte
die Brüder zu weiteren Unternehmungen auf dem Gebiete

der Kinematographie . In kurzer Zeit wurde der erste
Spielfilm , zwanzig Meter lang und mit dem hoch¬
trabenden Titel „ Der nächtliche Freier

"
hergestellt .

Die Handlung war kurz und bündig : Eine Frau legt sich
schlafen , ein Floh beißt sie und es entspinnt sich zwischen ihr
und dem Ungeziefer ein Zweikampf , der mit dem Tode des

Flohs endet . Die Frau legt sich wieder zu Bett , aber schon
öffnet sich die Schlafzimmertür und herein schwankt be¬
trunken der Ehemann . Es folgt eine häusliche Szene , zu
deren Schluß der arg verprügelte Ehemann von seiner Frau
durch einen Fußtritt aus dem Zimmer geworfen wird . Der

Hauptdarsteller dieses ersten Spielfilmes der Welt war

Eugen Skladanowsky . Seitdem blieb feine Begeisterung
dem Filmleben unentwegt zugewandt , bis er sich vor mehre¬
ren Jahren vom öffentlichen Leben zurückzog . Die Großtat
der Brüder Skladanowsky auf dem Gebiete des Filmwesens
ist in der Vergangenheit oft verkannt worden . Erft Reichs¬
minister Dr . Goebbels hat die Bedeutung der Brüder durch
eine im vergangenen Jahr geschasfene Skladanowsky -

Spende , die in erster Linie zur klnterstützung des völlig , ver¬
armten Max Skladanowsky dienen soll , in vollem Umfange
anerkannt .

gelang es , bald die Welturaufführung des er st en
Positivfilms im Berliner Wintergarten zu

Eugen Skladanowsky .

Der erste Filmschauspieler der Welt .

Am 10 . Januar vollendete Eugen Skladanowsky ,
der Mann , der als erster Filmschauspieler der Welt den
Film populär machte , sein 7 5 . Lebensjahr . Der erste

e a t e

- --

rische junge Gänse , Mast - Puten
im Ausschnitt

Gänsebrust u . - keulen . . . . Pfd . 70 -S,
jt ** * Mast - Puten , Keulen u . Brust . Pfd . 70 ^

Junge Brathähnchen8V bis l . - .Ä d .Stück

K Karl Petri , Erbacher Str. 9, Seitenbau

Freitag , den 12 . Januar 1934 .

Graftes Haus .
Stammreihe E . 15 . Vorstellung .

Der Mantel

Over in einem Akt von Puccini .
Friederici .

" - ^mendorsf . Schenck -
von Travv .

Braun , Habicht . Ereverus , Harbich
Hospach , Oswald , Schorn .

Hierauf :

A basso porto
( Am untern Hasen )

Over in 3 Akten von Spinelli .
Friederici , Elmendorfs . Schenck -

von Travv .
Eerhart - Doigt . Russart , Einrod ,

Hosvach . Schorn . Streik .
Anfang 191 - Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Freitag , den 12 . Januar 1934
20 Uhr im kleinen Saale :

In Verbindung mit der Mittelrheinischcn
Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst :

Lichtbilder -Vortrag ». Feg . -Baumeisier Zichner

Rheinische Baudenkmäler
Zeugen der Geschichte des Rheins von den

Römern bis zur Gegenwart .

Eintrittspreis 0 .50 Mk . (num . Platz ) .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Jan . Der Eetreidegroßmarkt lag

ruhig , aber weiterhin im Grundton freundlich . Roggen war

nur knapp , Weizen dagegen ausreichend angeboten . Die

Preise lagen jedoch unverändert . Etwas fester tendierte

Hafer bei kleinem Angebot . Gerste zu Brauzwecken lag
weiter vernachlässigt , während Futterqualitäten kleine Ab¬

schlüsse für den Niederrhein verzeichneten . Mehle und schwere
Futtermittel hatten bei unveränderten Forderungen
schleppendes Geschäft . Weizen 197 , Roggen 172 .50 — 173 .50 ,
Braugerste 177 .50 — 180 , Hafer 146 — 149 , Weizenmehl Spez . 0

mit Austauschweizen 29 .10 — 29 .65 , ditto ohne 27 .60 — 28 .15 ,
Roggenmehl 0 60proz . 23 .50 — 24 , ditto südd . Spez . 0 24 ,
Weizenkleie 10 .85 , Weizenfuttermehl 12 , Roggenkleie 10 .85 ,
Sojaschrot 15 .35 — 15 .45 , Palmkuchen 15 .60 — 15 .80 , Erdnuß¬

kuchen 16 .75 — 17 . 10 , Treber 17 .65 — 17 .75 , Trockenschnitzel 10 .25
bis 10 .40 , Heu südd . 7 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepretzt
2 .20 — 2 .30 , ditto gebündelt 2— 2 .10 M .

Niedersachsen , Earius , an die Mannschaft , unter „
der sich

neben Deutschen auch Amerikaner , Schotten und Danen be¬

finden , eine Ansprache . Er sprach von dem, ,
was früher ge¬

wesen und von dem , was der Führer mit seinen Männern

in einem Jahr geschassen hat , vom Ehrenplatz des Arbeiters

in der neuen Nation , von der großartigen Eindämmung der

Arbeitslosigkeit und vvm neuen Geist der Hilfsbereitschaft
und Volksverbundenheit .

Der Empfang der „ Mopelia
" in Bremerhaven war

heute der Anziehungspunkt für Tausende , die sich in der

Strandhalle einfanden , um den Lucknerschen Viermaster -

schoner zu begrüßen . Das ganze Hafengelände wies reichen

Flaggenschmuck auf . Abteilungen der RMO ., die Marine¬

stürme der SA ., SS . und HI . hatten an der Einfahrt zum
neuen Hafen Aufstellung genommen , während die „ Mopelia

"
.

die über die Toppen geflaggt hatte , noch mitten im Strome

lag . Nachdem zwei Schlepper den Segler langsam an den

Pier bugsiert hatten , traten Gras Luckner . Kapitän und Be¬

satzung an die Reling , und Oberbürgermeister ,L o r e n z e n

begrüßte als Vertreter des ersten deutschen Hafens , den die

„ Mopelia
"

angelaufen hat , die Besatzung mit herzlichen
Worten . Graf Luckner dankte sichtlich gerührt für den herz¬
lichen Empfang und richtete wieder Worte des Dankes an

Kapitän Lauterbach und seine Besatzung , die
,

die

„ Mopelia
"

so sicher durch die Atlantikstllrme geführt hätten .

Kapitän Lauterbach erklärte , es sei lediglich das Verdienst
seiner Mannschaft , daß er das Schiff heil zurückgebracht habe .
Die Besatzung freue sich , nach langer Abwesenheit in das

neue , wieder gesundete Deutschland zurückkehren zu können .

Heute letzter Tag !

i Das 8 . Wuudec dec Weit ! iS !

Die Rekordfahrt des Lucknerschiffes

„ Mopelia
"

.

Feierlicher Empfang in Bremerhaven .

Bremerhaven , 10 . Jan . Die Bark „ M o p e l i a "
, die

frühere „ Vaterland " des Grafen Luckner , ist heute im
neuen Hafen feierlich eingeholt worden . In 26 Tagen hat
der Segler die Reise New 2) ork — Bremerhaven gemacht . In

Rekordzeit jagte ihn der Sturm durch den Kanal , so daß
er in Bremerhaven rund \ XA Tage früher als erwartet ein¬

treffen konnte . Graf Luckner hatte sich gestern zusammen
mit dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront in Niedersachsen ,
Ca r i us - Hannover , und dem Kreisleiter der NSVO .,
Re m m e r s - Bremerhaven , die die Vorarbeiten für die

feierliche Einholung der „ Mopelia
"

geleitet haben , sowie
dem Kreisleiter der Abteilung Seefahrt in der Ausländs¬

abteilung der NSDAP ., Wittekind - Bremerhaven , und
anderen Herren an Bord begeben . Die Gräfin Luckner ,
die von Juni 1929 bis November 1933 in Amerika geweilt
und in dieser Zeit teils mit ihrem Gatten , teils allein 411

amerikanische Städte besucht hatte , gab eine Schilderung
von der Werbearbeit , die sie drüben für Deutschland geleistet
hatten . Als sich dann am Abend die ganze Besatzung um
den Grafen und seine Gattin , sowie die Gäste versammelt
hatten , richtete der Leiter der Deutschen Arbeitsfront für

Wintersportler ! CnlfUiorn
Fahrten in geheizten | uIUmGIU
Kuromnibussen nach dem
Hin - und Rückfahrt 2 .50 Mark

(geschlossene Verbände Preis -

Ermäßigung ). Sonntags , auch an
Wochentagen . Vorh . Anmeldung ,
an Zigarrengeschäft Schlink ,
Michelsberg 15 - Anruf 28528 .

Preiseis Weinstube
Michelsberg 10 .

Heute Schlachtfest
wozu freundlichst einladet Karl Preisei u . Frau .

Verlängerte Polizeistunde .

nach dem Roman von Frank Heller .

Morgen Erstaufführung
in WIESBADEN !

Liane Haid
in dem fabelhaften Abenteuerfilm

Der Stern

von Valencia

.til seines Lebens war dem einst noch abenteuerlichen

t ^ irkusleben gewidmet , zuerst im Zirkus Blumenfeld , dann
Inn Zirkus Renz , wo Augen Skladanowsky als dummer

August seine tollen Spässe trieb und körperliche Eewandheit
sowie Todesmut am Trapez und auf dem Drahtseil , als
Schulreiter und als Jockey zur Schau stellte . Inzwischen
war es seinem Bruder Max geglückt , die Kinematographie
zu erfinden ., Eugen interessierte die Erfindung seines
Bruders so stark , daß er auf das Zirkusleben verzichtete und
sich an den weiteren Unternehmungen seines Bruders Max
beteiligte . Der vereinten Tatkraft der beiden Skladanowsky

SilonM Wollet
übernimmt Buchhaltungsarbeiten ,
Erledigung der Steuersachen . An -

gebote unter L . 323 an Tagbl .- VI .

MnW - ii .
'Wreicherarbeiten

Fassaden , Treppenhäuser , Möbellack ,
(erstklassig und billig ) führt aus

Hellmundstrabe 14 . 1 .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

( Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 12 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Aonzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Nakiris Hochzeit " v . Lincke .
2 . Das Zauberlied von E . Meyer - Helmundt .
3 . Fantasie äusser Over „ Undine " von A . Lortzing .
4 . Spielmannslieder , Walzer von O . Fetras .
5 . Ein Besuch bei Millöcker . Potpourri v . Morena .
6 . Spanischer Marsch von K . Komzak .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 12 . Januar 1934 .

14 .30 Uhr :
Eesellschastssvaziergang nach dem Rabengrund .

Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .
16 Uhr :

Konzerte .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . Ouvertüre zu „ Romeo und Julia " von Bellini .
2 . Meditation von Bach - Eounod .

Solo - Violine : Konzertmeister Justus Ringelberg .
3 . Ballettszene von Maiseder -Helmesberger .
4 . Fantasie aus der Over „ Der Kuhreigen " v . Kienzl
5 . Schottische Cavrice von Kling .
6 . Vibrationen . Walzer von Strauß .
7 . Tonbilder aus der Operette „ Gräfin Mariza

'

von Kälmän .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
1 . Vorspiel zu dem Ballett „Die Geschöpfe des Pro¬

metheus " von L . v . Beethoven .
2 . Drei deutsche Tänze von L . v . Beethoven .
3 . a ) Morgenlied , b ) Moment musical v . Schubert .
4 . Ballett - Suite von Gluck - Mottl .

Einleitung : Reigen seliger Geister : Musette :
Air gai — Sicilienne .

5 . Ouvertüre zur Over „ Der Maskenball " v . Auber .
6 . Karnevals - Botschaften . Walzer von I . Strauß .
7 . Große Fantasie aus der Oper „ La Boheme " von

E . Puecini . _
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saale :
In Verbindung mit der Mittelrheinischen Gesell¬

schaft zur Pflege alter und neuer Kunst :

Lichtbilder - Vortrag
von Reg .- Vaumeister Zichner .

Rheinische Baudenkmäler .
Zeugen der Geschichte des Rheins von den Römern

bis zur Gegenwart .
Eintrittspreis 0 .50 Mk . ( num . Platz ) .

z
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Institut für Kleidermachen »

Tapet , n Wunsch ,

Mischobst . .

Mischobst extra

. Pfund 45

. Pfund 60

Läden und
Geschäftsräume

3u vermieten kleines

5 - Mmer - CinsarnilienlWS

preisw , zu vm
eeeeeeeeee

M
des (
mit 1
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H A

D
t A
den

neuer
ilet

Stall .,
er

Fleib . lnub . Alleinmädchen
zum 15 . 1 . bezw . 1 . 2 . gesucht .
Näheres im Tagbl .- Verlag . Nk

strake 40 , 1 . ___________

Kleine Villa a . Rh ,

bei Wiesbaden

Pflaumen getr . kalif . extra,Pfund 48

Pflaumen getr . kalif . große , Pfu nd 40

Pflaumen bosnische . . Pfund 35

Dampfäpfel getrocknete Pfund 68

Aprikosengetr . ,Pfd . 76,66,48 , 34

K131

Herde - Ofen
Gasherde

JMMMM hh

rrftrhilft haushalten . H

Schöne

WbhMg
Stiftftr . 21 , 2 ,
zu Derrn , durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Ä * : ter =Stiebt .»

^ ^ la ^ 3
^

Jede Dame kann die elegantesten Kleider se

an fertig ßwöchentl . Kurse 15 Mk . Vollste Garanujj
K . Kößler , gepr . Lehrerin , Mauritiusstraße

*'

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1 - od . 2 - Zim .«
Wobnung

f . berufst . Ehe¬
paar z. 1 . 4 . 1934
gesucht . Angeb .
u . K . 324 an d .
Tagbl . -Verl .

Euterh .
Motorrad

bis 500 ecm , zu
kauf . sei . Preis¬
ung . F . 324 T .-V .

hoerm . Ramer¬
berg 3 , Part .

Leere Zimmer
und Mansarden

Euterh . Emaille -
badewanne . ,ein
26ctt .

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Morgen besonders preiswert :

Gr . grüne Heringe spta . 70 a

Mittelkabeljau Pfd 28

5

fprad
Aufg
sicher
alles
biete
vta
des
politi
« ich

Ledergamaschen
- kauf , gesucht .

Sep . mbl . Zim .
z , vm . Nikolas -

RelchszuschuB .
Anträge erledige ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

daß i
Rill .

Piano mietweise
abzug ^ mtl . 6 M .,
bei Kauf An -

Svrungrabmen
für Lauche

5 Mk . zu verl .
Lahnstraße 74 .

|

Schreibmaschin.
bill . Grase .

Luisenstrahe 15 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Iungmann .

2 -Zim .-Wohn .
in r » h . Lage ,

IIOTörtHlillZ
Hs . m . Wirt¬
schaft , Saal ,
gr . Gart . , f .
33 000 . bei
2500 Anz . Df .
Postfach 25 ,
Mainz . F100

Zietenring 4
2 . Et ., sch . 4 =3 .»
Wohn . m . allem
Zub . z. 1 . 4 . 1934
zu Derrn . Nah .

Bäckerei
Machenbeimer ,

Zietenring 5 .

Schöne

Tagbl .- Verl .____
3 - Zim .-Wohn .

von mittl . Be -

3 >Zimmer -

Wohnung
1 . Stock , Balkon ,
Südseite , zum
1 . Avril zu vm .
Näh . Eerichts -
straße 1 . Laden .

Adelheidstr . 101 ,
3 . St ., od . Part . .

raße 12 , 1 .
ichönes mbl . Z .

Der
619 4k
8aup
unb c
zurück

monatlich , durch ,
5 . Cbr . Glücklich ,

Kaiser Friedrich - Platz 3 .

Verloren

Gefunden

gewäss . Stockfisch pfd . 40 '

Alle übrigen Sorten u . Qualitäten :

Fluß - und Seefische
zu äußerstem Tagespreis . .)

Große Auswahl in Räucherfisch ® ’ ’

Kiel . Bückinge , echte Kiel . Sprott ®

Rauchschellfisch , geräuch . Seel » ® 5

Fettbückinge . . . pfd . 40 ^

Lachsheringe - Lachsbüeking ® i

Rauchaal — RaucntacM
Sehr billig :

Kieler Sprotten 3/4ptd .- Kiste 35

Sämtliche Fischmarinad * ’

in unübertrefflicher Qualität *^
Salz - , Voll - , Ma « ?eshtr »" g ^

Moderne

i - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheiz ., Warm - u . Kalt -
wasser -Vers ., eins . Bad , Taunus -
straße 72 , zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Vlatz 3 .

Ges von ält .
Osf . - Ehepaar

l vis i

möbl . Zimmer
w mögl mit
Bild , fl . w . Mass ,
u . Zentralheiz .,
nur Nähe Kur¬
haus . Ang . E . 69
hauptpostlag . __
Jüd . Dame sucht |

mödt . 3t mer
mit Sei », u . fL !
Wasser , eventl .
halbe od . ganze
Pens . , in Privat ,
Pension od . Hot .
Nur Preisang .
u . S . 324 an den
Tagbl . - Berl .

Aeit . Dome
( Dauerm .) sucht
2 n . l . Zimmer
m . Zentralheiz .
u . voll Perosl .
Eef . Angeb . u .
ft . 323 T Verl .

Grobe leere
Mansarde

I d . alleinst . ält .
Wwe . ges . Ang .'
L . 324 T .- Verl .

Eeräum . 3 =3 .=
SB ., in ruh . ge -
pfl . Hause , in g .
Lage , z. 1 . 4 „ ev .
früh , zu nenn .
Preis 70 RM .

MMR
ür fließ . Wasser ,

co . 60 cm groß , z.
tauf . ges . Angeb .
u . U .312a .d .T .- B .

» lMSlUIlD i
lllleinnißtidien

für kinderlosen Haushalt zum
15 . Januar gesucht . Anfragen I

Lranienfiraße 5 , Part .

Lutz ,
ner 5
dllue

Tüchtiges gesetzes

Alleinmädchen
perfekt im Kochen , in feinen , Herr -

schaftshaushalt gesucht . Eintritt
15 . 1 . oder 1 . 2 . Angebote unter
U . 324 an Tagbl . -Verlag ._______

c- p . ( au ® Vor -
o gesucht . An¬
gebote m . Preis ,
nicht ü . 720 RM .
jährl . u . Grund¬
riß m . Maßang .
u . A . 922 T .-V .

7 , MMtem
herrschaftliche l . . el Licht , bzb .,

5 - Zimmer - Wchnung I zu vm . Lorelei -

mit Zubehör , Zentralheiz . zu ver - rinfLSO -JP -^ 5. .-

mieten zum 1 . 4 . 193a durch 12 hzb . l . Mans .
3 . Chr . E ' ücklich , sofort zu verm .

Kaiser - Friedriw Platz 3 . Nikolasstr . 30 , L .

Seite 10 . Nr . 10 .

Kleinrentn .«
Witwe

alleinst . . s. zum
1 . Avril 1 Zim .
und Wohnküche .
Ang . mit Preis
an Moritzstr . 25 .
2 . Stock .__
Suche z. 1 . April

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

in gutem Hause .
Bis 35 .— mtl .
Ang . u . M . 324
Tagbl .-Verl .___

Schöne grobe

Jahre lang geprüft !

Jahre lang bewährt !

Seit Jahrzehnten kennt
man den Begriff

Quatttitts -

Möbel
Seitdem find tausende von
diesen Möbeln im Gebrauch ,
die Käufer setzen diese
Prüfung fort und empfehlen
diese Ware weiter . Die
Alten erzählen heute mit
Stolz den Jungen davon ,
und besonders denen , die
jetzt in den Ehestand treten
wollen , und raten , wenn
gut und billig , dann geb
nur zu

Henichnltliche
K - Zininier - WOnulig

mit Etagenheizung und Zubehör ,
im vorderen Nerotal , zu ver¬
mieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Im , ,Tagblatt - Haus "
,

Langgasse 21 , ist die

ul . elvimteie liloliim
im 2 Stock,besteh , aus 6 Zimmern ,
gr Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

Guterhalt ,

ßieinouio
( Limousine )

gegen bar zu
kaufen ges . Ang .
u . M . 325 7 -V .
• MtHWM

Reise Schreib¬

maschine
tadellos erb . , zu
kaufen gesucht .
B . Lindemann ,

Bierstadter
Straße 76 .

®
Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

mit Zentr .- Heiz, . Warmw .-Vers .,
einger . Bad , Mietpreis 125 Mk .

Ater Dauerverdienlt .

Patentreife Erfindung , Mallen¬
artikel , ist umständehalber billigst
zu verkaufen . Zuschriften unter
T . 325 an Tagbl . - Verlag ^

Ruh .
Beamt .- Ehepaar
nicht geräumige

3— 3 ^ - 3im .=
Wohnung

in freier Lage .
Ang .W .323 T .-V .

Reichsbeamter
sucht

3— 4 - Z .-Wohn .
in Villa zum
1. 4 . 34 . Miete
b . 55 RM . Ang .
3 . 324 T .-VeA ,

Sielt Ehepaar
( 2 Pers .) sucht
sonn . 3— 4-Zim . -
Wohnung . mögl .
Villen ! ., ca . 75 .-.
Ang , K .325 T .-V ,

Beamt , sucht z.
1 . 4 . 34 4 -Zim . «
Wolm .. 2 . oder
3 . St . Ang . m .

: Pr . S . 326 T .-V ,

Kleine Metzgerei
in guter Lage , zu mieten gesucht .
Angebote u . S . 324 an Tagbl . -Vl .

für jung . Herrn
( mittl . Er . ) für - - - — - .
15 Mk . zu verk . Schrbt , Charsel .

Schone
4 - Zimmer -

Wobnung
m . Bad . Warm¬
wallerheizung u .
sonst . Zubeh . z.
1 . April gesucht .
Ang . u . A .. 821
an Tagbl .-Verl .

MöbL
Südzimmer

mit Küchenben .
v . alleinst . Dame
gesucht . Preis¬
ang . u . B . 326
an Tagbl .-Verl .

WWW
mit Zubehör z.
1 . 4 . von einzeln .
Dame ( Beamt .-
Witwe ) gesucht .
Ang . m . Preis
u . E . 322 T .- V .

Eckladen
beste Verkebrs -
lage . Bahnhof¬
straße . 2 Schau¬
fenster . eventl .

2 - Zim .-Wobn .,
günst . zu verm .
N . Mühlgalle 9

A . Jungmann
M » nritiliCQf raRp 1R Am 15 . Januar beginnt ein neuer Kursus
MaUrillUSSiraüe ID Schnittz . , Zuschneiden und prakt . Art »

3- WiN - WliliiWil
Mittethcimcr Straße 1/7 , Erd - u . Obergeschoß , kleine

3 - Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer¬
kammer , Heizung u . Warmwafser .

Westerwaldstratze 5 , 2 . Lbergeschotz , geraum . 3 - Zim .-

Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofferkammer u . Heizg .

( Vdh . . ges , Pr .
b . 45 Mk . Ang .
u . B . 325 an d .

Gesucht z. 1 . 2 .
in kl . Haushalt
tücht . sauberes
’Jlilcnnnäödißn
m . guten Zeug¬
nissen . Ang , u .
G . 324 T .-Verl .

Zuverlässiges

Fräulein
i . Kochen . Näh . ,
Hausb . u . Pflege
langjähr . tätig ,
sucht z. 1 . Sehr .

Wirkungskreis .
Angeb . erb . unt .
3 . 323 T .-Verl .

S . Vertrauensst . I
f . d . langt All .«
Mädchen 28 3 ..
m . Vaters , weg .
Aufl d Haush .
Es in absolut
zuve - läss . . s. et .
bewand , in all .
Zwg d . Haush .
u . heft , geeignet ,
ölt . Herrsch , zu
umsorg . Ang . an
Rtl . M . Stang ,
b . Dezius . Wies¬
baden , Herder -
straße 11 .

Mädchen
s. Stelle . Näh -
u . Kochkenntn .
Rauenth .Str . 20 .
Sth . 3 . Stock .
Fleiß , ebrl . F »au
sucht Stunden¬
arbeit . Helenen -
straße 21 . H . 1 r .

gür » ilob . Wo
geeignete 2 — 3 Zimmer sofort zu
vermieten 3ok . Wirth , Wilhelm -

Schöne

4 ' BM - WO .
!

Bahnhofstraße 8 , 2 , zu vermieten
durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Schöne

4 ’ 3iminebiBobnung
mit Zentralheiz . , freie Lage , Am
Kaiser - Friedrich - Bad 6 , 2 , zu ver¬
mieten durch ~

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

Schöne

4 ' ZimM ' MU
Marktstraße 12 , 2 , zu vermieten

durch
3 . Chr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

sn . „ .. .. 2 schöne leere

& O und Lvhnzimmer
| Ä . BrS : HfS :
1 Moritzstr . 49 , Ld . | q Mkmonatl . ,

straße 17 ._______
Schön mbl . Zim .
zu vm . Roder -
strane 10 , Part .

Gut heizb . mbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Schulberg 8 , j r .
M . Zim . sof . ff .
Taunusstr ^ .36 , 2 .
Kl . möbl . Zim .
m . Ofen u . Licht
zu verm . Weber -
galle 3 . Eth . 1 l .

Möbl . nettes

LlW . - WlM
m . Ofen u . Licht
a . anst . Mieterin
zu verm . Wörth -
stmße ^ . T ___
Weiterem Mann
wird bei allein¬
stehender Frau

gemilil . Heim
mit voller Ver¬
pflegung gebot .
Ang . u . T . 324
an Tagbl .-Verl .

Eutempf . ältere
Einzelperson er¬
hält mbl . herzb .

Zimmer
geg . etw . Haus¬
arbeit . Änsr . u .
B . 324 T .-Verl .

Wellritzstraße 5
Bedarfsdeckungs - Scheine

werden angenommen .

MUeWMigesUWen
welches alle Hausarb . kann , für I
Gastwirtschaft bei Wiesbaden I

gesucht . Vorzustellen bei Faust , I

Schulgasse , Zigarrengeschäft .

Braves fleißiges Mädchen
das bei Eltern oder Verwandten

Möbl . Wohn¬

schlafzimmer
zu vermieten .

Jahnstraße 14,1

Bahnbofsnähe ,
schön mbl . Zim .
zu vm . Körner -
straße 7 . 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -

Höh . Beamter
sucht z. 1 . April
eine schöne

Wimmet -

Wll «
mit Heizung in
angen . Wohn¬
lage . Angeb . u .
F . 325 T .-Verl .

- Wimmei -

Mchmg
Part . od . 1 . St . .
in zentral . Lage ,
für Arzt gesucht .

Hillert .
Adelheidiir . 37 ,
Dame sucht für

Mittelseeachs on .
i . gz . Fisch , o . K . 3Pfd - ®

g
*'

Rotbarsch ohne Kopf Pfd .

Nordk . - Schelltisch 1 Pfd . 45

■iler G

Mchb
stlckhm

Stau
von .se

Md

Dnz

Eried
Karl
Sitte
Man

| mOBEL |

BAUER

2 % — 3 ' 3im »s I

M
HoQimng

in Landhaus¬
neubau ,

mit Heiz . , Bad ,
Küche , fl . Kalt -
u . Warmwaller ,
zum 1 . 4 . preis¬
wert zu vermiet .
Anzus . jederzeit .
Eottfr . - Kinkel -
Straße 17 .

Michelsberg 15

Laden
zu vermieten . 1

Gutgeh

Metzgerei
krankheitsh . so¬
fort zu vermiet .
Anfr . u . E . 324
an Tagbl . - Verl .

2AnzuMse
grau und blau ,
rein Kammgarn .
2 große Spiegel ,
b . zu vk . Karl -
straße 39 , 1 r . I
Mod . dunkeleich .

W »
aus best . Haufe ,
privat , preisw .
zu verk . Anfr . u .
ll . 325 T .- Berl .
Bett , nußb . - pol .,
m . Svrungr . u .
Matr . . sauberes
Federbett , werb .
Gasherd , 4flam . .
m . Backof . . größ .
Bilder zu Derr .
Wörthstraße 28 ,
1 . St . l »« ks . An -
zuseb . b . 5 Uhr .

jisnserenztW
mit 6 Sesseln ,
wie neu . billig
abzugeb Rhein -
straße 46 , 1 r .

Fast neues
Grammophon

mit 14 Platten
billig zu verk .
Klarenth .Str .24 .
2 . Stock . Mitte .
Anz . Freit . . 12 . .
von 12 ^ 0Uhr .
Neuer Hochfrea .-
Avvarat brll . vk .
Bärenllr . 2 , 1 r .

Wielandstraße 29 , Erdgeschoß , geraum . 3 - Zim > Wohn .
mit Küche , Badklosett , Verschlag und Heizung j Zentr .- Heiz . . Tapet , n Wunsch .
zu vermieten . F460 © arten , Hühnerftall , sof . zu verm

Näh . Architetturbüro Stteim , Rheinstr . 68 , Tel . 25997, ! Angeb . unter E . 325 Tagbl .-Verl .

Stellen »

Gesuche
-

| WeiblichePers«

I nanspeiionfli

Verloren
1 Perlmutt -
Manschetten -

knopf .
i . Platin gefaßt ,
mit kl . Brillant
besetzt . Abzugeb .
gegen Belohn ,
b . Portier Hotel
Sckwaru ' r Bock,

Ss S gaben
s

5 Zimmer

— — — — —
Sonnige

Die

s
Lahn
Monc
täglit
® egei
Spiec
Wirts
sone
sten S

ITr "

w - g
Saltu
Revo
Stau
und i

SA möbl . Zimm»
" LL

Zentr . - Heiz . u . Bad sehr preiswert

zu verm . Kaiser - Friedr .- Ring 42 , 2 .

4 - Zim .- Wobn .
vollst , neu her -
gerichtet , Valk ..
Bad . kvl . . Man¬
sarde in Front -
spitze . Keller , so¬
fort preisw . zu
vermieten . Näh .
Eerichtsstraße 1 ,
Laden ._________
Neu hergericht .

4 - Simmei -

WshilMsl
mit Zubehör ,
Nerostraße 38 ,
sof . zu vermiet .
Näheres Haus -

u . Grundbesitzer -
Verein . Luisen -
straße 19 . F778

_ ______________ kaufen geiuaii .
Jung . Ehepaar , Ang . u . A . 92 !>
in gell « Pofit . an Tagbl .- Verl .
sucht zum 1 2 . r _ 7 . i
o . 1 . 3 . abgeichl .

2 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör .
Monatl . Miete
30 - 40 Mk . An - . . . „
geböte u T 323 MMg -MZU
an Tagvl .-Vl . - -

[ Landjäger . Paar 2OJ
Eierbandnudeln . . . Pfund 40

Eiergemüsehörnchen Pfund 38

Eierbruchspaghetti . Pfund 38

Eierbruchmakkaroni Pfd . 40

Stangenmakkaroni Pfund 40

Zimmer .

Ang . u . O . 319
an Tagbl .- Verl .

Alleinst . Dame
sucht

1 bis 2 gemurl .
möbl . Zimmer .
Ang . m . Preis¬
ang . u . B . 325
Tagbl .-Verl .

1 Zimmer

1 Zimmer
u . Küche

( Mansarde ) in
Villa zu verm .
Weinbergstr . 3 ,

1 Zim . il Ms
beide Räume fl .
heißes u . kaltes
Waller , einger .
Bad . Balkon ,
Sonnenseite , z .
Pr . d . 30 Mk .
Festmiete zu v .
Ehnes , Westend -
straße 42 . 1 .

2 Zimmer

Langgalle 9 ,
Stb . 2 . St ,

son . 2 - Z .- Wobn . ,
Festm . 37 Mk .,
sof . zu vm . An¬
zusehen 10 — 13 .

Vismarckr . 32 , 3 ,
möbtz Z , an toi .
Berufstai , zu n .
Eoebenttraße 2 ’ .
2 lks schön m .
Zim . sof . zu vm .

Mmöbl . Zim.

mit sep . Koch¬
gelegenheit . eig .
Automat , elettr .
Licht , zu oerm .
Albrechtftr . 23,1 .

Möbl . Mans .
Wall . . Gas zu
vm . Arndtstr . 8 .
2 rechts ._________

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Värenstr . 2 . 1 .

Schön möbl .
Manfardenzim .

mit Kochherd an
weibl . P . bill . z .
oerm . Bismarck -
ring 35 , 2 r .

Sc ön möbl Zim
m . u . ohne Pens ,
bill zu vermiet .

Dotzheimer

_ 6tra6e 42 , l ._
Frdl . mbl . Zim .
zu d . Dotzhermer
Straße 68J , lks .
Gut mbl . Zim .
zu vm . Franken -
straße 23 , 3 lks .
Möbl . Mansarde
zu v . Friedrich -
straße 48 , H . 3I .

Freund ! , möbl .
Zimmer

zu vm . derber «
I itr . 9 , M . P . l .

WmM . ZiU
zu oerm . Hum -
boldtstr . 9 . Hv .
MöbL Man !.- 3 .
zu oerm . Äas ,
Klovstockstr .26 .P .

Heute eintreffend : 1

Suppenhühner gefroren Pfd . .

Fischhai » gg

wohnt , von morgens bis nach dem
Mittagellen von kinderlosem Ehe¬
paar tn gepflegten Haushalt fof . , m . , ----------

jatyg6 “ 1' “ ■ * 1 * 5, $ odiwrt « re « • > «
& ,“

» olisRc1 - - * * l — "

Zinmbil .=MfMcheI

Kieme Mia
evtl , auch f . zwei
Fam .. zu kaufen
gef . Äng . G . 316
an Tagbl .- Vl .

Weichaus
mögl . in . Tor -
abrt u . Hof , zu

kauf . gef . Ang .
u^_F_._ 317L .- Vl ,"
Idyllisch geleg .

Häuschen
mit groß , © art . ,
im Taunus , zu

Wohnung
zu vermieten

Weinbergstr . 3 .
3 - Zim .-Wohn .

mit sämtl . Zu¬
behör . Part ., in
gutem Zustand ,
monatl . 65 Mk .,
Winkeler Str . >.
Part , rechts .

RMszimmek
und Einzelmöbel

An .
° Ü

" Ä - ° .
an Tagbl .- Verl .

HerrschaftL

Wchmgs -

MWmg
neuwertig ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 324
an Tagbl .- Verl .

Lchtzivmmvde
gut erhalt . , mit
Marmor und
Spiegel , billig
’ n lauf , gesucht .
Ang . u . S . 325
an , Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Meier btr . 5
1 . Stock ,

schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad . Mans .,
2 große Ball u .
Erker , in ruhig .
Hause . 8. 14 . 34
zu vm . Näh . P .

r
Stellen -

Angebote

Weiblich« Leimen |

©cmcrblidies iierionai |

Heimarbeit ,
lläbmaschine er «
ord . . bei tarifl .
Lntlobnung ver¬
übt E . Wald -
nann . Stuttgart
Militärstr . 98 .

^ auspertonal |

Mädchen
welch , d . Haus¬
halt führ , kann ,
möglichst alter ,
z . 15 . 1 . gesucht .
Äng . u . E . 326
an Tagbl .- Verl .

Miiges
AiieinmSkilheil

gesucht
Neugalle 22 , 2 .

In Küche und
aller Hausarbeit
erfahrenes
'üiiemmüdchen

gesucht — Gute
Zeugnille erford .
Ädr , T .-Vl . Kl
Sauberes zuverl .

Zimmermädch .
zum baldigen
(Eintritt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Nr
3üna . zuverläss .

Mädchen ,
gründ ! , in allen

Hausarbeiten
zum 15 . 1 . gef .
Albrechtstr . 23 . 1 .

K- Zimmek - Wohnung
mit Gartenbenutzung zu ver - Pferdcnall
mieten durch für 2 V erbe ,

3 . Cbr . Glücklich , I schöne - »eres
Kaiser - Friedrich - Platz 3 . helles Z >mmer

Speisebruchreis . 2 Pfund 251

Suppenreis ...... Pfund 15

Tafel reis ........ Pfund 18 I

Milchreis . . . . . . . Pfund 22 |
Karolina - Tafelreis . Pfund 26

zu fi—
Ang . u . H . L- „
an Tagbl . -Verl .
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Silberne Kugeln für den Kampf um neue Arbeitsplätze

2210

1055

470
439

260
160

TIEFBAU VERSCHIEDENES

da sie sich an

>e auf der

Tonfilm - Auto wird aus dem Eis befreit

SIEDLUNGEN u.
EIGENHEIMBAU

VERKEHRS¬
BETRIEBE

WASSER¬
STRASSEN

AUTO- u . AUGEM .
STRASSEN

Der Sohn des Dichters Münchhausen tödlich verunglückt .
Der Sohn des Dichters Borries von Münchhausen , der 29 -
jährige Diplomlandwirt Börriesvon Münch Haufen ,
ist am Mittwochvormittag auf einer Autofahrt zwischen

900 üiMdieJtM . BEREITS BEWILLIGT

2834

Katholische Geistlichkeit und neuer Staat .

„ Wir wollen nicht das Rad der Zeit zurückdrehen . "

Stuttgart , 9 . Jan . Bischof Dr . S p r o l l - Rottenburg
sprach am Montag in Stuttgart vor Geistlichen über „ Die
Aufgaben der Zeit .

" Er erklärte , daß die katholischen Geist¬
lichen sich als positivzumneuenStaat stellten und
alles anerkennen , was der neue Staat auf verschiedenen Ge¬
bieten erstrebe ^

und erreicht habe . „ Wir halten dem
vtaat oie Treue und erfüllen auch die Verpflichtung

I des Artikels 32 des Konkordates , der das Verbot partei¬
politischer Tätigkeit des Klerus enthält . Wir wollen
nicht das Rad der Zeit zurückdrehen .

"

f 2n einer Entschließung , die auch der württembergischen
Regierung übermittelt wurde , wird betont , daß der katho¬
lische Klerus keine staatsfeindlichen ' Elemente
unter sich dulde und daß er sich durchaus positiv zur
neuen Staatsgewalt , stelle , da dies dem katholischen Ge¬
wissen und den Weisungen der Kirche entspreche .

INSGESAMT VORGESEHEN

5494

Unser Schaubiw zeigt die Verteilung der von der Regierung , der Reichsbahn und der Reichspost
vorgesehenen Mittel für die Arbeitsbeschaffung , Praktisch ist in dem großen Programm für die Er -
Ichließui ^ neuer Arbeitsmöglichkeiten kaum irgendein Erwerbszweig ausgelassen worden . Rur ein
klemer Teil dieser Gelder ist bereits verbraucht . Die Hälfte der Summe ist bereits bewilligt , die
anderen Milliarden werden folgen , um den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit siegreich fortzuführen .

Halle und Leipzig so schwer verletzt worden , daß er während
der Überführung ins Krankenhaus in Halle starb . Der
Wagen hatte sich infolge einer Reifenpanne überschlagen .

Zwei ungetreue Berliner Rechtsanwälte festgenomme » .
Rach einer Mitteilung der Justizpressestelle Berlin ist der
frühere Berliner Rechtsanwalt und Notar Max Gold -
st L ck e r auf Grund eines richterlichen Haftbefehls f e st -
genommen worden . Eoldstücker hat nach eigenem Ge¬
ständnis von einem ihm zur Verwaltung anvertrauten Nach -'

laß mindestens 3 0 0 0 0 Mark widerrechtlich für persön¬
liche Zwecke verwandt . Ferner ist auch gegen den früheren
Rechtsanwalt und Notar Dr . Friedrich Bieber ein Er¬
mittlungsverfahren wegen Veruntreuung von Man¬
dantengeldern in Höhe von 35 000 Mark eingeleitet
worden . Dr . Bieber wurde ebenfalls festgenommen .

Der diesjährige Katholikentag in Gleiwitz . Als Fest¬
stadt für den diesjährigen Katholikentag ist
endgültig Gleiwitz bestimmt worden . Der genaue Zeit¬
punkt der Tagung wird im Februar auf einer in Berlin
ftattsindenden Besprechung festgelegt werden . Mit dem
Katholikentag wird eine Ausstellung christlicher Kunst ver¬
bunden werden .

Fischdampfer im schweren Orkan . Der Fischdampfer
„ Präsident Rose

" aus Wesermünde war auf dem Atlantik
in einen schweren Orkan geraten . Eine besonders schwere
See spülte den Netzmacher Lüders aus Nordenham über
Bord . Infolge des großen Seeganges brach die Ruder -
kette , durch einen melieren gewaltigen Brecher wurde der
erste Steuermann Reetz aus Nordenham schwer ver¬
letzt . Das Schiff hat erheblichen Schaden erlitten .

Drei Kinder an einer Kohlenoxqdgasvergiftung ge¬
storben . In dem Dorf Thurowken im Kreise Osterode
ereignete sich ein furchtbares Unglück . Die Frau des Be¬
sitzers Eolombiewski hatte den Ofen im Schlafzimmer
ihrer Krittler geheizt und die Ofenklappe zu früh geschloffen .
Im Laufe der Nacht bildeten sich Kohlenoxydgase , wodurch
die drei im Alter von 5 . 14 und 16 Jahren stehenden Kinder
vergiftet wurden . Als die Mutter am Morgen die Kinder
wecken wollte , waren diese bereits tot .

Das Glück von Cavaillon . Bei der vierten Ziehung der
Ende vorigen Jahres neu eingeführten französischen Staats -
lotterie Hat wiederum ein Südfranzose den Hauptgewinn
von 5 000 000 Franken gezogen . Bei der ersten
Ziehung hat ein Friseur von Tarasconne , bei der zweiten
ein kleiner Kohlenhändler in Avignon , bei der dritten ein
Müller in Mittelsrankreich und bei der vierten nunmehr ein
Bäckermeister in Cavaillon den Haupttreffer
gezogen . Außerdem sind in Cavaillon zwei Lose mit einem
Gewinn von 1 0 0 0 0 0 0 bzw . von 500 000 Franken
herausgekommen .

Heliumsunde bei Debrecziu ? Nach einer Blättermel¬
dung aus Debreczin sind in der Umgebung der Stadt
Erdgasstellen entdeckt worden , die auch ansehnliche Mengen
von Helium ergeben haben sollen . Helium wurde bisher
nur in Amerika gefunden . Wegen seiner Explosionssicher¬
heit wird es vorzugsweise als Füllgas für Luftschiffe ver¬
wendet .

Hochzeitsschlitten auf dem Eise eingebrochen . In der
Nähe der Ortschaft Olkemiki im Wilnagebiet brach ein mit
Hochzeitsgästen besetzter Schlitten , der über einen zuge¬
frorenen See fuhr , im Eise ein . Drei Personen kamen dabei
ums Leben .

Japanisches Militärflugzeug abgestürzt . über dem Flug¬
feld Osaka stürzte Dienstagabend infolge des starken Nebels
ein Militärflugzeug ab . Der Flieger und fein Beobachter
wurden getötet .

Zahlreiche Todesopfer der Grippe in Tokio . 2n Tokio
und Umgebung herrscht seit einiger Zeit eine Grippe¬
epidemie , die in den letzten zwei Wochen täglich bis zu
150 Tote forderte . Sämtliche Krankenhäuser der Stadt
sind überfüllt .

An für -

Die Deutsche Reichsbahn im November 1933 .

Berlin , 10 . Jan . Der Güterverkehr der Reichs¬
bahn nahm im November 1933 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres , gemeffen an der Zahl der arbeits¬
täglich durchschnittlich gestellten Wagen , um 7,6 v . H . zu .
Gegenüber dem Vormonat betrug die Zunahme 3,5 . Im
Spiegel des Eisenbahngüterverkehrs betrachtet , zeigte die
Wirtschaftslage somit ein günstiges Bild . Im Per¬
sonenverkehr ist der November stets einer der schwäch¬
sten Monate im Jahre . Auch in 1933 ging der Reiseverkehr
gegenüber dem Vormonat weiter zurüL Dagegen zeigte der
Berufsverkehr eine leichte Auswärtsbe¬
wegung . Eine Belebung brachte eine Anzahl von Veran¬
staltungen , von denen u . a . der Gedenktag der nationalen
Revolution in München 127 , der Reichshandelstag in

. Braunschweig 107 , das Kriegsopfertreffen in Breslau 74
und das NSVO .-Treffen in Westfalen -Süd in Dortmund 72

„ Sonderziige erforderten . Die Betriebseinnahmen
stellten sich auf 259,53 ( 258,28 ) Mill . M . ; sie waren somit
um 27,5 Mill . M . höher als im November 1932 . Die Aus¬
gaben erforderten insgesamt 301,06 ( 298,64 ) Mill . M ., so¬
daß der November mit einer Mehrausgabe von rund 41,5
Mill . M . ( im Vormonat 40 Mill . M .) abschließt . Der
Personalbestand betrug am Ende des Berichtsmonats
6( 9 461 ( 620 731 ) Köpfe . Der Minderverbrauch ist in der
Hauptsache auf den geringeren Bedarf an Urlaubsvertretern
und auf vereinzeltes freiwilliges Ausscheiden von Arbeitern
iurückzuführen .

Spatenstich zum Schutter - Entwäfferungskanal vorgenom¬
men . Das Projekt , das 800 Volksgenoffen Arbeit und Brot
geben soll , wird in Zukunft eine Reihe von Gemeinden vor
der Überschwemmungsgefahr bewahren .

Goldschmiedearbeiten aus dem Familienschatz der Ro¬
manows im Nürnberger Rathaus . Der Leiter der Nürn¬
berger Städtischen Kunstsammlungen , Studienrat Stahl ,
hatte eine durchgreifende Inventarisierung der im Besitz der
Stadt Nürnberg befindlichen Gegenstände von besonderem
Kunstwert vorgenommen . Auf Grund Genauen Aktenstudiums
konnte nun die überraschende Feststellung gemacht werden ,
daß zahlreiche im Prunksaal des Alten Rathauses unterge¬
brachte Pokale , Humpen und Trinkbecher dem Fa -
mllienschatz der letzten Zarenfamilie entstammen
und offenbar nach Ausbruch der Revolution und dem Sturz
des Hauses Romanow nach Nürnberg gebracht worden sein
müffen . Es handelt sich um Eoldschniiedearbeiten Alt - Nürn -
berger und Augsburger Meister aus dem 15 . und 16 . Jahr¬
hundert . Jedenfalls sind die Kunstgegenstände seinerzeit als
Geschenke reicher Häuser in den Besitz des russischen Herrscher¬
hauses gekommen .

Mord » der Selbstmord ? In Langenau bei Günz¬
burg wurde ein Fab r ikarb e iter sohn und die Gast¬
wirtswitwe Braun , deren Mann vor drei Jahren bei
Weißenhorn mit dem Motorrad verunglück war , in deren
Wirtschaft tot aufgefunden . Ob Mord oder Selbstmord
vorliegt , ist noch nicht geklärt .

Das Auto beim Wiederaustauchen an der Oberfläche .
Bei btt Aufnahme von Wintersportvorführunaen auf bem

, Staffelsee in Oberbayern brach ein Ton¬
film - Auto im Gns ein und konnte erst nach vielstündiger mühevoller Arbeit von den Bewohnern von
Murnau und einem Sonderkomnrando der Münchener Feuerwehr aus einer Tiefe von 13 Metern

wieder gehoben werden .

Hausangestellte verübt aus Rache Mordversuch an einem
Vierjährigen . Am Montag hatte die Hausangestellte Anna
Stein den vierjährigen Knaben einer Essener Familie ,
bei der sie beschäftigt war , zu erdrosseln versucht . Sie
gab am den Vorsatz gehabt zu haben , das Kind zu töten ,

7
'

i ihrer Herrschaft für eine Rüge habe rächen
wollen . Am Montagmorgen fei sie mit dem Jungen allein
in der Wohnung gewesen Sie 7jährige Tochter habe auf der
Straße gespielt . Da habe sie ihr Vorhaben ausgeführt und
den Vierjährigen mit der Schürze zu erdrosseln versucht
Beim Verlassen der Wohnung sei sie der Äuffaffung ge¬
wesen , daß das Kind tot sei , da es keinerlei Lebenszeichen
mehr von sich gegeben habe .

* Viermal Erde — Mond und zurück . Die Entfernung
zwischen Erde und Mond achtmal als Seemann auf dem
Ozean zurückgelegt zu haben , kann sich seit einigen Tagen der
Kommodore der Hamburg - Amerika -Linie , Kapitän Kruse
vom Dampfer „ New Pork

"
, rühmen . 2n den 43 Jahren

seiner Fahrenszeit haben sich die Seemeilen in dem Lebens -
logbuch von Kommodore Kruse auf Wer V/a Millionen See¬
meilen — das sind 2,7 Millionen Kilometer — aufgesummt .
Sucht man für diese Leistung nach einem handlicheren Maß
als die Entfernung Erde — Mond , so könnte man Me Fahrt¬
strecke auf die Aequatorlänge umrechnen . Man würde da¬
bei auf den 84fachen Erdumfang kommen . Mit diesen ans
Astronomische grenzenden Ziffern ist die Fahrtleistung von
Kommodore Kruse noch nicht abgeschlossen , denn er befindet
sich mit seinem Dampfer , dem Flaggschiff der Hapag , zur Zeit
auf dem Weg über den Nordatlantik und absolviert zum
85 . Mal die Strecke des Erdumfangs .

| Der erste Spatenstich zu « Schutter - Entwafferungskaual .
M Anwesenheit von Vertretern der staatlichen und kommu -
* tien Behörden , sowie weiter Kreise der Bevölkerung wurde
im Mittwochvormittag in Lahr - Dinglingen durch
»en badischen Ministerpräsidenten Köhler der erst «

Nr . 10 . Seite 11 .

Die Hochzeit im Hause Toerring .

Die Gäste der Feier .

München , 10 . Jan . Der standesamtlichen Trauung
des Grafen Karl zu Toerring - Zettenbach

Mt der Prinzessin Elisabeth von Griechen¬
land folgte am Mittwoch die kirchliche Trauung in

der Schloßkapelle des uralten Herrensitzes Seefeld in
Oberbayern . Die Trauung fand in der mit Blumen

Mchmückten Kapelle um 11 Uhr statt . Als Zeugen
Whmen vonseiten des Bräutigams der Bruder des
Bräutigams und der Erbprinz Albrecht von Bayern ,
vonseiten der Prinzessin die griechischen Pttnzen Paul

Petros teil . Zm ersten Oratorium saßen Kron¬

prinz Rupprecht mit Gemahlin und der Kronprinz von'
' Stehen , in der Loge nebenan hatten der König von

Griechenland , Kronprinzessin Cecilie und die Herzogin
sKarl Theodor zu Bayern sowie der Reichsstatthalter
Kitter von Epp Platz genommen . Der Reichsstatthalter
Mfand sich in Begleitung des Prinzen zu Nienburg . Die
Trauung nahm der Pfarrer von Oberalting , Hermann

i
"

u tz , ein Kriegsteilnehmer , vor , der in tiefempfunde -
®er Ansprache die Bedeutung der Feier würdigte ,

^ auernburschen aus Riedering sangen Lieder der

Untschen Bauernmesse .

GEBXUDE -
W5WSETZG .

>
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Fragen des deutschen Handwerks .
IMidMbetebwl - bamHaa - werk

Es setzten um im Verhältnis zu 1926 - 100

Der Jnnungsobermeifter einst und jetzt .

Nach den neuen Richtlinien über den vorläufigen Auf¬
bau des Handwerks ist die Innung wieder zum Aus¬
gangspunkt des handwerklichen Lebens ge¬
worden . Weit mehr als früher wird ihr Schicksal , wird ihr
Rang im Handwerksstand abhängen von der Persönlichkeit
und von der inneren Einstellung des Obermeisters .
Illichts war natürlicher , als daß man im neuen Staat gerade
ihm eine ausgesprochene , wirkliche Führer st ellung mit
voller eigener Verantwortlichkeit zuwies . Die rund 20 000
Obermeister des deutschen Handwerks , sorglich ausgewählt ,
werden sich der Ehre , Führer im besten Sinne des Wortes
sein zu dürfen , bewußt sein und ihren Rechten die Pflichten
voranzustellen wissen . Sehr wirkungsvoll bringt General¬
sekretär Dr . Schild - Berlin den Obermeister von früher
mit dem der Zukunft in Vergleich . Wie war es mit dem
alten Obermeister ? Man weiß ihn genau darzustellen . So
schreibt Dr . Schild , wenn man ihn gesehen hat , wie sich in
den letzten zehn bis zwölf Jahren das Innungswesen ab¬
spielte . __ Seine

, Wahl vollzog sich nicht nach den
"
Grundsätzen

der Leistung sondern in den meisten Fällen nach rein per¬
sönlichen Gesichtspunkten . Man erhoffte von „ diesem

" Ober¬
meister Deitragsermätzigungen und sonstige Vergünstigungen ,
man versuchte , für ihn Stimmung zu machen , um selbst davon
wieder Vorteile zu haben , und so ergab sich ein Postenstreber¬
tum int Handwerk , das dem Eesamtinteresse des Standes in
jeder Form zuwiderlief . Wie sah es in den Versammlungen
aus ? Meist erschienen nur die engsten Freunde des Ober¬
meisters zur Verlesung des Protokolls , der Aus - und Eingänge
usw ., man verweilte einige Zeit bei Punkt „ Verschiedenes

"
,

und kam dann noch ein . sachliches Referat , war man voll be¬
friedigt . Platzten die Meinungen einmal aufeinander , fand
man die,Versammlung interessant , und die nächste war von
jenen besucht , die gerne Krach schlugen . Derjenige galt als
tüchtigster Obermeister , der es verstand , bei Lohn - und Tarif¬
verträgen möglichst niedrige Löhne herauszuholen , und Ver¬
träge abzuschließen , die keiner einhalten brauchte .

Der neue , Obermeister hat ein anderes Format gegen -
über seiner Gefolgschaft und der Allgemeinheit einzunehmen .
Er ist unabhängig von der Willensbildung der Masse , er
wird ernannt . Er muß erfüllt sein von der Verant¬
wortung , die ihm sein Amt auferlegt , muß wissen , für welche
Aufgaben er einzustehen hat , muff in allen wirtschaftlichen ,

,
kulturellen und fachlichen Fragen so geschlagen sein , daß er’
für die Politik seines Standes verantwortlich zeichnen kann .
Er muß „das materielle Streben und das instinktmäßige Dor -
wärtsdrängen nach Eeldoerdienen der einzelnen in die
richtige Bahn leiten können . Wenn der Obermeister in seiner
Versammlung nicht klar machen kann , daß die Wirtschafts¬
moral eine andere ist als bisher , daß mit jedem einzelnen
Betrieb ein volkswirtschaftliches Gut verwaltet
wird , das für die Allgemeinheit da ist , daß der Kollege nur
Verwalter dieses Gutes ist , dann ist er nicht am richtigen
Platz . Diese Grundsätze sind nicht durch Worte zu vermitteln ,
sondern sie selbst vorzuleben , das ist seine Pflicht . Seine
Innung sei keine Vertretung einer Jnteressentengrnppe , son¬
dern eine Familie von Standesgenossen , deren
Nöte und Sorgen er kennt , und für deren Leben er als
Führer verantwortlich ist .

Das Handwerk soll den Arbeitsmarkt

entlasten .

Wie das PdZ .- Büro meldet , weist der Reichsarbeits¬
minister in einem Schreiben an den R e i ch s st a n d des
deutschen Handwerks daraufhin , daß das Reich die
erheblichen Mittel zur Gewährung von Zuschüssen für In¬
standsetzungen und Umbauten in erster Linie deshalb bereit -
gestellt habe , um eine Entlastung der Arbeitsmarktlage und
der Arbeitslosenhilfe zu erreichen . Bei örtlichen Nach¬
prüfungen habe sich ergeben , daß in den Mittel - und Klein¬
städten . namentlich aber aus dem Lande eine Neueinstellung
von Arbeitskräften oft nicht oder kaum erkennbar sei . Man
könne daher „vermuten , daß im Einzelfall Handwerker durch
erhöhte persönliche Arbeit ober vermehrte Arbeitsleistung
ihrer Familienmitglieder und der vorhandenen Arbeitskräfte
die an sich erforderlich werdenden Neueinstellungen zu ver¬
meiden suchen .

_ Der Reichsarbeitsminister bittet den Reichsstand , auf die
Gewerbetreibenden und Handwerksmeister mit allem Nach¬
druck dahin einzuwirken , daß sie die Reichsregierung mit
aller Kraft unterstützen und, . wo nur irgend eine Möglichkeit
besteht , arbeitslose Handwerker usw . einstellen . In
etnem weiteren Erlaß an die Sozialministerien der Länder
weist der Reichsarbeitsminister ebenfalls auf den Zweck der
erwähnten Reichszuschüsse hin . Er empfiehlt , daß die Hand¬
werksbetriebe , soweit sie Arbeiter beschäftigen , von den
Polizeibehörden und den Eewerbeaufsichtsbehörden auf die
Innehaltung der gesetzlichen Vorschriften über die Dauer der
Arbeitszeit kontrolliert werden . Auch örtliche Hinweise auf
die Ungesetzlichkeit und Unzweckmäßigkeit längerer Arbeits¬
zeiten seien zweckmäßig .

Bevölkerungsdichte und Handwerksbetriebe .

Ein soeben veröffentlicher Überblick über die Dichte des
Handwerks in Deutschland zeigt sofort , daß diese zunächst ein¬
mal von der Dichte der Einwohner abhängig ist . Wahrend
sich in den Großstädten besonders viel Hundwerksbetriebe
finden , zählt der dünn besiedelte Osten nur noch wenige . Da¬
neben aber ist das Handwerk vielfach Hilfsbetrieb für
die Industrie , sodaß es sich in den Zentralgebieten der
Industrie am häufigsten findet . Schließlich hüt noch die
historische Entwicklung die Verteilung beeinflußt . In
Württemberg und in Nordbayern findet sich heute noch be¬
sonders oft das Hausgewerbe , infolgedessen gibt es dort
relativ viel Handwerksbetriebe . In der Coburger Gegend
ist die Strohflechterei , in Württemberg der feinmechanische
Betrieb handwerksmäßig sehr stark vertreten . In den reinen
Agrargebieten des Ostens fand das Handwerk bisher deshalb
nur wenig Arbeit , weil der Großgrundbesitzer nach Möglich¬
keit die Reparaturen an feinen Geräten im eigenen Betrieb
durchführen ließ .

Wirtschaftliche Verflechtung des deutschen
Handwerks .

Daß gerade die Handwerksbetriebe wichtige Glieder der
deutschen Volkswirtschaft darstellen , geht daraus hervor , daß
insgesamt rund 8 Millionen Deutsche von der Handwerks¬
arbeit leben . Das deutsche Handwerk liefert den Stamm
der a us ge b i ld ete n F ach ar be ite r für die Industrie .
Ferner ist , wie eine soeben veröffentlichte Statistik beweist .

jeder zweite Handwerker in Deutschland zugleich auch Haus¬
besitzer und tritt so selbst wieder als Auftraggeber für
das übrige Handwerk auf . Jeder dritte Handwerker ist außer¬
dem Landwirt und jeder fünfte Handwerker hat ein
eigenes Ladengeschäft , in dem er neben seinen
Eigenerzeugnissen auch Industriewaren führt . Man erkennt
aus diesen Zahlen die enge Verbundenheit des deutschen
Handwerks mit allen anderen Berufsständen und Erwerbs¬
gruppen .

Halle des Handwerks auf der Ausstellung
„ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "

.

Unter der Schirmherrschaft des Herrn Reichspräsidenten
findet vom 17 . März bis 1 . Mai 1934 in Berlin die Aus¬
stellung „ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "

statt . Die Aus¬
stellung hat nach der Neugliederung der staatlichen Ordnung
das Ziel , den Wiederaufbau Deutschlands zü
unterstützen . Die deutsche Arbeit wird in Spitzen -
lei st u n g e n geistigen und materiellen Schaffens gezeigt .
Es gilt , allen Deutschen wieder die Möglichkeit zu voller
Entfaltung ihrer Arbeitskraft zu geben . Die
Ausstellung wird ihrem Namen entsprechend zwei große Ab¬
teilungen zeigen . In der ersten wird das gesamte deutsche
Volk in seiner durch den Volkskanzler Adolf Hitler neu ent¬
standenen rassischen , sozialen und staatlichen Vielfältigkeit
und Einheit vorgeführt . In der zweiten Abteilung wird
das für das kommende Jahr wichtigste Thema angeschlagen :
die deutsche Arbeit . Wie die Landwirtschaft und Industrie ,
so wird auch das Handwerk in diesem Rahmen als
wesentlicher Vertreter des deutschen Arbeitsgedankens Dar¬
stellung finden . Hierfür steht die Halle IV des Ausstellungs¬
geländes , bekannt als Funkhalle , für eine großzügige „ Halle
des Handwerks

"
zur Verfügung . 3m Zusammenwirken

sämtlicher Handwerkskammern , Fachverbände und Schulen
ist hier eine Schau geplant , die Wert und Wesen des Hand¬
werks im Rahmen der gesamten Volkswirtschaft und Kultur
herausarbeiten soll und und die in Spitzenleistungen zeigen
wird , was das deutsche Handwerk vermag . Die Vorbereitun¬
gen und Ausgestaltungen der Ausstellung hat die Presse -
und Propagandastelle des Reichsstandes des deutschen Hand¬
werks übernommen .

SCHNEIDER
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llmsatzbelebung beim Handwerk .

Beschäftigung und Umsatztätigkeit im Handwerk haben
sich in der 2 . Hälfte des Jahres 1933 durchschnittlich ge¬
bessert . Am größten war die Wirtschaftsbelebung beim
Vauhandwerk , da hier durch die Maßnahmen der Re¬
gierung für den Winter ganz besonders gesorgt worden war .
Auf dem Bilde sind die Umsätze für einige Handwerkszweige
dargestellt . Man sieht , daß im ganzen genommen die Um¬
sätze der genossenschaftlichen Einkaufszentralcn , die für die
Darstellung zugrunde gelegt wurden , 1933 immer höher
lagen als 1932 . Noch nicht ganz so groß war die Umsatz -
beiebung bei den Schuhmachern , wenn man die Ein¬
käufe bei den Einkaufsgenossenschaften zugrunde legt . Jin
ganzen zeigt sich aber ein erhöhter Auftrags¬

bestand beim . Handwerk .

Vor dreißig Zähren :

Die RA des 6Wns in DMMmMiks .

Der Ausbruch des Aufstandes der Hereros am 12 . Zanuar 1904 . — Fast 200 deutsche Farmer , Frauen und
Kinder grausam hingeschlachtet .

Unter dem Eindruck des ungeheuren Geschehens , des

furchtbaren Schicksals , das Weltkrieg und Nachkriegszeit
über unser Volk brachten , ist die Erinnerung an manches
weiter zurückliegende Ereignis verblaßt , das einst die ganze
Welt beschäftigte . Die Eingebvrenen -Aufstände in unserer
früheren Kolonie Südwestafrika , die genau vor einem Men¬
schenalter ausbrachen und zu deren Niederwerfung große
Opfer an Blut und Gut erforderlich waren , erscheinen uns
heute nur noch wie eine geringfügige Episode . Die deutsche
Flagge weht nicht mehr über jenem Sonnenlande , das
rennen es lieben heißt . Zäh aber hält die deutsche Bevölke¬

rung am Deutschtum fest , hält fest an der Hoffnung , mit
der Heimat einst wieder vereint zu werden . Hunderte von
Deutschen leben noch dort , die teilgenommcn haben am
Kampf gegen die Hereros und Hottentotten . Ihrer und der
damals gefallenen deutschen Reiter sei am 30 . Jahrestage
des Ausbruchs des Herero -Aufstandes , am 12 . Januar ,
gedacht .

Schwach , lächerlich schwach war die Schutztruppe in Süd¬
west in jenen Sanuartagen 1904 . Nur 730 fQZann , die Poli¬
zeitruppe eingerechnet , standen rund 10 000 Eingeborenen
gegenüber , die zum großen Teil mit modernen Gewehren

meist englischer Herkunft bewaffnet waren , über ein Riesen -

gebiet von der Größe Deutschlands und Österreichs war
diese kleine Schutztruppe auf viele kleine und kleinste Garni¬
sonen und Poften verteilt .

Schon lange gärte es unter den Hereros . Der wach¬
sende Zustrom deutscher Siedler weckte in den Hereros die

Befürchtung , von ihren Weideflächen verdrängt zu werden .
Üble Methoden und Übergriffe gewissenloser Händler ver¬
schärften die Spannung , die Unzufriedenheit . Mehr und

mehr Einfluß hatte die junge „ Adelspartei
" unter den

Hereros gewonnen , die den Kampf gegen die Deutschen um
jeden Preis wollte .

Als bann in den ersten Januartagen 1904 das Gros der

Schutztruppe aus dem Hererolande zur Niederwerfung eines

Aufstandes der Bondelzwarts -Hottentotten nach dem Süden
des Schutzgebiets abgerückt war , schlugen die Hereros los .
Selbst Kenner des Landes wurden überrascht , hatten mit
einem Losbrechen zu diesem Zeitpunkte nicht gerechnet .
Äußerst geschickt hatten die jungen Häuptlinge ihre Pläne
verborgen gehalten . Erft am 10 . Januar wurden verdäch¬
tige Zusammenrottungen berittener und bewaffneter
Hereros aus dem Norden gemeldet . Zur gleichen Zeit ver¬
schwand Samuel Maherero , der Oberhäuptling , aus feiner

„ Residenz
" Okahandja . Bergrat Duft , der im letzten Augen¬

blick noch mit ihm Verhandlungen aufnehmen wollte , mußte
unter Feuer in die Feste von Okahandja fliehen .

Wie man später von gefangenen Eingeborenen erfuhr ,
hatten die Hereros die Nacht zum 12 . Januar zum Los -

schlagen im ganzen Lande gewählt . Und schlagartig wurden
in den späten Abendstunden dieses Tages die meisten der
einsamen Farmen von starken Hererobanden Werfällen .

1

Fast 200 Männer , Frauen und Kinder wurden mit bestia¬
lischer Grausamkeit hingeschlachtet . Verschont blieben die
Missionare , Engländer und Buren .

Furchtbare Szenen spielten sich ab . Ein Farmer , den
die Hereros überrumpelt hatten , wurde vor den Augen
seiner Frau und seiner Kinder zwischen Tür und Türrahmen
des Farmhauses eingeklemmt und dann mit Kirris ( Kriegs¬
keulen ) erschlagen . Frauen und Mädchen , die die Eingebore¬
nen leben ließen , wurden , an Ochsenwagen angebunden ,
wochenlang mitgeschleppt . Gouverneur Leutwein schreibt in
seinem Bericht an das Kolonialamt in jenen Tagen : „ Es
war die reinste sizilianische Vesper !"

Wie wenig man mit dem Ausbruch des Ausstandes da¬
mals rechnete , beweist folgender Vorfall . Ein Farmer aus
der Gegend von Waterberg hatte am Abend des 10 . Januar
unbemerkt das Gespräch einiger Hereros belauscht und ge¬
hört , wenn man zwei Tage später „ Orlog

"
( Krieg ) mache ,

dann würde man ihm , dem Farmer , einzeln die Glieder ab¬
hacken , bis er tot sei . Schleunigst floh der Farmer und

warnte unterwegs den schwachen Truppenposten bei Water -
berg , ohne Glauben zu finden . ( Die drei dort stationierten
Reiter wurden einige Tage später überrumpelt und nieder -
gemacht . ) Als der Farmer auf der Weiterfahrt einen Nach¬
barn warnte , schlug auch dieser die Warnung in den Wind .
Noch während die beiden sprachen , wurden sie von Hereros ,
die herantraten , mit Kirris niedergeschlagen . Der Farmer
stellte sich tot und konnte nach unsäglichen Leiden , furchtbar
zugerichtet , entkommen .

Hätten zugleich mit den Hereros auch die Hottentotten
im Süden losgeschlagen , die sich erst zwei Jahre später für
den Ausstand entschlossen , dann wäre die Lage aller Deut¬
schen im Schutzgebiet verzweifelt gewesen . Nur dem Um¬
stande , daß die Hereros sich zunächst an die schwach besetzten
Hauptgarnisonen nicht heranwagten , war es zu verdanken ,
daß einzelne Farmerfamilien in den Forts Zuflucht finden
konnte . Mancher Deutscher kam auf der Flucht zu Tode . Ein
Farmer , dem bet überfall auf seine Farm durch einen Schuß
der Oberschenkel zerschmettert worden war , hatte in den
Busch kriechen und sich verstecken können . Unter unsagbaren
Quoten hatte der Arme sich , auf die Arme gestützt , fast zehn
Kilometer weit for ^ eschleppt . Man fand ihn nach Wochen .
Verdurstet . Zehn Meter von der rettenden Wasserstelle
entfernt .

Kleine Truppenposten , wie Waterburg , Otjituo , Okasise ,
Wilhelmstal , Oas und Witvley , wurden von größeren
Hererobanden überraschend überfallen , die Besatzungen , die
kaum Zeit zum Schuß fanden , niedergemetzelt . Erft das Ein¬
treffen eines Landungskorps von SMS . „ Habicht

"
, der

schnelle Einsatz eines Seebataillons und nicht zum mindesten
der blitzschnelle Siegeszug der 2 . Feldkompagnie unter
Hauptmann Franke ( dem späteren Führer der Schutztruppe
im Weltkriege ) , der vom Süden in fast unglaublichen Ec -
waltritten herbeigeeilt war , schafften den erschöpften Be¬
satzungen der belagerten Forts und Garnisonen eine Atem¬
pause . Die Lage war gerettet . Noch ehe die Verstärkungen
aus der Heimat eingetroffen waren , gingen die schwachen
deutschen Kräfte zum Angriff auf die Übermacht vor . Zwei
Jahre später wurden die letzten Horden der Hereros in die
Omaheks , die wasserlose Sandwüste im Nordosten der Kolo¬
nie getrieben . Was von dem einst so stolzen Stamme nicht
auf englisches Gebiet übertrat ober sich ergab , verdurstete .

Dankespflicht ist es heute , derer zu gedenken , die vor
dreißig Jahren in heldenhaftem Kampfe deutsches 2anb mit
ihrem Blute weihten . Wie die deutschen Siedlerfrauen sich
in jenen blutigen Tagen bewährten , geht aus dem Bericht
des Großen Generalstabes hervor , der ihrer mit warmer
Bewunderung gedenkt . „ Möchte das Beispiel dieser tapferen
Frauen später Nachahmung finden

"
, heißt es da , „ nur dann

wird sich in Siedlungskolonien ein reines und starkes
Deutschtum entwickeln und erhalten können !"

Mit diesem Lobe des Großen Eeneralstabes , das uns
eine glückvolle Verheißung sei , wollen wir schließen . Der
Gruß und der Dank des neuen Deutschlands aber gebührt
heute allen , die vor dreißig Jahren mitkämpften im Sonnen¬
lande ! G . C . K .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
( Station beim (Stabt . Forschungsinstitut SchÜtzenhofstratze .)

BIO. Januar 1934 7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Huff (
druck ' auf 0° und Normalschwere . .

red . |
Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung ........... .
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

Höchste Temperatur - — 0.5
Sonncnscheindaucr vorm . — Std . — $

762.7

— 2.5
94

O 3

bedeckt
Nledr

Rin . 7i

761.9

— 2.0
90

O 1

bedeckt
gite Ten
achin . —

761.1

— 2.3
94

O 1

bedeckt
werarur

Std . —

761.9

— 2.3
93

— 2.7
Win .
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Ittaje Sdjmeling vor dem TRitropfjon
Der Ex - Weltmeister reist am Freitag mit der „ Bremen " .

Ex -Weltmeister Max Schmeling , der am Freitag
von Bremerhaven aus mit der „ Bremen " nach Amerika fährt ,
verabschiedete sich am Dienstagabend von seinen deutschen

Freunden . Sn Gestalt eines Zwiegesprächs mit Schriftleiter

Oberscherningkat ( Berlin ) machte Max Schmeling vor dem

Mikrophon des Deutschlandsenders interessante Ausfüh¬

rungen über seine neue USA .- Reise . Er betonte , das ; er sich

durch leichtes Training und viel Bewegung in frischer Luft

ständig in guter körperlicher Verfassung ge¬

halten habe und nur wenige Wochen harten Trainings be¬

nötige , um wieder in Bestform zu kommen . Schmeling sieht

seinem nächsten Kampf am 16 . Februar in Chicago gegen
den Amerikaner King Levinsky mit großem Selbstver¬
trauen entgegen . Da eine neue Begegnung mit seinem

letzten Bezwinger , dem Amerikaner Max Baer ( der beim

Film mehr verdient !) , kaum zustande kommen wird , sollte
der Weg zu einem neuen Titelkampf um die Weltmeister¬

schaft offen stehen . Gewinnt Schmeling gegen Levinsky ,
dann wird er voraussichtlich noch im Sommer ü . auf den

Sieger des Kampfes Carnera — Lough ran treuen .

Schmeling tritt , wie schon oben gesagt , am Freitag von

Bremerhaven aus mit der „ Bremen " die Überfahrt nach

Amerika an . Er wird sein Trainingsquartier in

der Nähe von Chicago aufschlagen , wo er noch rund

vier Wochen Zeit bis zu seinem Kampf gegen Levinsky zur

Verfügung hat . Schmeling selbst rechnet mit einem „ Ver¬

brauch
" von etwa 20 Trainingspartnern .

Deutschland steht noch immer unter dem überwiegenden
Einflug des sich langsam nach Südosten verlagernden Hoch¬
druckgebietes . Die starke Wirbeltätigreit auf » em Ozean
kann daher nur sehr langsam bei uns zur Auswirkung
kommen .

Witterungsausstchten bis Freitag ebeud : Wolkig
bis heiter , Temperaturen nachts etwas unter Null , tags¬
über null Grad , mäßige südliche Winde .

Vor Qeutfäland — Ungarn .

Der Reichssportführer will die Jugend aus dem Sportplatz
und in der Schule besuchen . — Sportbegeistertes Saarland .

Das Länderspiel Deutschland gegen Ungarn , das am
14 . Januar im Frankfurter Stadion seine 40 000 Zuschauer
haben wird , steht weiterhin im Mittelpunkt des Interesses .
So erfährt man jetzt u . a ., daß Reichssportführer
v . Tschammer - Osten ausdrücklich den Wunsch geäußert
hat , das vor dem Länderspiel

'
stattftNdende Schlller -

Städtespiel Frankfurt gegen Offenbach zu
sehen , da ihm dieses Spiel der Jüngsten genau so am Herzen
liege , wie das Länderspiel selbst . Der Spielbeginn für das
Schülertreffen ist daher auf 1 Uhr nachmittags festgesetzt
worden , damit der Reichssportführer nach dem Empfang im
Römer und der Kundgebungaufdem Rümerberg
noch rechtzeitig zu dem Spiel kommen kann . Am Samstag
und am Montag nach » ent Lätiderspiel wird Reichssport¬
führer v . Tschammer - Osten Frankfurter Schulen sowie Turn -
und Sportanlagen besichtigen und dabei erneut Gelegenheit
zum Gedankenaustausch mit den Führern von Turnen und

Wintersport .

Bezirksmeisterschasten des Bezirks 3 , Gau 13

des Deutschen Ski -Verbandes .

Am 14 . Januar finden auf dem Großen Feldberg
die Meisterschaften des Bezirks 3 , Gau 13 , im DSV . statt .
Die Wettkampfmannschaft der Ski -Abteilung des Schwimm¬
klubs Wiesbaden 1911 beteiligt sich mit acht Mann am Ab¬

fahrtslauf . Bei den sehr guten Schneeverhältnissen und der

guten Form der Mannschaft ist zu erwarten , daß der erste
Start bei den Meisterschaften Erfolg bringen wird .

Achtung Vereine !

Eintragung in das Bereinsregister .

Für die auf das Führerprinzip umgeschalteten deutschen
Turn - und Sportvereine ergibt sich die gesetzliche Notwendig¬
keit , die Änderung zur Eintragung in das Vereins -

r e g i st e r anzumelden . Erfolgt sie bis zum 31 . März ,
so ist sie bis zu diesem jetzt verlängerten Termin ge¬

bührenfrei . Der Antrag und die geänderte Vereins¬

satzung mit dem Namen des Führers sind den zuständigen
Gauen einzureichen , von wo sie den Reichssportbeauftragten

zugestellt werden . Dort werden die Anträge gesammelt und

den in Frage kommenden Amtsgerichten übergeben .

Die Teilnehmer am Dortmunder S e ch s t a g e -

rennen stehen jetzt endgültig fest , nachdem für den ab¬

sagenden Holländer I . van Kempen Schon als

Partner Braspennings gewonnene wurde .
Die mehrfache deutsche Meisterin im Welt¬

sprung , Helma G r i e m e ( Bremen ) hat sich letzt mit

einem Schauspieler ihrer Heimatstadt verlobt .
Am kommenden Wochenende finden in Hundsea ,

Schonach , Neustadt i . Schw . und Todtnau die Schwarz¬
wald - Bezirksmeisterschaften der Sknaufer |tatt .

Bei den österreichischen K u n st l a u l Meister¬

schaften konnte in Wien die bekannte Läuferin FrI . Fritzi

Burger nur Dritte hinter Frl . Landbeck uni , Frl . ~ einer

werden , während sich Weltmeister Karl Schäfer den Sieg

bei den Herren nicht entgehen ließ . Paarlaussieger wurden

Zwack/Papez . .
Im Rahmen eines Dreiländer - Eisho ck e y -

Turniers im Eispalast zu Hammersmith bei London

lieferten sich die Mannschaften von England und der

Massachusetts - Rangers einen weiteren Lander -

kampi , edr unentschieden 1 :1 ( 0 :0 , 0 :1,1 :0 ) endete .

x 15.2 « 25,0
1900 U . S . A . U . 5 A .

15.0 24b
1914 U . S . A , U . S A .

Von der Saar , deren Fußball bekanntlich durch den

jungen Mittelstürmer Conen in der deutschen Länderelf ver¬
treten sein wird , hat sich bereits eine große Zahl von In¬

teressenten für den Sonntag nach Frankfurt angesagt . Bis

jetzt steht fest , daß mindestens 1000 Saardeutsche mit einem

Sonderzug nach Frankfurt kommen werden . Es ist
eigentlich schade , daß diese sportbegeisterten und deutsch -

bewußten Menschen nicht mehr an der großen Sportkund¬
gebung auf dem Römerberg werden teilnehmen können . —

Die Ungarn selbst treffen am Samstagnachmittag um
16 .43 llhr aus dem Frankfurter Hauptbahnhof ein . Sie wer¬
den im Hotel „ Monopol

" / „ Metropol
" Wohnung nehmen ,

während die deutsche Mannschaft und die Vertreter
des Deutschen Fußball -Bundes ihr Hauptquartier im Park -

Hotel am Wiesenhüttenplatz aufschlagen werden .
■5*

Wie groß das Interesse für diesen Länderkampf ist , be¬

weisen auch die Anforderungen für Pressekarten zu dem

Ungarnspiel . Nicht weniger als rund 250 Pressever¬
treter des 2n - und Auslandes , von Zeitungen und Nach¬
richtenbüros , haben sich angesagt und Pressekarten an -

Uns bleibt zu hoffen , daß die deutsche Elf das Ver¬

trauen . das ihr allenthalben entgegengebracht wird , nicht

enttäuscht und den für die internationale Geltung unseres

Fußball - Könnens unentbehrlichen und auch nach Lage der

Dinge durchaus möglichen Sieg heimholt .

11Om ZQOro 400m

« 16.0
1865 England

x 16,0 x 25,8
1890 England U 5 . A .

Besuch des Führers des deutsche « Lostsportes , Loerzer ,
bei den Eltern des Stellvertreters des Führers , H e ß .

Anläßlich seines Aufenthaltes in Kairo besuchte der

Führer des deutschen Luftsportes , Loerzer , die Eltern
des Stellvertreters des Führers , R . Heß , in Alexandria .
Das Bild zeigt , vor der Maschine stehend , Präsident Loerzer ,
in der Maschine vorn Schwabe , dahinter den Vater des

Stellvertreters des Führers , Heß .

Die Wetterlage in den Bergen .

Nach wie vor herrschen in den deutschen Gebirgen

gute Wintersportmöglichkeiten . Die Tempe¬
raturen liegen überall unter dem Nullpunkt . Neuschneefälle

waren in den letzten 24 Stunden im Thüringer Wald , im

Glatzer Bergland und in den Bayerischen Alpen zu ver¬

zeichnen , allerdings nur in geringen Mengen . In den

Sudeten und im Schwarzwald ist die Schneedecke leicht ver¬

harscht , sonst findet man allenthalben Pulverschnee . — ^ nt

Taunus herrschen int allgemeinen gute Ski - und Rodel¬

möglichkeiten .

Sport - Windfäau .

Die deutsche Olympia -Einladung in Paris .

Die offizielle Einladung Deutschlands zu den Olym¬

pischen Spielen 1936 ist beim französischen Komitee ein¬

gegangen und wurde in einer sofort einberufenen Sitzung

den Mitgliedern bekanntgegeben . Es wurde beschlossen , den

Ministerpräsidenten um eine Audienz zu bitten und ihm die

Einladung zu unterbreiten . Gleichzeitig hat der Unter -

staatssekretär für das Sportwesen dem Komitee einen Be¬

trag in Höhe von 100 000 Franken zur Verfügung gestellt .

Es wird nunmehr erwartet , daß die Sportverbände !ozor .

mit den Vorbereitungen für die Olympischen Spiele be -

Uoß und Reiter

Erhebung eines „ Sportgroscheus
" für die Olympiade 1936

bei allen Reit - und Fahr - Turnieren .

2m Hinblick auf die int Jahre 1936 in Berlin stattfin -
dende Olympiade , bei der die deutschen Reiter sich mit den

besten Reitern der ganzen Welt messen werden , ist eine sorg¬
fältige Ausbildung der deutschen Reiter und die Beschaffung
der besten nur erreichbaren Pferde notwendig . Um für diese
Zwecke die erforderlichen Mittel aufzubringen , hat der Herr
Preußische Minister des Innern daher verfügt , daß vom
1 . Januar 1934 ab bei jeder Veranstaltung neben dem Ein¬

trittsgeld für jede Person , und ferner von jedem Inhaber
einer Freikarte ein Betrag von 10 Pfg . einzuziehen ist . Da¬
mit stellt sich der gesamte deutsche Turnier - und Halbblut¬
rennsport zusammen mit dem Vollblutgalopp - und Traber¬

sport in den Dienst der Sache . Dem D e u t s ch e n O l y m -

pi ade - Komitee für Reiterei im Preußischen Mi¬

nisterium des Innern , Berlin NW . 7 , Unter den Linden
72 — 74 ( zu Hd . des Herrn Oberlandstallmeisters E . Rau ) , ist
gleichzeitig mit der Ablieferung der Beträge die Höhe der

Einzahlungen anzuzeigen .

Goldenes Reiterabzeichcn für Holst und Spillner .

Das Präsidium des Reichsverbandes für Zucht und

Prüfung deutschen Warmbluts hat den bekannten Turnier¬
reitern Axel Holst und W . Spillner in Anerkennung
ihrer großen Leistungen das „ Deutsche Reiter -Abzeichen

" der

Klasse I in Gold verliehen . Axel Holst gewann in den

letzten drei Jahren stets das „ Championat der Springreiter
"

,
während W . Spillner auf allen bedeutenden Turnieren der

letzten Jahre zu schönen Siegen kam .

Deutsche Reiter in Rom und Nizza .

An den großen Reitturnieren in Nizza und Rom wer¬
den sich in diesem Jahre wieder deutsche Offiziere Beteiligen .
Das Nizzaer Turnier , die bedeutendste reitersportliche Ver¬

anstaltung Frankreichs , findet in der Zeit vom 14 . bis 23 .

April statt , während das große römische Turnier vom
28 . April bis 6 . Mai zum Austrag gelangt .

Am verflossenen Sonntag trat die Ringermannschaft
des Sportvereins „ Athletia

" Wiesbaden zum ersten¬
mal zu den Mannschaftskämpfen der A - Kl ässe um die

Kreismeisterschaften an . Sie hatte als Gegner die bewährte

Mannschaft von Mainz - Amöneburg , die auch die

durch Neueinstellungen geschwächte hiesige Mannschaft mit

5 :2 besiegte . Die beiden hiesigen Sieger waren Franz
Bastian im Weltergewicht und Wilhelm Grubber int

Halbschwergewicht . — Nächsten Sonntag , 14 . Januar ,
empfängt die Wiesbadener Mannschaft ihren zweiten Gegner ,
den Athleten -Klub Weisenau , in der Turnhalle , Luissr -

straße 28 . Beginn um 3 % Uhr .

'
Wandern .

Zusammenschluß von Eebirgs - und Wandervereinen .

Am 6 . Januar wurde in Bebra in einer Versamm¬

lung der Führer des Hessen - Waldeckschen Gebirgsvereins , des

Werratalvereins , des Oberhessischen Gebirgsvereins , des

Knüllgebirgsvereins und des Rhön -Klubs einstimmiafolgen -

der Beschluß gefaßt : Die hessischen Eebirgs - und Wander¬

vereine schließen sich zum urhcssischen Wand er -

verband "
zusammen . Zum Verbandsführer wurde der

Führer des Knüllgebirgsoereins , Amtsgerichtsrat H e u tz n e r

in Hersfeld , zum stellvertretenden Verbandsführer der

Führer des Werratalvereins , Bürgermeister Dr . Stolzenberg -

Eschwege , bestellt . Den Beirat bilden die Führer der an -

geschlossenen Wander - und Gebirgsvereine .

den Vereinen .

Kletnraliber - Schützen -Vereinigung Wiesbaden .

Unter diesem Namen haben sich vier Vereine , KKS .

„ Edelhirsch , „ Edelweiß
"

, „ Freischütz
" und „ Freundschaft

"
,

zusammengeschlossen . Damit beginnt zur den

Kleinkaliber -Schießsport in unserer engeren Heimat ein

neuer Abschnitt . Der Führer der neuen Vereinigung , Herr
Valentin Klein , wird nunmehr in der Lage sein , dem

Klein -Kaliber - Schietzsport zu weiterem Ansehen zu verhelfen .

BdM . lernt fliegen .

Am 9 . Januar d . I . wurde in Wiesbaden eine BdM .-

Segelfliegergruppe mit 25 MitgNedern gegründet .

: Das Hürdenlaufen zählt zu den ältesten leichtathletischen

Übungen , denn schon 1865 , also vor fast 70 Jahren , wurde

für dieses Spezialgebiet der erste Rekord registriert . Natür¬

lich war dieses nur in England möglich , wo die Leichtathletik
im heutigen Sinne überhaupt erst begründet wurde . Daß

schon vor 70 Jahren ein Hürdenläufer die HO Meter oder

120 Yards in genau 16 Sek . durchlaufen konnte , ist unbedingt

eine Leistung , die hoch anerkannt werden muß . Der Rekord

hat sich auch fast bis zur Jahrhundertwende gehalten . Die
i 200 - Meter - Strecke ( 220 Yards ) wurde von Amerika ein «

geführt und erst später kam die lange Hürdenstrecke hinzu .
' Das Hürdenlaufen hat sich zu einer ausgesprochenen Domäne
t der Amerikaner entwickelt . Abgesehen vom ersten Hurden -

s rekord der Engländer haben mit ganz geringen Ausnahmen

stets die Amerikaner die Weltrekorde besessen .
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Industrie und Handel

Gute Aussichten für das Frühjahrsgeichäft in der
Schuhindustrie .

Das Weihnachtsgeschäft brachte der Pirmasenser
Schuhindustrie « inen zufriedenstellenden Abschlug des
Jahres 1933 . , Ein großer Teil der Schlußaufträge vor dem
Fest konnte nicht mehr oder wenigstens nicht rechtzeitig aus -
geführt werden . Auf Grund optimistischer Berichte der
« chuhvertreter aus dem Reich ist anzunehmen , daß das Früh -
lahrsgejchäft eine weitere , ft arkeBelebung bringen
10tZK - Schuhhändler konnte im Weihnachts -

die Lager restlos räumen , auch die geringe Zahl der
Rücksendungen ist ein gutes Zeichen . Die Neben -

i * 1 obe der Schuhindustrie ( Leisten - , Kartonnagen - und
Schuhmachrnenindustrie ) haben ebenfalls einen neuen Auf¬
schwung erfahren . Die Schuhindustrie im Landbezirk belebte
sich allerdings nichtim selben Maße , wie in der Stadt Pir¬
masens . Diese Tatsache ist aber auf die schon vorher ge¬
besserte Beschäftigung in jenen Bezirken zurückzuführen .

Berichte aus der deutschen Wirtschaft .

Die Lage der Fleischwaren -Jn - ustrie .

Wie vom Reichsverband der deutschen
F le i sch w a ren - Industrie ( E . V . ) mitgeteilt wird ,
wurde für Dezember aus Anlaß des Weihnachtsfestes all¬
gemein eine Belebung des Geschäftes gemeldet , die
hoffentlich den Auftakt für eine stetige und anhaltende
Besserung bildet . Allerdings beschränkte sich die Belebung
vornehmlich auf die billigeren Waren und Sorten .
Bedauerlicherweise nehmen die Schwierigkeiten in der A u s -
fuhr von Fleischwaren noch zu , da es im Wettbewerb mit
untervalutrrrischen Produktionslandern auf den Ausfuht -
märkten nicht möglich ist , auch nur annähernd Preise zu
erzielen , die die Gestehungskosten decken . Hierzu treten die
handelspolitischen Einfuhrbeschränkungen , die neuerdings
sowohl in Frankreich als auch in Großbritannien und den
Bereinigten , Staaten verschärft wurden . Insgesamt dürfte
es der Fleischwarenindustrie im vergangenen Jahr immer -
hin gelungen jein , zumindest den mengenmäßigen Umsatz auf
der Hohe des Vorjahres zu halten .

Befriedigendes Jahresende in der Baumwollweberei .
Der Gesamtverband Deutscher Baumwoll -

w ebereien ( E . V .) berichtet : Die Lage der Baumwoll¬
weberei hat sich im Dezember gegenüber dem Vormonat nicht
verändert . 2m allgemeinen kann man sagen , daß sich der
günstige Beschäftigungsgrad gehalten hat und
dag mit dem Einsetzen der Kälte sich der Auftragseingang
für Winterartikel etwas belebt hat . Nach wie vor leidet
aber das Geschäft unter der kurzfristigen und stoßweisen Auf -
tragserterlung . So waren auch die Bestellungen auf Weih¬
nachten sehr viel später eingetroffen , als dies nach den frü¬
heren Erfahrungen zu erwarten gewesen wäre . Alles in
allem kann man sagen , daß am Jahresende dank der ruhigen
. nnenpolftifchen Entwicklung eine gewisse Stetigkeit des
Geschäfts und damit ein nicht unbefriedigender Auftrags¬
bestand vorhanden war . Es bleibt zu hoffen , daß der Ver¬
lauf des Winters noch zu Nachbestellungen führen wird .

Die Lage der deutschen Baumwollspinnerei .

Der Arbeitsausschuß der Deutschen Baumwollspinnerei -
verbände berichtet : In der Geschäftslage der Baumwoll¬
spinnerei ist auch int Dezember 1933 gegenüber den Vor¬
monaten keine wesentliche Veränderung eingetreten . Der -
kaüfstätigkeit und Abruf auf alte Kontrakte hielten sich im
allgemeinen weiter ruhig . Vorübergehend brachte das Ein¬
setzen kälterer Witterung einige Belebung in der Nachfrage .
Dtes gilt insbesondere von der Zweizylinder - und Vigogne¬
spinnerei . Doch flaute auch hier bald nach dem Weihnachts -
fest das Geschäft saisonmäßig ab . In feineren Garnen hielt
. . uch im Berichtsmonat die teilweise lebhaftere Nachfrage an .
Für gekämmte Garne gestaltete sie sich etwas befriedigender
als in den letzten Monaten . Der Beschäftigungsgrad konnte
allenthalben annähernd im Umfange des Vormonats gehalten
werden . Die erzielbaren Preise blieben weiterhin un¬
genügend , zum Teil hat sich die Spinnmarge noch mehr ver¬
schlechtert .

Wachsen der Sparkraft und des Sparwillens .

Zunahme - er Sparkasieneiulagen im Jahre 1933 .
Die Wiederkehr des Vertrauens in die

Festigkeit der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisie
und die wachsende Zuversicht in eine aufsteigende
Entwicklung hat auch den im deutschen Volke vorhandenen
Spartrieb stark angeregt . Erft im Oktober 1932 ist die
rückläufige Bewegung der Einlagen der deutschen Sparkassen
zum Stillstand gekommen . Im abgelaufenen Jähre sind trotz
der Knappheit der Barmittel des einzelnen und trotz der
schweren Opfer im Dienste der Gesamtheit und der not¬
leidenden Volksgenossen die Spar kassenbeständ e
wieder so angewachsen , daß die Abhebungen der voran¬
gegangenen Jahre zum guten Teil aufgeholt werden konnten .
Einschließlich der Zinsen , die bei den Sparkassen über¬
wiegend stehen bleiben , und den 140 Mill . M . Aufwer¬
tungsgutschriften haben sich die Spareinlagen
der deutschen Sparkassen im Jahre 1933 um rund 850 Mill
Mark erhöht . Davon entfallen allein 330 Mill . M . auf den
Überschuß der Einzahlungen über die Auszah¬
lungen . 2m 2ahre 1932 war noch ein Auszahlungsüberschuß
von 630 Mill . M . und im Jahre 1931 sogar ein solcher von
1400 Mill . M . zu verzeichnen . An dieser Entwicklung iit
ferner der Umstand erfreulich , daß seit den letzten 'Dicnaten
dieses Ergebnis gestiegenen Einzahlungen und nicht ge¬
sunkenen Rückzahlungen zu verdanken ist .

Der Kursstand der Aktien Ende Dezember .

Ein Vergleich der Kurse , wie sie zu Anfang und Ende
1933 verzeichnet wurden , läßt den Kursaufstieg / der sich im
vergangenen Jahre vollzog , deutlich erkennen . Die Werte ,
dte unter 25 % und die zwischen 25 und 50 % notieren ,
stnd nach dem Wirtschaftsbericht der Comnterz - und Privat¬
bank in , ihren Prozentziffern erheblich zurückgegangen , wäh¬
rend saft alle anderen Gruppen mehr oder weniger große
Steigerungen aufzuweisen haben . Am stärksten ist die Ver¬
mehrung der Werte zwischen 75 und 100 % , für die sich ein
Prozentsatz von 19,7 gegenüber 12,9 Anfang v . I . errechnen
lagt . Auf größere Zeiträume betrachtet , laßt sich feststellen ,
dag seit 1929 der prozentuale Anteil der unter pari
notierenden Werte von 55 auf 82,9 % gestiegen ist , während
sich bei denjenigen Aktien , die einen über 100 % hinaus -
gehenden Kursstand haben , eine Abnahme der Prozentziffsr
von 45,0 auf 17,1 zeigt .

Der Monat Dezember 1933 , der sich auf den Aktien¬
märkten durch verschärfte Geschäftsstille auszeichnets , läßt
Veränderungen besonderer Art nicht erkennen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Renten weiter fest , Aktien still . Die Börse
eröffnete heute mit einem weiterhin stärkeren Geschäft am
Rentenmarkt . Das Anlagebedürfnis des Publikums ist in
unverändertem Umfang zu beobachten , zumal dis Geld¬
marktlage recht flüssig ist . Reichsanleihen standen weiter
im Vordergrund , wobei Altbesttz schon zu Beginn % % höher
notierten . Das Geschäft in Dollarbonds und umgetauschten
Reichsmarkanleihen war auch heute recht lebhaft und die
Kurse zogen durchschnittlich um y, % an . Der Aktienmarkt
war dagegen recht vernachlässigt . Die ersten Kurse lagen
zumeist eine Kleinigkeit über dem Schlußkurs der gestrigen
Abendbörse . 2m Verlauf bröckelten sie jedoch um '/ •> bis 1 %
ab . Elektrowerte lagen meist etwas freundlicher . Von Mon¬
tanwerken waren Rheinstahl stärker vernachlässigt und VA %
leichter . Von Schiffahrtswerten waren Hapag um 1 % er¬
höht . 2m weiteren Verlauf wurde auch das Geschäft am
Rentenmarkt etwas ruhiger . Das Geschäft in Dollarbonds
blieb lebhaft , doch war die Notiz ohne Veränderung .
Staatsanleihen ruhig und unverändert . Stadtanleihen
weniger gefragt , Gold - und Liquidationspfandbriefe waren
uneinheitlich , Kommunalobligationen lagen vernachlässigt
und durchschnittlich V< bis % % niedriger . Tagesgeld

Berlin , 11 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlicher . Die Börse eröffnete heute in freund¬
licher und für Spezialwerte sogar in fester Haltung . Maß¬
gebend hierfür dürfte sein , daß die Glattstellungen ihr Ende
gefunden und andererseits die flüssige Veranlagung des
Geldmarkts zu neuen Anschaffungen anregt . Hierzu kommt

eine Reihe günstiger Momente aus der deutschen Wirtschaft ,
wie z. B . die Mitteilung über einen gesteigerten Güterver¬
kehr , eine weitere Ermäßigung der Haldenbestände beim
Rhein .- Westfälischen Kohlensyndikat und schließlich der er¬
freuliche Quartalsbericht der Ver . Stahlwerke . Allerdings
vermocht « letzterer di « vorbörslich geäußerte Erwartung auf
ein lebhafteres Geschäft in Montanwerken zunächst nicht zu
erfüllen . Überwiegend gaben diese bis 1 % nach . Stahlver¬
eins - Aktien notierten Ä % niedriger , andererseits waren
aber auch Besserungen bis zu 1 % 311 beobachten . Relativ
fest veranlagt waren Elektrowerte , wie Akkumulatoren plus
2 % und Eh ade plus 2 % Mark . Farben gingen Y» % über
Vortagsschluß zurück . Zu den kräftiger befestigten Werten
gehören Deutsche Telephon und Kabel mit plus 2 % . Das
Hauptinteresse konzentrierte sich jedoch heut « wieder auf den
Rentenmarkt , wobei besonders Altbesttz bevorzugt werden .
Man verweist dabei angesichts der bevorstehenden Konversion
auf den festen Zins der Anleihe , wobei auch erwähnt wird ,
daß an sich eine Konversion ohne rückwirkende Kraft un -
diskutabel fei . Am Geldmarkt war die Lage unverändert .
Tagesgeld VA bezw . 4 % , vereinzelt 4 % .

* Lebhaftes Geschäft in Schatzanweisungcn . Die Nach¬
frage nach Schatzauweifungen und Reichswechseln war an de :

letzten Berliner Börse wieder außerordentlich lebhaft . Auch
die 214jährigen Schatzanweisungen per 15 . 1 . 1935 , die

311 414 % aufgelegt wurden , konnten ausverkauft werden ,
so daß am Dienstag bereits mit dem Verkauf eines neuen

Abschnittes per 15 . Februar 1935 begonnen wurde .
* Leipziger Messe und Arbeitsbeschaffung . In der

Frage der Arbeitsbeschaffung kommt der Leidiger Mess « eine
entscheidende Bedeutung zu . Gemäß der Anregung des Leip¬
ziger Meßamts hat der Präsident des Rhein -Mainifchen
Industrie - und Handelstags und Treuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Hessen , Dr . Lüer , die wirtschaft¬
lichen Verbände und Behörden zu einer Aussprach « über

alle damit in Zusammenhang stehenden Fragen auf Diens¬
tag , 16 . Januar 1934 , 16 .30 Uhr , im Plenarsaal der Preu¬
ßischen Industrie - und Handelskammer für das Rhein -
Mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., ein -
geladen .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 11. Januar . Drahtliche Auszahlungen für

11. uan .
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . 1 Fes . 0 648 0 .652 0 .648 0 652
Canada . . . 1 Canad . Doll . 2 .677 2 .683 2 .677 2 .683
Japan . , . . . . . 1 Yen 0 .809 0 .811 0 . 809 0 . 811
Kairo ..... . 1 agypt . £ 14 .035 14 065 14 .045 14 075
Konstantinopel . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .981 1 985
London . . • • . . I £ Sterl . 13 .655 13 .685 13 665 13 .695
New York . . . . . 1 Doll . 2 .682 2 .688 2 .677 2 .683
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .226 0 228 0 .226 0 . 228
Uruguay . . . 1 Gold . Pes 1 .399 1 400 1 399 1 .401
Holland . . . . 100 Gulden 168 58 168 . 92 168 58 168 .92
Athen . . . . 100 Drachmen 2 . 306 2 .400 2 .396 2 .400
Belgien . • e • . . 100 Belga 58 24 58 36 58 .27 58 .39
Bukarest . . * . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 48k 2 .492
Budapest • • • • 100 Pengö
Danzig . , e * • 100 Gulden 81 47 81 .63 81 .47 81 63
Finnland • • • . 100 finn . M. 6 .044 6 .056 6 044 6 .056
Italien . . . . . . 100 Lire 21 98 22 .02 21 .98 22 .02
Belgrad . . . . • • 100 Dinar 5 664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Ko wo ; . . 100 Litas 41 51 41 59 41 51 41 . 59
Dänemark . • • . 100 Kron . 60 94 61 .06 60 .94 61 06
Lissabon . , . . 100 Escudo 12 44 12 .46 12 45 12 .47
Norwegen . , . . 100 Kron . 6 £ 63 68 .77 68 .63 68 .77
Paris . . . . . . . . 100 Fr . 16 .41 16 45 16 .41 16 .45
Prag .....
Reykjavik . 1(

. . 100 Kron 12 .46 12 .48 12 45 12 .47
0 blind . Kr . 61 .79 61 91 61 79 61 .91

Riga . . . .
Schweiz • • •

. . 100 Latti 80 . 02 80 18 80 .02 80 . 18
. . . 100 Fr . 81 .12 81 2 81 09 81 .25

Sofia . . . . . • . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 047 3 .053
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 52 34 58 34 .52 34 58
Schweden • . • • 100 Kron 70 43 70 . 57 70 .43 70 .57
Tallinn (Estl .) 100 eatn . Kr . 75 . 22 75 .38 75 22 75 .38
Wien ..... 100 Schilling 47 .20 47 30 47 .20 47 .30

Wasserstand des Rheins
am 11 Januar 1934 .

Biebrich : Pege 0 .38 m gegen 0 .40 n > .jenem
Al a 1 n z : u — 0 .47 „ „ . —0 .45 „ „
Caub : „ 0 . 78 . 0 .75 ,
ffiöm • 0 .44 0 .41

Kursbericht
Frankfurter Börse

Banken Mittw . [ 1donnerst .
11. 1. 341U. 1. M 1

A. D . Creditanat . 45 .— —.—
Bk . f. Braumaust . 98 — 97 .—
Comm . -il .Prlv .-B. 41 .75 49 .25
Dedl -Bank . . . .
D . EH .-u . W .-Bank

58 . 50 58 .50
74 .- 74 .-
60 .50 60 .50

Frankfurt . Bank 82 .50 82 50
, Hy p . -Bank 86 — 86 .-

Oestr . Creditanst .
Pfäla . Ryp .- Bank 89 .88 89 . 88
Reichsbank . . . 163 50 166 .—
Rhein . Hyp .-Bk . —.— 116 .-

Verkehrs - Unt .

27 .25 28 —
Ncr

'
dlibyd . . . . 29 . 50 29 .50

Industrie

Akkumulatoren . ■■. ■■■■ 189 .—
_ _

Aku . . ...... 41 7̂5 41 .50
AEG . Stammakt 27 .50 27 —

, Buntpapier
„ Zellstoff 35 .50

Bad . Hasch . Dur !. — ——
Bast , Nürnberg . 185 .—
3ayer . Spiegel .
Jeck u . Henkel .

31 .—
8 .25

31 —
8 25

lern berg ..... 45 .50 46 .50
Bergmann - Elekt . ———
Bremen -Besigh . .
Brown , Boten &C.

81 — 81 .-
11 .37 11 .37

Buderus ..... 73 75 74 .—
Gement Heidel b. 82 .50 83 .—

„ Karlstadt 91 — 91 .—
L G. Chem . Basel

1-lSOOOO . . .
186801 ab , .

150 .— 152 .25
136 .75

Chem . Albert . . 46 — w—-j—•
1 .40

Daimler -Benz « . 37 .63 37 .40
Dtsch . Erdö ) . . 104 — 104 .—
D . Gotd -ft . Silber 187 .— 178 .—

Dürrwerke . . . . 24 — 24 —
Dyck erb . &Widm . 17 — 17 .50
Eichb , Werger .
EL Othm . toaft

70 .—
T&L50

Mittwoch [Donnerst .
10. 1. 34 I 11 1. 34

EL Lief . Ges . . . 91 .75 91 .25
Enxinger Union . 75 - 76 —
Eschweüer . . . . 208 .- 208 .—
Essllnger Masch . 25 50 26 —
Faber A Schleich . 35 .50 35 .50
I . G. Farbenlnd . . 126 50 126 13

do . Bonds 114 .- 114 —
Feinmech . Jetter 28 .25 28 . 25
Feist Sekt . . . . 9 .5C 9 .50
Fett . 6Guffleaume 53 .25 53 . 75
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . . —- _
Gelsenkirchen . . 58 37 —
Gesfürel ..... 89 . 25 89 .50
Goldschmidt , Th . 47 .— 46 50
Grltzner Masch . . 20 .63 21 . 13
Grün & Bilfinger 200 —
Hanfw . Füssen . 28 .50 28/5
Harpener ..... 89 .50 89 50
Henn . ,Kempf,St . 100 .- 100 -
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm . 52 — <—
Hochtief ..... 101c - 100 .50
Hohmann , Phü . . 70 .— 68 . 75
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen . 27 — 27 .—
Juaghans , Gebr
KahAschersleben

33 .— .—
112 .50 112 —

Kalichemie . . . . 90 .— 90 .—
Klein , Seh . & B. 42 .25 42 . 25
Klöcknerwerke 58 .75 58 .75
Knorr Heilbronn
Konserven Braun 40 .50 40 .75
KrauB & Co., Lok . 69 - 70 —
LahmeyerACo . . 113 .50 —. —
Laura uütte . . . . 19 .75 19 .75
Lechwerke . . . . 87 . 25
Mainkraftwerke . 70 .50 70 .50
Mainrer Akt .- Br . 60 .50
Mannesmann . . 60 50
Mansfeld . Bered . 28 — 28 25
Metallees . . . . . 65 .50 65 .50
Miag Mühlenb . . . » . ■■
Moenus ...... 55 .- —- —
Monteeatini . . . 39 — 39 .-
Motoren Dsrmst , 40 - 40 .—
Heckarw . Eßling . 88 .— 88 . 50
Nordwestd . Kw. — —
Ober bedarf . . . 9 — 9 —
Park -uBürgerbr . 90 .— 90 .—
Phönix Bergbau .
Retn .Gebb . & Schj

45 .50
BO.-

45 .37
50 .—

des Wiesbadener Tagblatts .
Mittwoch !Donnerst .

10. 1. 34 1 11. 1. 34
Mittwoch
10. 1. 34

Donnerst .
11. 1. 34

Mittwoch
10. 1. 34

üonnertxt .
11. L 84

Mittwoch
10. 1. 34

Donnerst .
11. 1. 34

Rh . Brannk . u . Br
Rh . etekt . Mannh .

199 .75 198 .—
92 - 5 .30

5 —
5 .05

5 .30
5 . 15
5 . 20

l ’/o Zolltürk . v. 11
4WA Ung idt.-R.14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v 10
8% N .Ldsb . G.Ff . 1

Aschaffb . Zellst — 35 — Leopoldgrtibe .
Linde Eiamaseh .

25 50
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .

94 .—
88 .75

93 .25
e>7 .50

Augsb .-Nbg . AL
Bayr Motoren W

55 .—
135 .— 134, —

77 —
60 .63

71
61

__
5 . 10

94 .—
5 . 10

94 —
45 .50

152 —
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Ünt .

Rtebeck Montan
Röder , Gebr . .

83 .75 84 . 50
59 —

Bemberg . . . .
J . Berger Tiefb .

46 —
151 50

27 75
38 .50

28 . 13
38 . 75

94, — Berl -Karlsr .-Ind . 89 .50 89 .— 141 .37
65 .—

Rückfort h . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . . 151 .—

52 . 50 8-/° „
"

3
8% . _ 8-10

93 63
93 .63

93 . 37
93 . 37

Bekula . .....
Berliner Masch .

121 63
68 —

121 —
70 .—

MetaUgeseBseh . .
Monteeatini .
Nd . - Laus . Khhle
Obersehles . Koks

65 —

* * . „ 11
TV« , , 6/7

93 63
93 .63
93 .63
93 .63
93 .3
89 . 13
89 . 13
89 .13

93 .37
93 . 37
93 37
93 .37
93 —
88 . 50
88 . 50
88 . 50
88 50
88 . 60

Braunk . u . Brtk .
Bremer Wöllkam .

162 .50 164/Z5
87 .37Schnellpr . Frank .

Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schachert & Co .
Seil - Indust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtseh . Zucker
Tetlas Bergbau

6 .75
171 —

7 .—
173 — li

I 184 .25
86 .75

26 .50

103 —̂
20 —
47 .—

148 -75
4 —

192 —

78 .—

26 . 50

10225
20 —
47 —

148 —
4 —

76/e - - IS
61/» , . 4/5
4WZ» , „ Li.
8”/a _ Kem . 1
8»/» . . 6
86A> . „ 6/8
Th - , 2
TV» , „ 9

Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont, -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .

3 .88
85 .37
64 50

137 50
152 50

52 .50
37 13

111 .75

74 75
84 50
64 .50

142 50
152 —

52 —
37 . 13

112 —

Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau
Polyphon . . . .
Rh . Braunk . u .Br .
, Eiektr . Mannh .
„ Stahlwerke
„ - Westf . Elekt

Rütgerswerke .
Sachsen werk . ,
Salzdetfurth . . .

60 .25
45 75
17 . 13

199 —
92 50
88 25

100 . 13
52 .63

60 —
45 .50
17 . 13

199 .50
92 .25
86 .50
99 .88
52 .50

äjj111 W» . „ 3
Pr .Ld .Pf . A. 19 94 —

88 . 50
94 —

Dt . Cent . Gas . .
Deutsche 6rd3l .

114 —
104 . 13

114 50
103 .25

48 .25
150 —

51 —
152 —

ünterfrankeo .
Ver . d . Oelfab .
Ver . Stahlwerke1

95 —
85 —
37 . 50

105 .—

95 —
85 —
38 —

rr » n , io
7% w . CI
ff’/o H Kom . 20

94 —
94 —
90 .75

I.

UI*■
cncnmo

Deutsche Kabel
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt Eisenhandel
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel

62 75
47 .88
58 75
46 .50

63 75
47 .37
60 75
45 50

Schles . Zink . . .
SehLEl . U. G.L .B.
Schub , u. Salier
Sehuckert & Co

11 < 50
190 50
103 .25

20 75
111 .88
190 .25
102 25105 .— ' /(>.vr- **.

Voigt L Hlffner
114

*
—

20 .75
114 —

:»/• Wiesb . Stv . 2t
D Kom ^am Ausl

87 —
93 .63 96 7̂5

191 .50
62 .75

190 .50
63 .25

äehuith . Patzen h
Siemens & Halske

97 .50
148 —

94 .37
147 .50v»e sie regem aib ..

Zellstoff Memel
, -Verein
, Waldhof

33 — Ah -Sehn ’ —.— —-— S-mtracht Braun
Eisenb . Verk . M
Eiektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schics .

169 —
91 .75
90 88
86 .25

91 88
91 —
89 75

Stehr , Kammgarn
StoUberger Zink
Südd . Zucker
Thüringer Gas .
netz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht

109 .50
32 .35

192 -
111 —

108 .50

192 —
11O —

47 . 75 49 — Berliner 1
danken

lörs <

Versicherung
99 75 100 .63 15 .63

Bk. eiektr . Werte
Bankftlr & autnd .

58 .50
97 —

Engelhardt , Br .
L G . Farbenind .

16

All ia nz -Stuttg . - L.
„ n n Ver .

Mannheim . Vers .

Renten

210 — 219 — 63 —
97 .75 128 50

77 .37
53 13
58 50
89 . 13
48 .75

108 —
23 —
89 75
67 .75
70 50
44 —

126 . 13
76 .37
54 —
58 .75
90 . 13

37 .75
73 63 72 50

20 — 19 - tierl . Hdls .-Ges .
Com.- u. Priv .-Bk .
Oed i- Bank . . . .
Dresdner Bank .

88 —
47 .75
58 .50
60 .50

88 —
49 —
58 .50
60 . 50

Feldmühle . . . .
Fen .& Gui < eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

Wasser Gelsenk
Westeregeln Alk .
Zellstoff -Verein .
Zellstoff Waldhof

111 25
114 .50

48 5̂0

111 .75
115 —

48 3̂7
6"/oReichsanl . T,27
TV« „ v . 28
SW/ . Younganl .
Reichs - Ausl -Sch
do AbL -Sehulc

<flr« Schutzgeb . A .

94 .50
100 —

95 —
94 75
19 10

9 .35

Heicbsbank . . .
Verkehrs - Ünt .
AG. für Verk .-W
ALokalb . U.K. W
D. ReichsbahnVz .
rlapag .....
Hbg ^ üdam Dpf
Hansa Dampf sc a.

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoescb . . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .

94 .50
100 —

94 .75
98 -
19 .60

9 .70

164 —

65 .50
92 .25

109 .88
28 —

166 __

65 .75
94 75

11037
26 —

1u8 .75
23 50
89 75
66 25
69 88
44 .50

Kolonial
Otavi Minen . , .

Renten
6 / Krupp -Obi . .
7% Ver Stahlw . O.

Steuer goucheine

11 .50

92 .75
72 .75

11 .88

92 .63
11 88

28 .50
4o/o uest Staatsr .
T°/e Rum . von 29 ^ 8 50

24 .50 22 -88 nee Bergbau . . i
Ilse Genueseh . .

136 25
108 —

32 . 13
108Z

30 25Kordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren .

29 .75

186 .75
41 .13

29 75 102 -25 102Ue »
„ 03

4*/t % Rum , von 13
4% „ 3

*
30

4 —
6 .40
3 .35
5 .35

187 —
41 .75

Kshehemie .
Kal Aschers .eben
Kl6ckn »rwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

89 -
111 .50

58 .63
113 —

58 75

. . . . . . . 18»

. . . . . . . 183«

....... 1837

100 . 13
6 .88

93 .63

100 . 13
96 88
93 .63

4% Bagdad II . .
1 ^ :=

. . . . . . . 1938 I-*
9 «5 .50 5 .50 AEG . Starn matt , 27 .50 27 .25 21 .25 96,95 .80
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